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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erfcheinende Blatt a > vler · 
teljährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 244 S [lungen 
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Wien, München, St. Gallen: 
Radon: e 
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A. Metemeyer, Shloßplag, 
in Bredlau, 


Inſerate 11 Sgr. die fünfgeipaltene Zeile oder 

deren Raum Reklamen verhältniimäpig höher, 

And an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelden Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uber Vormittags angenommen. 


Die Poſener Zeitung eröffnet auch für 
N Monat Juni ein beſonderes Abon⸗ 
ment zu dem Preiſe von 25 Sgr. in der 
pedition und bei den Kommanditen, für 
Auswärts inkl. Poſtporto 1 Thlr. — Be⸗ 
lungen von Auswärts find direkt an die 
edition zu richten. 

Expedition der Poſener Zeitung. 


Amtliches. 


Verlin, 27. Mal. Se. M. der König Haben Allergnädigft geruht: 
Verwalter Allerhöchſtihrer Schatulle, Geh. Reg.⸗Rath Geiling, und 
brofeſſor Dr. Jeſſen zu Hornheim bei Kiel den Kgl. Kronen Orden 
Ez dem Major à la suite des 7. Ihüringifchen Inf. Rgis. Nr 96 
v. Feilitzſch, perſönlichen Adjutanten Sr. Durchlaucht des Fürſten 
ha Älterer Linie, den Kgl. Kronen» Orden 3. Kl; dem Zahlmeiſter 
fer deim Corpeſtabe der Landgendarmerie den Kgl. Kronen Drden 
zu verleihen. 
er Rechtsanwalt und Notar Herold in Wiehe ift in gleicher Eigen ⸗ 
an das Kreisgericht in Sangerhauſen, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
„Daſelbft, verſetzt wol den. 25 

Dem Oberlehrer Dr. Richter, am Altſtädtiſchen Gymnaſium zu Königs⸗ 
I Pr., iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. 
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Der Syllabus und die 18 Anathemata. 
15 Als am Ende des Jahres 1864 die Encyklika mit dem 
abus, dem Verzeichniß von achtzig als Irrthumer verdamm⸗ 
Säzen erſchien, da trat dieſer konſequenten Formulirung der 
Heist und den Beſtrebungen der Gegenwart entgegenſtehen⸗ 
. Anſchauungen und Forderungen Roms ein ſehr ſchlagfertiger 
In Per entgegen. Weun ſich der Verfaſſer der „Beleuchtung 
an bäpftlichen Encyklita“ auch nicht nannte, jo erkannte man ihn 
de icht; es war kein Anderer, als der Profeſſor Frohſcham⸗ 
ie Niänchen, ein freifinniger, kacheliſcker, Spbilginph. dre 
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kennung feines Ran 
Der Verfaſſer meint, Niemand könne bezweifeln, daß das 
wil weſentlich berufen ſei, um zu vollenden, was durch En⸗ 
ita und Syllabus verſucht und angebahnt worden. Das ver⸗ 
Amelte Episkopat ſolle die Grundsätze jener päpſtlichen Kund⸗ 
wangen feierlich annehmen und ſanktioniren und die Gläubigen 
„ Namen der Kirche und Gottes zu unverſöhnlicher Feindſchaft 
en den modernen Staat, gegen die Wiſſenſchaft und Zivilifas 
0 neueren Zeit im Gewiſſen verpflichten und endlich die⸗ 
U Beginnen die Krone aufjepen durch Dogmatiſirung der per⸗ 
chen Unfehlbarkeit des Papſtes 

v Da die bisherige Wükſamkeit des Konzils und der Inhalt 
3 Sa der ihm vorliegenden oder von ihm ſchon beſchloſſenen 
pre die Vermuthung des Verfaſſers der „Beleuchtung? durch⸗ 
abet hat, jo haben wir alle Veranlaſſung, die Aufmerk⸗ 
f unſerer Leſer auf dieſe bedeutende Schrift hinzulenken. 
Wir wollen Frohſchammer hier nicht bei ſeiner Würdigung 
Eneyklika begleiten, dieſes großartigen Programms einer 
u denpolitik, welche nichts Geringeres anſtrebt, als den Staat 
AAenaterjochen und dann mit ſeiner Hilfe Glauben und Wiſſen⸗ 

zu knechten. Augenblicklich intereſfirt der Syllabus mehr. 
Fun ein großer Theil der in dieſem aufgezählten angeblichen 
in Pümer iſt jüngſt, wenn auch in anderer Faſſung, in dem 
ema de fide catholica aufs Neue bekämpft und in den 1 
ones unter Androhung des Anathems verpönt worden. 
En Es genügt für unſern Zweck, wenn wir einen Satz des 
abus ins Auge faſſen. Dieſes iſt der letzte (80) Saß der 
M Reihe, welcher mit bewundernswerther Präziſion die 
hiriine deſſen ausſpricht, was das moderne Bewußtſein inner⸗ 
bed der katholiſchen Kirche vom Papftthum fordert, um dieſe 
Juberung für die Summe des modernen Irrthums zu erklären. 
Fate als Irrthum bezeichnete Meinung lautet: „Der römiſche 
in kann und ſoll fi mit dem Fortſchritt, mit dem Libera⸗ 
MUS und mit der modernen (recenti) Ziviliſation verföhnen 


18 und der modernen Ziviliſation andererſeits für unbe« | 


Sat lauten würde: „Der römiſche Papſt muß mit dem 


N die moderne Ziviliſation, baſirt auf 
ät, iſt ein Ganzes: wer nicht ganz 
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wider fie. Und wie ſteht es nun thatſächlich? Sind es nur 
einzelne wenige Punkte, find es nur Ausnahmefälle, in welchen 
das, was Rom will, dem, was die aufgeklärte und humane 
Welt fordert, ſchroff gegenüberſteht? Nein, die Encyklika, welche 
die Forderung der Freiheit des Glaubens und der Kulte für einen 
Wahnſinn (deliramentum) erklärte, welche den Staat zu ihrem 
Sklaven und Schergen machen wollte, welche für Kloͤſter und 
Orden die Freiheit unbeſchränkter Ausbreitung in Anſpruch nahm 
und ſogar durchblicken ließ, datz es Eltern geſtattet ſein 
müſſe, ihre Kinder im Voraus kam. Himmel zu weihen, war 
ihrer Zeit eine Verneinung des geſammten Fortſchritts der jetzi⸗ 
gen Menſchheit, ein Attentat auf die geſammte Aufklärung, eine 
Kriegserklärung gegen unſere ganze Ziviliſation. 

Die ſechs Jahre, welche ſeit jener denkwürdigen Kundgebung 
verfloſſen find, hat die Partei, der fie ihren Keane verdankt, 
die im Vatikan allmächtige Partei, nicht ungenutzt verſtreichen 
laſſen. Nicht nur daß die Jeſuiten nach Kräften für die Ver⸗ 
breitung der Grundſäße der Eueyklika gewirkt, daß fie in zahl⸗ 
reichen Klöſtern die Waffenplätze und Bollwe ke der ultramonta⸗ 
nen Kirche vermehrt, ſie haben auch — gewohnt, nie auf halbem 
Wege ſtehn zu bleiben — die Gemüther der Gläubiger für ein 
Dogma vorbereitet, das allein noch fehlte, um den Bau der 
päpſtlichen Kirche mit einer Konſequenz abzuſchließen, wie fie die 
Welt ſonſt nur an rein theoretiſchen Geiſtesſchöpfungen bewuus 
dert hat. Sie wollen nun wirklich einen Thurm vollenden, de ſſen 
Spiße bis in den Himmel ragt, daß auf dieſer Höhe weltbe- 
herrſchend throne nicht mehr ein Menſch, nein, ein unfehlbarer 


— Gott. Wie es nach der heiligen Sage jenen alten babyloni⸗ 


ſchen Baumeiſtern ging, haben fie vergeſſen. 

Damit es aber nicht zweifelhaft ſein könne, daß es ſich bei 
dieſem Bau um die Vollendung einer ewigen Zwingburg für 
die Geiſter handelt, wiederholen ſie in dem „Schema der dog⸗ 
matiſchen Konſtitution betreffend den katholiſchen Glauben“ und 
in dem Dogmenentwurf über den Primat des Papſtetz, welcher 
mit dem von feiner Unſehlbarfeit verbunden it, ausd 
Kriegserklärung gegen den ferien Sagt, bie eie g 8 
hier nur das erſte ſichtigen, ſonders in dem An 


Die heiligen Väter machen, auch in der zur Annahme ge⸗ 
langten Faſſung des in Folge von Stroßmayers Proteſt ſehr ge⸗ 
milderten Entwurfs der Reformation, denn die evangeliſche Lehre 
gehört ja zu den „Ketzereien, welche die teidenliniſcen Väter 
verdammt haben“, für alle möglichen Arten des modernen Un⸗ 
laubens verantwortlich, trozdem, wie Stroßmayer mit kühner 

ahrhaftigkeit ausſprach, gerade von proteſtantiſcher Seite jene 
„Irrthümer“ mit dem größten Scharfſinn und der größten Ge⸗ 
lehrſamkeit bekämpft worden find. 

Die Kanones ſelbſt richten ſich zum bei weiten größeren 
Theil gegen gewiſſe von den Orthodoxen beider Kirchen mit 
8.5 Schroffheit verdammte wiſſenſchaftliche Ueberzeugungen. 

as „anathema sit“ gegen den Atheiften, Materialiſten, den Na ⸗ 
turaliften, den Pantheiſten, den philoſophiſchen Umdeuter der 
Dogmatik, den Leugner der Offenbarung, den Rationaliſten iſt 


den proteſtantiſchen Glaubenseiferern aus der Seele geſprochen. 


So wird auch der Kanon, welcher die Wunderleugnung noch 
beſonders verdammt, den proteſtantiſchen Orthodoxen durchaus 
zuſagen, und nicht minder derjenige, den Beifall der Hengſten⸗ 
bergianer haben, welcher lautet: 

So einer jagt, die menſchlichen Wiſſenſchaften ſeien ohne 
jeglichen Rückſicht auf übernatürliche Offenbarung zu handhaben, 
oder die Schlußfolgerung dieſer Wiſſenſchaften können, auch wenn 
ſie im Widerſpruch mit der katholiſchen Lehre ſtehen, von der 
Kirche nicht geachtet werden, der ſei verflucht. 

Aber von den evangeliſchen Ultramontanen droht der Frei⸗ 
heit der Wiſſenſchaft durchaus keine ernſtliche Gefahr, da fie 
nie mehr einen proteſtantiſchen Staat hinreichend beherrſchen 
werden, um die geſetzlichen Schutzwehren der Denk⸗ und Rede⸗ 
freiheit umzuſtürzen. Eine hang andere iſt die Macht der katho⸗ 
liſchen Ultramontanen. Jeder Tag kann dieſe in Bayern, kann 
ſie in Oeſterreich wieder an's Ruder bringen und dann werden 
ſie langſam aber beharrlich die Knechtung der Wiſſenſchaft zur 
That zu machen verſuchen. Aus der Zahl der ſpezifiſch katho⸗ 
liſchen Kanones heben wir nur einen hervor. Verflucht ſoll ſein, 
wer es für erlaubt erklärt, von der Kirche als provae opiniones 
verdammte Meinungen zu hegen und zu lehren, wenn ſie nur 
nicht als ketzeriſch verdammt ſeien. Es iſt unbedingt unmöglich, 
die Tendenz abſoluter Vernichtung jeder religiöſen Denkfreiheit 
konſequenter zu verfolgen. Wäre es nicht genug — nach ver⸗ 
nünftiger Anſicht iſt es ja ſchon viel zu viel — die zu verfluchen, 
welche ketzeriſche Anſichten hegen? Gott behüte: Auch Meinungen, 
welche die Kirche verdammt, ohne ſie für el zu erklären, 
zu hegen, muß aufs ſchärfſte verpönt ſein. Aber auch das genügt 
noch nicht! Auch wer ſelbſt keine verworfene Meinung hegt, 
ſondern nur für andere die Freiheit fordert, für irrthümlich, 
nicht für ketzeriſch erklärte Meinungen zu hegen oder zu lehren — 
anathema sit. Alſo mit einem Worte: wer auch nur in dem 
beſcheidenſten Umfange Denk⸗ und Lehrfreiheit für Andersden⸗ 
kende fordert, unterliegt, mag er für ſeine Perſon noch ſo recht⸗ 
gläubig fein, dem Banne der Kirche. Die in der klatholiſchen 
Kirche jetzt herrſchende Partei will die dogmatiſche Unduldſamkeit 
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in die Herzen aller ihrer Gläubigen pflanzen; wer nicht mit ihr 
den freier Denkenden verdammt, iſt mit ihm ſchon verdammt. 
Das wagt Rom Millionen aufgeklärter Katholiken im Jahre 
des Heils 1870 zu bieten! Wie frech und — wie thöricht! ruft 
mancher aus. In den Augen jener Millionen unterliegt jener 
Fluch und die 17 andern einem andern, nicht jo ohnmächtigen 
Fluche — dem der Läche lichkeit. Aber man hüte ſich, über die 
Lächerlichkeit die Gefährlichkeit zu verkennen! Neben den Mil« 
lionen, welche ein ſolches Gebahren nur noch weiter von Rom 
forttreiben wird, giebt es zahlreiche Millionen, in denen Roms 
Autorität die dogmatiſirte Unduldſamkeit im Prinzip nur 
noch verſchärfen wird. Und verkannt wird die Gefahr auch nicht. 


Ueberall, wo in katholiſchen Ländern das Wort noch frei iſt, 


ſtehen die Ritter vom Geiſt mitten im Kampfe für Wahrheit 
und Freiheit. 


Die Vorgänge in Portugal. 


In dem europäiſchen Staatenkonzert ſpielt Portugal ſchon 
längſt nicht mehr mit. Seine inneren Vethältniſſe, ſein Fi⸗ 
nanzenſtand, der Befund ſeiner Verkehrsmittel ſind den Meiſten 
eine terra incognita, und nur noch wie eine Sage muthen die 
Erzählungen von der frühern Herrlichkeit des kleinen Landes an, 
das einſt, mächtig zur See, ſeine Eroberungen über drei Erd⸗ 
theile ausdehnte. 


Erſt ſeit zwei Jahren wieder iſt zuweilen von ihm die 
Rede, ſeitdem der Gedanke einer „iberiſchen Union“, einer Ver⸗ 
einigung Portugals und Spaniens zu einem Halbinſelreiche, 
manche Vorkämpfer gefunden. Zu dieſen gehören in erſter 
Linie Olozaga, der ſpaniſche, und Marſchall Saldanha, der bis⸗ 
herige portugieſiſche Botſchafter in Poris. Bekanntlich hat die 
„iberiſche Idee“ ihre energiſcheſten Widerſacher an denjenigen, 
die allein berufen wären, dieſelbe zu realiſiren, an dem Könige 
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nicht anders erwartet werden 
konnte — ein Pronunciamento und eine Palaſtrevolution. 
1 dieſe Dinge ſcheint er eine unüberwindliche Paſſion 
zu beſitzen. 


Joao Karlos, Herzog von Saldanha Oliveira e Daun, hat 
ein vielbewegtes Leben hinter ſich, ein Leben voller Pronunzia⸗ 
mentos und Gewaltſtreiche, und iſt in dieſem Augenblicke der 
älteſte Miniſter Europas, denn er ift 1780 geboren. Ein wilder 
Ehrgeiz leitete von Jugend auf alle ſeine Pläne, und, wann 
immer irgend einer ſeiner Pläne auf Hinderniſſe ſtieß, impro⸗ 
vifirte er einen Putſch oder einen kleinen Aufſtand, vermittelft 
deſſen er ſeine Ziele erreichte. Gegen Ende der funfziger Jahre 
noch machte er ſich auf dieſe Weiſe zum Kriegsminiſter und 
ſeinen Freund, den Biſchof von Vizen, zum Miniſter des Innern, 
und wurde dann, da die Kammermehrheit ihm energiſch ent⸗ 
gegentrat, Botſchafter in Paris. Am Anfang dieſes Jahres ver 
lich er plötzlich ohne uachgeſuchte Erlaubniß feinen Botſchafter⸗ 
palaſt in Paris, angeblich um in der Heimath den Bau einer 
Eiſenbahn nach einem neue einſchienigen Syſtem zu beſchleu⸗ 
nigen. Die portugieſiſche Regierung ahnte, daß andere Bahnen 
den unruhigen Greis anlockten, zumal fie jein eiftiges Zuſammen⸗ 
wirken mit Olozaga zur Herstellung der „iberiſchen Union“ 
kannte. Sie ertheilte ihm daher den Befehl, auf ſeinen Poſten 
zurückzukehren. Er aber ſetzte ihr ein einfaches „Ich will nicht“ 
entgegen, blieb in Liſſabon und bearbeitete das Militär. Am 


19. Mai erſchienen denn auch die Führer von ſechs Regimentern 


vor Saldanha mit der Bitte, er möchte das „Vaterland retten“. 
Er erklärte ſich dazu bereit. Mit zwei Regimentern überrum⸗ 
peite er das Fort St. Georg, und rückte vor das Königsſchloß. 
Hier entſpann ſich ein kurzer Kampf, ein paar Kugeln wurden 
gewechſelt. Dann öffneten ſich die Thore und Saldanha er⸗ 
ſchien vor dem Könige, um die Abſetzung des Miniſteriums zu 
fordern. König Dom Louis war beſtürzt; er hörte durch 
die Fenſter den drohenden Ruf hereinſchallenͥ „Hoch Saldanha!“ 
Was war zu thun? Er ließ den Miniſterpräſidenten Herzog 
von Loulé herbeizitiren und nahm aus ſeinen Händen das Por⸗ 
tefeuille, um es in diejenigen Saldanhas zu legen. 


So hat der greiſe Abenteurer das Ziel ſeines Ehrgeizes 
erreicht und, wie die jüngſten Nachrichten ergeben, auch ſchon ein 
neues Kabinet gebildet, deſſen Vorfip er ſich natürlich ſelbſt 
vorbehalten. ö 


Portugal hat freie Staatsinſtitutionen, eine Verfaſſung, 
um die es mancher vorgeſchrittenere europäiſche Staat beneiden 
könnte, aber die Regierungswirthſchaft hat das Volk demorali⸗ 
ſirt, und bei den letzten Korteswahlen haben die eben vom 
Staatsruder vertriebenen Miniſter die zweifelhafteſten Mittel 
angewandt, um ſich eine Kammermajorilät zu verſchaffen. Un⸗ 
ter ſolchen Umſtänden iſt es wohl denkbar, daß der kecke Hand⸗ 
ſtreich des alten Marſchalls dem politiſch unreifen Volke von 
Liſſabon eine gewiſſe Sympathie einflößen konnte; er bleibt 
darum aber doch das klägliche Zeichen einer Prätorianerwirth⸗ 
ſchaft, für die bei den andern Völkern Europas kaum noch das 


Luis von Portugal, und jeinem Vater, dem Könige 
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Verſtändniß vorhanden iſt. Daß der de eines alten Sol ⸗ 
daten mit dem Könige wie mit einem Spielzeug umſpringen, 
Miniſter geliehen und die Staatöverfaffung wie einen werth⸗ 
loſen Papierfeßen desavoutren kann, daß kennzeichnet die wahr 
haft aſiatiſchen Zuſtände des einſt ſe blühenden Portugal. 

Ob Saldanha nunmehr 100 mit dem bloßen Miniſter 
wechſel zufriedengeben und data genügen laſſen wird, daß ſein 
ungemeſſener Ehrgeiz ihn wieder einmal auf den Fauteuil des 
Premierminiſters emporgehoben, oder ob er fortan ſeinen Ein⸗ 
fluß dazu gebrauchen wird, um der „iberiſchen Idee“ gut Ver · 
wirklichung zu verhelfen, ſteht dahin. Wenn er — wie er ſich 
öfter gerühmt — ein liberaler Staatsmann iſt, der nur das 
Wohl ſeines Volkes erſtrebt, ſo wird er der Wahrnehmung 
Raum geben müſſen, daß den Portugleſen nichts verhaßter iſt, 
als der Gedanke, mit den een Vettern zu einem Reiche 
vereinigt, zu werden. Er wird vielmehr die Mittel ind Auge 
zu faſſen haben, Pur welche der Wohlſtand des portugieſiſchen 
Volkes gehoben, der Staatskredit geſtärkt und Handel und Ge⸗ 
werbe unterſtüßt werden. Denn durch die fortwährenden Pro» 
nunziamentos, Miniſterwechſel und Gewaltſtreiche iſt das Land 
ökonomiſch ruinirt worden; ſein Anſehen unter den europäiſchen 
Staaten auf Null herabgeſunken. Nach den Antezedentien des 
jetzigen Premierminſſters aber iſt es wohl eine törichte Hoff⸗ 
nung, von ihm eine Verbeſſerung dieſer Zuſtände zu erwarten. 


Deutſoh lan d. 

Berlin, 27. Mai. In Folge der in letzter Zeit wie⸗ 
derholf vorgekommenen Angriffe norddeutſcher Kauffahter durch 
chineſiſche Piraten wird demnächſt ein gemeinſames Vor⸗ 
gehen der in den Meeren von China ſtationirten norddeutſchen, 


engliſchen und a ene egeſchiffe gegen dieſe Uebel · 
thaͤter ſtattfinden. Man 5 fe er ii Aachhalltgeren Er⸗ 
folg, als durch die bisherige Verfolgung der Piraten durch ein⸗ 
elne Mächte erzielt wurde. — Der „Badiſchen Landesztg.“ ſchreibt 
lber berliner Korreſpondent: „Bekanntlich verlautete bald nach 
Schluß des . pe das Gerücht von der beabſichtigten 
Bildung eines Reichs⸗Miniſteriums unter dem Fürſten 
Hohenlohe, ein Gerücht, welches tendenziöfen Abfichten zu dienen 
ſchien und wenig Glauben fand. Soweit es ſich um die Ab⸗ 
cht handelt, bin ich in der Lage, dies Gerücht als vollſtändig 
egründet beſtätigen zu können, Die bei n Abgeordneten, 
welche daſſelbe in Umlauf gebracht, waren durchaus gut unter⸗ 
richtet. Ob die Abſicht endgültig aufgegeben iſt, 1 ich er 
genwärtig nicht anzugeben. I Denfals ſcheint uns die Nachricht 
verbürgt, daß Graf Bismard ſein Augenmerk dahin richtete.“ — 
Wir konnen dazu bemerken, daß dieſe Abficht in der That nicht 
aufge iſt, aber nur, weil fie zu keiner get beſtanden hat. 
Die ganze Notiz überhaupt: tft. wohl nur ein Nachhall aus dem 
Autbenkgeiſe. welcher, ſich am gie Babel, von der in Berlin an 
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Lanblage eine.-Neform des Gefängnißweſens in Ausſicht ge · 
ſtellt und die Bildung einer Zentralkommiſſion in Angriff ge 
nommen worden. Da nun in Folge der Veränderungen, welche 
das neue Strafgeſetzbuch in die Beurtheilung der Verbrechen ge⸗ 
bracht hat, auch hier Aenderungen eintreten, ſo haben ſich, wie 
man hört, die preußiſchen Zentralbehörden beeilt, der Verwirk⸗ 
lichung der Reform nähet zu treten. Es find bereits bei dem 
Miniſterklum dez Innern und dem der Juftiz die noͤthigen Ver⸗ 
anſtaltungen füt die 9 7 5 5 Pieter en getroffen, zu 
welcher außer den Mitgliedern aus dieſen beiden 

auch Feu dez Handelsminiſteriums wegen des Bauweſens 
und des Kultus miniſtertums wegen der Medizinalangelezenheiten 
Fa den worden. Bis jetz 
nern auf dem en 
legenheit bot, weſentliche Reformen auf dem Gebiete des Ge⸗ 
fängnißweſens verwirklicht. ee e 


Miniſterien 


1 


that ſchon der Miniſter des In⸗ tiſche Agltationszwecke, fo 
1 dieſer die paſſende Ge. moglich iſt, daß Jacoby noch f 


O Berlin, 27. Mal. Die energiſchen Bewunderer des 
Grafen Bismarck ie den glückli Erfolg, den derſelbe 
in Bezug auf das Strafgeſetz buch erzielt, mit den Erfolgen 
des Jahres 66, Der Vergleich iſt ein wenig kühn, aber er ift 
allerdings nicht ganz unzutreffend. Denn wis damals der Krieg 
begonnen wurde, unter Ani, beitweiie lebhaften Widerſtreben 
der liberalen Partei und ohne ihr er Konzeifionen zu 
gewähren, welche dieſelbe für „ie Zuftimmung verlangt hatte 
und wie dieſes unter lala ſtänden doppelt kühne Unter⸗ 
nehmen mit einem Erfolg abſchloß, der dem Miniſter gleichzeitig 
einen moraliſchen Erfolg über die liberale Partei errang und 
die Indemnität zuſicherte, ſo iſt auch 131 der Verlauf der letzten 
Krifis, in welche die Berathung des Strafgeſetzbuches hineinge⸗ 
ratben war, durch die ähnlichen Züge gekennzeichnet. Auch hier 
verſchmähte Gr. Bismarck durch die Annahme des Planckſchen 
Antrages ſich die Hülfe der liberalen Partei zu fichern, er ſpielte 
gegen dieſelbe ein hohes und wie die Abſtimmung ergab, unfie 
chere Spiel und er gewann daſſelbe zwar mit wenigen Stimmen 
aber doch entſcheidend. Und ebenſo wie damals ſichert ihm auch 
gegenwärtig der Erfolg, d. h. das Zuſtandekommen des Straf⸗ 
Ne bee in den Augen der meiſten Liberalen die Indemnität 
zu, während acer der Umſtand, daß der Miniſter der 
liberalen Partei widerftanden und ihre Forderungen mit Erfolg 
bekämpft hat, ihm den begelſterten Beifall der konſervativen 
Partei einträgt. In Betracht der eigenthümlichen Stellung, 
welche Graf Bismarck zu der liberalen, wie andererſeits zu der 
konſervativen Partei einnimmt, kann man daher von einer wohl⸗ 
gelungenen Taktik deſſelben in dieſer ee ſprechen und es iſt 
kein Wunder, daß der Ausdruck der Befriedigung über das er⸗ 


reichte Reſulſat ſich in der Thronrede in lebhafter Weiſe kund⸗ 


giebt. Auch bei Hofe ſoll eine nicht wenig gehobene Stimmung 
herrſchen, da der König den erreichten Erfolg, auf den er hohen 
Werth legt, weſentlich dem beredten und enſſchloſſenen Auftreten 
Bismarcks zuſchreibt. Der König hatte allerdings urſprünglich 
der ihm zugemutheten Beſeitigung der Todesſtrafe für politiſche 
Verbrechen mit großer Hartnäckigkeit widerſtanden, wurde aber 
ſpäter doch ſchwankend und befeſtigte ſich in ſeinem Entſchluß erſt 


wieder, als Graf Bismarck den Erfolg beim Reichstag verbür⸗ 


en zu können glaubte. Was etwa von Verſtimmung aus frü⸗ 
ebe Zeit zwiſchen dem Hof und dem Buadeskanzler noch übrig 


Thronrede een, 
daß durch die reichen Ergebniſſe der nunmehr abge⸗ 


des Wartikularismus. — Der von der „Allg. 
— 2 2. 


Baron Men -l, „ Boſ. At 8 
den ihm vorangegangenen f. 
euthalle. Ob der ee — e 
ßiſchen Regierung ſehr genau getroffen, unterliegt noch einigen 
Zweifeln. Hier will man das Gegentheil wiſſen, und da auf⸗ 


2; me Mr 


ir — 


— 


2 * 
ben Ocdantengaug der preu⸗ 


fälligerweiſe die „N. Allg. Ztg.“ das Schriftſtück weder erwähnt 


noch reproduzirt, ſo ſcheint auch die Veröffentlichung deſſelben 
in Neslerungt skreiſen nicht ſehr angenehm berührt zu haben. — 
Einige Senſation erregt in politiſchen Kreſſen die von Hrn. 
Jacoby an Hrn. Gögg in Sachen der Friedensligue gerichtete 
Erklärung (ſ. unten). Da dieſelbe das offene Bekenntniß des Republika ⸗ 
nismus ſeitens Jacobys enthält, und zwar keineswegs mit theo⸗ 
retiſcher Genügſamkeit, ſondern mit ſcharfer 40 h auf prak- 
fragt, man ſich, ob es bei alledem 
Fein . fl n 
wahrzunehmen gedenkt? Gleichwohl ſteht derſelbe in Königs⸗ 
berg Pekchntiich an der er he Wahlbewegung. un, 


Doſener Jederzeichnungen. 
dem Mai! Pfin Mat d Pfingſt⸗ 
e Ti unfere en an elne 
Der Juni bat auch feine Poeſte. Anonyme Belehrung. 
Auch ein Maikäfet! ae Die „puhſte“ geht 


Es giebt ſchwerlich ein ſaureres Stück Arbeit, als dem 
Mount Wa 19 1 Nacht zu ſchreiben, beſonders wenn er fo 
earlet iſt, wie der diesjährige. Bei den Nekrologen auf ge⸗ 
otbene Menſchen exiſtiren wenigſtens noch zwei ſter otype rhe⸗ 
thoriſche Refrains: man begtunt mit einem toleranten: de mor- 
tuis nil nisi bene — und endet mit dem ſalbunsvollen Wunſche: 
Leicht ſei ihm die Erde! Wenn aber ein Geſell ſolch eine bril⸗ 
lante Renommé hat, wie der Wonnemond und dabei doch fo 
launig und unſtet iſt, daß er bald hochmüthig aus beiden 
Backen bläſt wie weiland Gott Aeolus, bald ganze Regenſchauer 
von Thränen vergießt, und dann wieder in dem verführeriſchſten 
Sonnenſchein petbfefit lächelt — wo ſteckt in dieſem Monatd« 
dafein ein Prinzip, das man als Charakter preiſen könnte? 
Das Beſte an dieſem „wunderlichen Heiligen“ iſt, daß er dem 
Pfingſtfeſte Platz macht, dieſem ſchönſten unter allen Feſten, in 
dem die Natur wie ein wunderliebliches Mägdlein all ihre herr⸗ 
liche Toilette anlegt, um zu gefallen, und all ihre Koketterie 
aufwendet, um verſchloſſene Knospenherzen zu ſprengen und zu 
heißer Liebe zu erſchließen. 1 
Das Pfingſtfeſt hat vor dem Mai e 
voraus; für jenes find, Pfingſtfahrten, für dieſen Maigänge 
charakteriſtiſch. Laufen kann schließlich jeder, dazu braucht er nur 
„Schusters Rappen“; darum find auch die Maigänge jo epidemiſch 
geworden, und beſonders die Schulen treiben ihren Kultus bis 
zur Selbſtverleugnung. Oder iſt es nicht heroiſch, wenn unſer 
Friedrich⸗Wilhelmz⸗Gymnaſium die kleine Strecke von nicht 
weniger als drei Meilen zum Goörka⸗See Aae a nur 
um an dieſem „Teich, dem regungsloſen“, dieſem düſtern Land⸗ 
ſchaftsbild A la Lenau „Natur zu kneipen“? Da lob ich mir das 
Marien⸗Gymnafium, das viel praktiſcher iſt und mehr in „Mirza ⸗ 
Schaffy⸗Poeſie“ macht! Es zog nach Kobylepole, unjerem poſener 
Schwechat, wo ſtatt Milch und Honig gutes bairiſch Bier fließt 


eine rad: Nobleſſe 


brins rein ſpült. Auch die kleinen zierlichen Füßchen der Louiſen⸗ 
ſchülerinnen rückten dem Mat zu Liebe „aus dem Städtle naus“ 
nach dem Eichwalde und machten die Diyaden eiferſüchtig 
auf ihre ernſten rauſchenden Stammesrieſen, die ſich's gern 
gefallen ließen, wenn die ſchöne poſener Jugend müde ihnen 
die Köpfchen an die Bruſt legte. Nur unſere Realſchule 
iſt fo realiſtiſch, daß ſie dem Mal ſammt feiner‘ Poeſie 
den Krieg erklärt. Ste desavouirt ihn und bringt 
ihre Huldigung dem Junt dar, an deſſen erſtem Tage ſie 
ihren Ausflug zu machen gedenkt. Der Juni hat ja auch ſeine 
eigene Poeſie. Man leſe nur Emanuel Geibels duftige, velin⸗ 
papierne „Juntiuslieder“, die freilich auch noch aus einem andern 
Grunde dieſen Namen führen. 

Aber wenn der Juni kein anderes Verdienſt hätte, als daß 
in ſeinen Anfang das Pfingſtfeſt fällt und in ſein Ende der 
kalendariſche Sommeteintrttt, jo wäre er darum ſchon der ſchönſte 
Monat des ganzen Jahres. Wenn in der „kürzeſten Nacht“ 
leuchtende Johanniswürmer wie geheimnißvolle Lichter durch die 
Luft fliegen, und die Vögel fingen und leiſe wie von heimlicher 
Wonne der Weſt in den Wipfeln zittert — wer ſehnt ſich da 
noch nach dem Mai mit ſeinen langweiligen, trägen Malkäfern, 
deren edelſte Beſtimmung iſt, als Delikateſſe verſpeiſt zu werden? 
Und wie empfindlich find nicht dieſe lebendigen Zeugniſſe liebe⸗ 
glühender Maienluft! Die Luft darf nur ein wenig rauh wer⸗ 
den, dann fliegen ſie Einem in die allerinexpreſſibelſten Gründe 
des Habits und ſuchen dort Schutz vor den wetterwendiſchen Launen 
ihres Patrons. Bekamen wir ja jelbft jüngſt aus Anlaß der letzten 
„Federzeichnungen“ von einem liebenswürdigen Anonymus (Anony⸗ 
ma?) ein attiſches Brieflein ſammt einem ſolchen Prachtexemplar zuge« 
ſandt, das in des Gewandes „tiefften Gründen“ Chambre garnie ges 
nommen hatte! Wir find zu wenig naturkundig, um dieſe Thatſache mit 
dem Umſtande in Beziehung zu bringen, daß eine ſolche Mais 
kreatur mit ihrem latelniſchen Namen „Phryne vulgaris“ heißt. 
Vielleicht belehrt uns ein anonymer Naturkundiger auch hierüber! 
Im kleinen Raff haben wir vergebens Aufklärung geſucht. 

Der liebenswürdigſte Maikäfer, den uns das Jahr beſcherte, iſt 
unſer poſener enfant chéri, unſer Neumann. Es war freilich ein 


endlich die Befugniſſe der Examinatoren 
5 70 arfe Stellen anderweitiger | 


und die ſtaubgetreckneten Kehlen mit dem herrlichen Naß Gam⸗ etwas ſchwerer Maitrant, den er uns kredenzte. 


Berlin, 27. Mal. [Präſident Simſon. Aus 
dem Bundesrat h. Die Prüfungen der Seeſchiffer⸗ 
Der Depeſchenverkehr dei der Telegraphen⸗Ver? 
waltung. Bis auf wenige Vereinzelte haben sämmtliche 
Mitglieder des Reichstags Berlin bereits verlaſſen; Präſid 
Simſon gedenkt zu Anfang der nächſten Woche heimzureiſen. 
In ſeinem Entſchluß, ein Mandat anzunehmen, ift er durch sel 
nen angegriffenen Geſundheitszuſtand doch wieder wankend ge“ 
worden, wenigſtens ſoll dieſer allein darüber entſcheiden. Auch 
im Bundesrathe machen fi vielfache Lücken bemerklich und die 
„Subſtituttonen- werden von Tag zu Tag zahlreicher. Nur Die 
in den Ausſchüſſen arbeitenden Mitglieder find gensthigt, Ra 
zur Abwickelung der Arbeiten in Berlin zu bleiben, . Heute be 
riethen die Ausſchüſſe für Landheer⸗ und Rechnungstbeſen über 
die beſonderen Beſtimmungen für die Volkszählung; der | 
ſchuß für den Unterſtügungswohnſitz über die dieſe Materie betref⸗ 
fendenden Reichstagsbeſchlüſſe; der Militärausſchuß über den 
Erſaß für das ſtehende Heer und die Marine und endlich die 
Ausſchüſſe für Seeweſen und Rechnungsweſen über die Bewille 
gung von Mitteln zur Beobachtung des Votüberganges 5 4 

onne vor der Venus im Jahre 1874. — Zu den Gezenſtän 
den, welche nun „des langen Haders müde“ der . 1 
die Gewerbeordnung geregelt hat, gehören auch die Anordun 
gen für Prüfungen der Seeſchiffer und Seeſteuerleute. gi 
anntlich bildeten die bisherigen einfachen und praktiſchen No 
men, welche dabei ſeitens der Nordſeeſtaaten maßgebend waren 
einen faft unausgleichbaren Gegenſaß zu dem umſtändlichen und 
detaillirten Verfahren, welches Preußen nach bureg n 
Schematismus vorgeſchlagen hatte. Alle ſachverſtändigen Kommi 
fionen arbeiteten vergeblich, alle Ausgleichsverſuche ſcheiterten 
an der Unnachgiebigkeit der einen oder der anderen Pa 
und jede zählte gleich viel Anhänger, jo daß es im Ausſchu 
über die wichtigſten Beſtimmungen nicht einmal zu Majoritäts⸗ 
beſchlüſſen kam. Nach umfangreichen Verhandlungen zwiſchen 
Preußen und den Vertretern der Nordſeeſtaaten iſt es nun doch 
endlich gelungen, wenigstens in der Hauptſache die Gegenſaß 
zu verſoͤhnen und den verſchiedenartigen Anſprüchen gerecht 
werden. Der Ausſchuß für die Gewerbeordnung hat nun 
ordnungen über Prüfungen der Seeſchiffer und Seeſteuerlem 
für große Fahrt in 23, für kleine Fahrt in 20 Paragraphen 
für die Steuermannsprüfungen und für Schifferprüfungen 
roße und für kleine Fahrt vorgelegt, deren Pre — im 
Bundes rathe für gewiß gehalten wird. dene 
nen, welche die Landesregierung am Site jeder Naviga nb, 
ſchule einſetzt, nehmen die ſchriftliche, praktiſche und m ndliche, 
Prüfung vor; beſondere vom 5 ernannte Se 
ren. beauffihtigen dieſelbe, und der Bundeskanzler ſelbſt i pie 
hoͤchſte Inſtanz bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Komm 
ſion und Inſpektor. Im Uebrigen ſetzen die Reglements im Mi 
detaillirter Weiſe die Beſtimmungen über Legitimation, Kenn 
niſſe des Examinanden, Umfang und Gang der Prüfung, | 
und Juſpektoten 
anderwei eitung der iebenen Vorlage 
der Geſammtausgaben für das Jahr 1869 fin une MV. 
fallende Bemerkung dahin, daß in Folge des geringen CH 
ſchenverkehrs bei der Telegraphenverwaltung ſtatt des erw ji 
Ueberſchuſſes von 324,945 Thlr. ein Zuſchuß von 258,034 Th 1 
nöthig geworden iſt. Man hatte den erwarteten Ueberſchuß 1% 
Deckung der einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 
ſtimmt und da ſich die Ausgaben auf denſelben ungünſtig u 
ten, jene Ausſichten auf die Beendigung der begonnenen Ben 
ten und die Erfüllung kontraktlicher Verpflichtungen beſhrene 
müſſen. Schon im Jahre 1868 mußte ein Vorſchuß auf 7 
folgende Jahr übertragen werden, wie es auch in dieſem 
nöthig geworden, jo daß der Geſammtworſchuß für die Tae 
phenverwaltung ſich jetzt auf 305,953 Thlr. beläuft. Gs blen“ 
bedauerlich, daß weitere Erläuterungen über dieſe auffallende er 
ſcheinung nicht gegeben worden find, . 
Die ze 


* 
„Uriel Acoſta“ find nicht ! MM 
wie blaſſe Federwölkchen, die flüchtig über das Frühlings 
dahineilen, es find ſchwere, ſchwüle Gewitterwolken, die bunt N 
am Bühnenhimmel heraufziehen. Aber ihre Donner rolle 
nicht, fie klingen wie Harmonien in dem Munde des tr c 
Mimen, der — wie man ſagt — das Herz nicht minder, 
den Kopf unſerer ſchönen Welt in Aufruhr verſetzt. Ob bie! 
On dit der Begründung entbehrt — wir wiſſens nicht zu sagen 
Aus den Wallfahrten, welche die ſchoͤnere Jugend nach de 
Saiſontheater unternimmt, wenn dieſer Antinous von e 
Mimen auf dem Theaterzettel ſteht, konnten wir nicht ank 
ſchließen, als daß an dieſer Bosheit der Mödiſance „E 
dran ſei“, wiewohl wir aus Courtoiſie annehmen, daß 
magnetiſche Anziehung in der Kunſt des geſchätzten Gaſtes 
alleinige Urſache hat. f 4 
„Er lacht ſo hübſch“ hörten wir eine junge Dame in au, 
Zwiſchenakte lispeln, und eine Andere meinte, als er in ru, 
ſcher Offizierzunlform von der Mazurka ſprach, die er mit a 
nig 


fe, 


marchais“, „Georg Saalfeld“, 


10 


ſchönen Gräfin getanzt: „Mit dem mochte ich auch Ma 
tanzen!“ Wir wären beinahe neidiſch geworden, wenn wir 
dem Künſtler neben ſeinen großen auch dieſe kleinen Telun 
von Herzen gegönnt und uns geſazt hätten: Wärſt Du n 
Diogenes, Du moͤchteſt wohl Alexander ſein! 4% 
Nun aber geht uns der Plauderſtoff, oder, wie der Sa 
ſier bezeichnend jagt, die „Puhſte“ aus. Wir könnten wohl m) 
von den „Clodoches“, von dem Wechſel der Theaterdireftion "7 
dem pikanten Kapitel: deutſch und polniſch, von der ko 
Ausſtellung und den tollen Hunden ſprechen, die zahlreich in 
Provinz von der Polizei auf ſtrengen Arreſt geſetzt wer 10 
könnten die Kanaliſirung diskutkren und ob des klaſſiſchen Hr 
unſerer Bevölkerung „mehr Licht!“ götheſche Reminiszenzen au | 
ſchen, aber wir beſcheiden uns. Wir legen zu großen erth 
die Gunſt unſerer Leſerinnen, als daß wir glauben ſollten, u | 
Glasbrenner in der jüngſt erſchienenen fünften Auflage f 
Gedichte bitter genug proklamirt: 


Sprich ernſthaft nicht, nein! zeichne aus 
In loſem Redeſchwalle Dich, 


> Der Generalloniul des Norddeutſchen Bundes in Lon ⸗ 
u bersffentlicht im „St.⸗A.“ unter dem 25. d. M. folgende 
Antmachung, die Lebensverficherungsgeſellſchaft „Albert“ 


am Anschluß an meine Ri vom 3. d. M. bringe ich 
ut zur Kenntniß der Betheiligten, daß nach Mittheilung der Lſquida⸗ 
n Prämien von folchen Policen, welche urſprünglich von einer der nad. 
henden Verſicherungs ⸗Geſellſchaften ausgeftelt worden find, nämlich: 
ors, Beacon, Universal Provident, Eclipse, Times, Independent, 
& County, Oak Mutual, National Guardian, Official & Gene- 
* Durham & Northumberland, Merchants & Tradesmans, 
New Oriental, United Homoeopathie, English Prövident, Em- 
nited Service, Manchester & London, St. George, London & 
unmental, Laudable, zur Zeit noch angenommen werden. Gemäß Ver⸗ 
ix des Konkursgerſchts find fernere Forderungen 1) gegen die London 
munchester Assurance Company bis zum 15. Juni bei dem of ellen 
Adator Sg. Herbert Elyard, Brown Nr. 2, Copthall Buildings, 2) ge 
ie Falcon Life Assurance Society bis zum I. Juli d. J. bei dem 
hellen Licutdator Samuel Lowell Price, 13 Gresham Street G. C. hier, 
Ri gen die Family Endowment (Lite Assurance & Annuity) Society 
m 2. November d. J. del dem offiziellen Liquldator John Young, 16 
I, doufe — E. C. hier, 4) gegen die Anchor Assurance Company 
1. Juni d. J. bei dem offiziellen Liquidator Samuel Lowell 


waltſchaft konfiszirt worden iſt. Der konfiszirtez Artikel enthielt 
nach der „K. Z.“ folgende Stelle: 

„Das k. k. Miniftertum hat bei Sr. Mal. dem Kaiſer die Auflöſung 
der Reichs vertretung und a 3 e Weſtöſterreichs mit Ausnahme 
desjenigen des Königsreichs Böhmen befürwortet, erwirkt und unterfertigt. 


In Erwägung: daß ſich dieſes Vorgehen mit dem parlamentariſchen Ge⸗ 


ſolche Fälſchung des Konſtitutionaltsmus nicht gewagt hat; daß dadurch 
einem großen Theile der Bevölkerung Oeſterreichs ein Fauſtſchlag ins Ge⸗ 
ſicht verſetzt wird; daß damit dem erhabenen Wunſche Sr. Majeftät des 
Kalſers: „Stiften Sie Frieden unter meinen Völkern“, aufs unſeligſte ent⸗ 
egengetreien wird; daß die obige Maßregel in Böhmen eine deſto größere 
Gebitterung hervorrufen muß, als dafelbft die Hoffnungen auf einen er. 
ſprießlichen Ausgleich Seitens der Regierung in. lepter Zeit auf verſchledene 
Weiſe gefliſſentlich genährt wurden; daß alſo in Folge deſſen felbft ein ge 
waltſamer Ausbruch der erbitterten und auf das hoͤchſte gereizten Stim. 
mung zu befürchten in; endlich daß, ſeldſt wenn es den verſtändigen und 
gefegten Elementen der ſtaaterechtlichen l gelingt, einen ſolchen 
Ausbruch hintanzuhalten, die endgiltige Organiſtrung der Monarchie wieder 
für einige Zeit verhindert iſt, was unter den gegenwärtigen allgemeinen 
politiſchen Verhaltniſſen die höͤchſte a für den Staat involvirt; fragen 
wir hiemit an, ob das verantwortliche k. k. Minſſterium durch die Anem⸗ 
Pie is K Fand ee des a Pay de ge 
as im s er Hochverraths⸗Paragraph) vorgeſehene Verbrechen begangen 
f dem Street E C. dier anzumelden. bat, — 5 — durch Obiges * 0 der im 8 61 nor⸗ 
. — Auf dem erſten 7 0 der Freiheits⸗ und Frie⸗ mirten Mitſchuld am Hochverrat. 
büsliga zu Genf hatte bekanntlich Garibaldi das Ehrens Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt; 
walidir gerührt, auf dem dritten zu Lauſanne Victor 12 ar 5 0 Nu des e 5 ee 5 s 
dem jetzt bevorſtehenden wollte das vorbereitende Komite dieſe tea © MIN enen Auflöſungsbeſchluß faßte, das größte 
i einem Deutſchen übertragen und wendete ſich deshalb an | meine um gelle Entccheidung „Hub ec en Die kalen ihrer 


N g Verſchl tten. Si f 8 in ihren Anſprüchen, ſo rüd- 
dann Jacoby. Dieſer hat, wie die „Vereinigt. Staaten“ hne * a Felrdſchaſt 7 855 Ya Sg at, ba pile rascher 
heilen, in folgendem Schreiben abgelehnt: 


als fonft wohl geſchehen, felbft ein fo vermittlungsſüchtiger Staatsmann, 
Königsberg, den 5. Mal 1870. wie Graf Potocki offenbar ft, 
An Amand'@oegg in Genf. mäßige Bahnen zurückflüchtete. 


rice, 


Oeehrter Herr! 
iſt ſehr zweifelhaft, ob es mir möglich ſein wird, dem nächſten 
der Liga beizuwohnen, ich geſtehe Ihnen aber ganz aufrichtig, daß 
1 dann die mir von Seiten des Komites zugedachte Ehre ablehnen 

n für meine Perſon dergleichen Ehrenbezeugungen nicht liebe, 
überdies das Amt eines Ehrenpräſtdenten in demokratiſchen Verſamm ⸗ 
An — mindeſtens für einen Luxus halte. Sie daben wohl die Güte, 
komftemttgliedern bei Mittheilung meines Entſchluſſes zugleich den 
Dank für das mir bewieſene Wohlwollen auszuſprechen. 

der den günſtigen Erfolg Ihrer Reiſe in Deutſchland habe ich mich 
las gefreut. Je deutlicher ſich von Tag zu Tag die gänzliche Ohnmacht 
kn Felltiſchen Mittelparteien kund giebt, um fo mehr iſt s an der Zeit, 
A Volke baut und klar den Gegenſatz, um den es ſich handelt, vor Augen 

ellen. Königthum oder Republik — was dazwiſchen Itegt, iſt des Kam · 
nicht werth. Mit herzlichem demokratiſchem Gruß Ihr 
nter to 
Vite Bekanntlich hatte die Fortſchrittspartel eine Gedächtnißfeter für 
leg zu —— beadſichtigt. Es iſt davon für jetzt jedoch Abſtand 
Aammen worden, da fo viele Mitglieder der Partei Berlin nun verlaffen, 

wird die Heier ſpäter, vielleicht mit der Errichtung ſeines Graddenk. 
inden. 


Landtage ar, gegen die nne des ſiebenzehnten das Geringfte ein« 
uwenden. ir find weder beunruhigt durch das Eine noch rufen wir Ho⸗ 
annah ob des Anderen.“ 

Uebereinſtimmenden Meldungen zufolge wird die Regierung 
ungeſäumt die Landtagsneuwahlen ausſchreiben. Die Landtage 
ſollen aber erſt im Auguſt zuſammentreten. — Die „Preſſe“ 
warnt davor, aus dem Eintritte des Herzogs von Gramont in 
das auswärtige Amt in Paris den Schluß zu ziehen, daß nun 
ein franzöſiſch⸗oͤſterreichiſches Bündniß gegen Preußen fertig ei. 
Die franzöfiihen Journale ſelbſt hatten ſolche Erwartungen ber 
reits dementirt. 

Prag, 25. Mal. Die „Politik“ bringt einen Artikel über die Aufld- 
ſung der Landtage mit Ausnahme des böhmiſchen, deſſen Inhalt ſchon durch 
die Ueberſchrift angedeutet wird: „Der böhmiſche Straf- Landtag.“ Zum 
Schluſſe deſſelben beißt es: „Mann will in Wien mit uns Böhmen fpiclen, 
doch man vergißt, daß wir den Kinderſchuden entwachſen und gar nicht 
mehr fpielufig find. Wir wollen hier das Bild kommender Tage unauf⸗ 
gerollt fein laſſen. Da, wo kein Verſtand enlſcheldet, entſcheiden ſchließlich 


andere Dinge.“ 
Belgien. 


Brüſſel, 25. Mal. Die geſtrigen Wahlen für die Provinzial» 
räthe find im Ganzen für die Liberalen günfig ausgefallen. In Gent 
und Lüttich find die Kandidaten der Association liberale gewählt worden, 
den fo in Löwen. Antwerpen hat ebenfalls liberal gewählt, Mecheln theil- 
weiſe. Die Beſirebungen der Radikalen, haben fomit keinen Erfolg gehabt. 
Bei der geſtrigen Wahl für den Gemeinderath in Bräſſel iſt der klerikale 

Kandidat, obgleich von den Radikalen unterftügt, durchgefallen. 
75 ce lupo, 2 j 5 


Sid ee wagen. N Beuntscid, 
e e ene e aris, 25. Mal. Der Kaiſer von 
Es wird dies eine et deutfch, 2 

—3 Tagen ſein. 


Y Defterreih hat 
als die Darlegung ſeiner hertiden Glüdwünſche an der Kalle 
„Karlsruhe, 27. Mal. (Tel) Am 24. d. M. wurde 
Amielbft die Konvention zwiſchen Baden und Italien betreffend 


Napoleon durch ſeinen Botſchafter thun wollen und deshalb auch 
noch ein in „tiefſtgefühlten Ausdrücken“ abgefaßtes eigenhändi⸗ 
ges Schreiben überreichen 1 Deſterreich bemüht 155 ſicht⸗ 

u Schuß der Urheberrechte an literariſchen Erzeugniſſen und f 

uſtwerken unterzeichnet. 

3 Oe ferrei g. 


barlich, fein leckes Schiff wieder näher an das franzöfiſche her⸗ 
anzubugſiren. Der Herzog von Gramont bleibt bis Ende dieſes 
u Wien, 25. Mat. Durch die Auflöfung des Reichsraths 
| 1, ler Landtage außer dem böhmiſchen iſt eine ungeheure 


r materiellen und | 


ner gehalten werden. 


Italien angeſehen werken müßte. Die „Agence Haävas“ bringt 
nun freilich ein aus Rom vom 24. datirtes Telegramm, worin 
dieſe Verſtärkung in Abrede geſtellt und die Ankunft von nur 
190 Mann und 26 Pferden zur Ausfüllung der entſtandenen 


Monats in Wien. Es gehen merkwürdige Gerüchte. So das 
von einer bedeutenden Vermehrung des franzöſiſchen Okkupa⸗ 
kezung entſtanden, welche ſich in den Organen der verſchie⸗ 
Parteien Luft macht. Am heftigſten tritt das feudale 


tionscorps im Kirchenſtaate, welche als Demonftration gegen 
lerland⸗ auf, deſſen geſtrige Nummer von der Staatsan⸗ 


Zu einem Feuer lodern alle Flammen 
Für's Vaterland, für deutſche Kunft zuſammen! 
Der Wunden dieſes Kampfes zu gedenken 
Und fie zu lindern mit des Mltleids Hand; 
Dem Spiel des Dichters Euer Ohr zu ſchenken, 
Das voll aus duft'gem Tannengrün erftand; 
In's Volksgemüth Euch man verſenken, 
Wahrheit zu ſchauen in der Kunſt Gewand; 
So luden wir Euch ein zu dieſem Feſte, 
Seid uns gegrüßt als Richter, Freunde, Gäſte! 
In dieſem Raum, den Schinkels Geiſt gegründet, 
Den unſers Königs Huld uns aufgethan, 
Wo ſich das Herz am Herrlichſten entzündet: 
Welch' eine Kühnheit ſcheint es, Euch zu nah'n! 
Ja, wir find Enkel! Doch guch uns verkündet 
Hat ſich ein Gott! Wir treten in die Bahn, 
Vom alten Stamm ſind wir nicht ganz entrathen, 
Und wir bezahlen noch mit Dichterthaten! 


Rauſchender Hervorruf des Sprechers aneckannte mit dem Vortrag auch den 
Werih der Pte Es folgte die erſte Aufführung des fünfaktigen Schau ⸗ 
ſpiels von F. Spielhagen: „Hans und Grete“. Bel einer Wohlthätigkeits⸗ 
— * 8 Ba 5 e e W ea — er = den Dienſt 
1 ti übertönen — er ger Liebe ftellen, ſoll die Kr gen weigen, indeſſen ſtehen 
N Wird des Poeten Stimme übertönen wir doch hier einem neuen Büßnenerzeuzuß ade * er ea 


Was fol die Leier, wo Maſchinen ſtöhnen!“ 
rein! i ſein will. Schicken wir daher den Bericht voraus, daß die Aufführung leb⸗ 
sr — — Den lde e fand und Schauſpleer und Dichter hervorgerufen wurden. 


x riedrich Spielhagen gehört, und mit Recht, zu den hervorragendſten deut⸗ 
deut grünt der — 1 N ſchen Roman und Nobellendichtern der Jebtgelt Gela auf die Eigen 
180 ihn un rt 108 Tempelſchwelle umfangreicher wiſſenſchaftlicher Studien, zeichnet er fi vor Vielen feiner 
— wenn ihr zu 25 0 erwündef, ſchlachtbeſtaubt Fachgenoſſen durch eigenartige und intereſſante Wahl feiner Stoffe aus und 
—— ee — n eine Fe e hir eld ea Wanne namentlich 2 — 
B > 1a em Einfluß der heutigen foztalen Verbältniſſe, eine reiche Phnntafte e. 

Nie würdet ihr den Dichterfürſten gleichen! ſchick und vor Allem Takt verelnigten ſich bel ihm, um eb und 
So ſpricht die Welt und weigert uns die Krone, Novellen eine anziehende Wirkun Y verſchaffen. Dabei gelang ihm von 
ie ſie Beglüdtern vor uns dargebracht, i Werk zu Werk in geeigertem Maße le wirkſame nnppitang fer Figu⸗ 
Doch wird uns Palm’ und Lorbeer nicht 11 Lohnt: ren, der Effekt der Situationen und deren Wechſel, und wie es nun oft bei 
Wir führen Euch an in der Freiheit Schlacht; olchen Erfolgen romantiſcher Dichtungen ar ihr Schöpfer glaubte auch an 
Wir trogen jedem Bannſtrahl, jedem Hohne, ein dramaliſches Geſtaltangstalent. Zuwellen entwickelt ſich auch ein ſolches 
Wir reißen von des Volkes Aug die Nacht — n überraſchender Weiſe und bei e außerordentlicher Begabung 
Und wird kein Schiller unter uns gefunden, 1 liegt die Annahme dafür nahe; die erſten erſuche aber tragen nur zu ſehr 
Zu einem Schiller ⸗Heer find wir verbunden! die Spuren ihrer Eatſtehung an ſich. Gäbe es einen dramatiſchen „Unter⸗ 
Einft ging zur höchſten Schönheit deutſches Streben, ſtützungswohnſitz“, es würde in dieſem Falle elne „interterritoriale Streitig ⸗ 
Jetzt iſt die Loſung Aller: Recht und Licht! keit“ ob „Haus und Grete“ auf dem Gebiete der Novelle oder auf dem des 
Dies iſt das Ziel, die Arbeit, der wir leben, Dramas helmiſch ſek. Der Gerichtshof, dem vorgeſtern die Eatſcheidung 
Wenn . erſt bie Knospe bricht. übertragen war, erſchlen nicht als „Bundesamt“, der idealſte Rechtsweg, die 
Ein ftolzes (hend os ward uns gegeben, Jury war. einberufen, und dieſe eniſchled ſich doch dafür, daß das Stuck im 
Od elner fällt, die Andern weichen niche Reiche der Novelle heimathsberechtigt ſei. Dort iſt der Stoff auch heimaths⸗ 


Beklaiſche Stümperet, ergib 
| Der Mode leerem Schalle Dich, 
Sei elegant, gewandt, galant, 

Und glaub: fie lieben alle Dich! 


Frohmund. 


f ne Vorſtellung des Vereins „Berliner Freſſe.“ 


1 wehe fand die Vorſtellung „zum Beſten der Kranken- und Unter⸗ 
ugekaſſe des Vereins „Berliner Preſſe“ ſtatt. Die warme Theilnahme, 
e, ublikum bei ähnlichen Veranſtaltungen früherer Jahre bekundete, 
e ſich auch vorgeſtern in erfreulichſter Weiſe. Das Haus war bis zum 
Ian Platz gefüllt und der Untheil, mit welchem man den Gaben des 
ad folgte, überall lebhaft und herzlich. Die Vorſtellung begann mit 
dein, von Karl Frenzel gedichteten und von Hrn. Berndal mit 

dem Verſtändniß und ſchwungvollem Ausdruck geſprochenen Prolog: 


Laut ſchallt der Ruf; „verweht in unſern Tagen 

— und Schönheit längſt zu Rauch und Dampf! 
winn nur gilt's und Beute zu erjagen, 

Es lebt der Meusch nur für der Freiheit Kampf! 

Berſenkt in Lethe eure . 

Der Fortſchrittsroſſe mächtiges Geſtampf 


brauche nicht rechtfertigen läßt; daß ſelbſt das frühere Ministerium eine 


die Geduld verlor und ſich auf verfaſſungs⸗ 
m Uebrigen haben wir, wenn wir uns die | 
Sache als Partelmänner auſchauen, weder gegen die Auflöſung der ſechszehn 


—— ——— —— —— 


Lücken gemeldet wird. Auf der anderen Seite aber meldet das 
Journal des Alpes⸗Maritimes den Abmarſch des 22. und 42. 
Linien⸗Regiments wie des 1. Huſaren⸗Regiments nebſt 2 Kom⸗ 


pagnieen Train nach dem Kirchenſtaate; dieſe Truppen feien am 


a in Toulon zur e eingetroffen. Das ge» 
nannte Blatt fügt hinzu: in einigen Tagen werde ein zweites 
Convoi abgehen, das aus einem Juaven⸗Regimente und einem 
Jäger⸗Bataillone beſtehen werde. Die „France“ galt dieſe Nach⸗ 
richt mit der Bemerkung mit, dieſelben ſeien mit Vorſicht auf⸗ 
unehmen, doch müſſe es ſich ja bald zeigen, ob etwas daran 
fe oder nicht. — Die Miniſter verfammelten ſich heute unter 
dem Vorſitze des Kaiſers in den Tuilerien. Die Diskuſſton ſoll 
eine ziemlich ſtürmiſche geweſen ſein, da mehrere Miniſter mit 
den Erklärungen nicht einverftanden find, welche der Finanzmi⸗ 
niſter in der Budget⸗Kommiſſion ertheilt hat. — Die Zahl der 
Perſonen, welche unter der Anklage, ſich am Komplot hetheiligt 
zu haben, vor den hohen Gerichtshof kommen ſollen, beträgt 
nur 40; der größte Theil der übrigen ſoll in Freiheit geſeßt 
werden. Der Beſchluß der Anklage ſoll ſchon in den nächſten Tagen 
erlaſſen werden. — Heute finden zwei Duelle in Belgien ſtatt, das 
eine zwiſchen Henri de la Garde (vom „Pays“) und Raffina (eis 
nem ehemaligen Unteroffizier der Garde und jetzigem Redakteur 
vom „Rappel“), und das andere zwiſchen Mitchell (vom „Con⸗ 
ſtitutionnel“) und dem bekannten Clubredner und Redakteur 
des „Avenir“ von Auch, Liſſagarey. Da letzterer wegen ſeiner 
Reden und Artikel zu mehreren Jahren Gefängniß verurtheilt 
iſt, ſo wohnt er gegenwärtig in Belgien, wo er Mitchell Ren⸗ 
dezvous gegeben, um ſeinen Streit mit ihm zu ſchlichten. 

In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers wurde die 
Diskuſſton des Preßgeſetzes de achdem der Art. 29 mit den von 
Jules Favre vorgeſchlagenen Modifikationen angenommen worden war, ſchritt 
man zur Diskuſſlon des Zuſatz⸗Artikels, den Keratry geſtellt und in wel⸗ 
chen das vorgeſtern verworfene Amendement Picards wieder aufgenommen 
wird. Daſſelbe lautet: „Der Beweis (bei Verleumdungsprozeſſen) iſt eben⸗ 
falls jedesmal zuläſſig, wenn die Frage, welche zur gerichtlichen Aktion Ans 
laß gegeben, die öffentlichen oder auch die kommunalen Intereſſen betrifft.“ 
Der Berichterſtatter verlangt die Verwerfung des Artikels. Picard tritt je⸗ 
doch für denſelben ein und verlangt, daß man nochmals abſtimme, da ſein 
Amendement mit zu geringer und unbeſtimmter Majorität verworfen worden 
ſei. Man geht nun zur Abſtimmung über und die Kammer nimmt den Zu⸗ 


ſatzartikel an. 
Italien. 

Florenz, 20. Mai. Der Stadtrath von Bologna hat 
ſich den Proteſten Mailands, Pavias und anderer Städte gegen 
diejenigen Vorſch äge Sellas angeſchloſſen, welche auf eine Ver⸗ 
minderung des Einkommens der Kommunen zu Gunſten det 
Staatsſchages hinzielen. Der Stadtrath von Ravenna hat ſich 
geweigert, die von der Regierung verlangten Gewehre der Na⸗ 
tionalgarde auszuliefern. In einer Gemeinde, Spilamberto im 
Modenefiihen iſt dieſer Tage ein kleiner Tumult ausgebrochen, 
aus Veranlaſſung der Mahlſteuer, welche dort nach der geſetzlich 
vorgeſchriebenen Taxe erhoben werden ſollte, während in dem 


Bologneſiſchen die Regierung aus Gründen politiſcher Nachgie⸗ 


bigkeit ine Ermäßigung hat eintreten laſſen. Die Obrigkeit 
war genöthigt, Militär zu requiren, um ihre Maßregel aufrecht 
2 ee Mai. Die Biihöfe der Minderheit wollen ſich durch 

Mon, 16. Mat. Die Bifd nderheit wollen ur 
un Serge Pr —.— 


eines Dokuments binden: daß keiner von ihnen 

mme, welche die perfönliche umfepibartent un was tes 
enthält. Man hat mis eine aus ihrer Mitte hervorgegangene Berechnung 
gezeigt, nach welcher die Opvoſition noch in ungeſchwächter, ja, felbft ver- 
mehrter Stärke beftände. Hier find nämlich 43 Deutſche und Ungarn, 40 
Anglo Amerikaner, 29 Franzoſen, 4 Portugieſen und 10 Italſener gezählt. 
Auffallend iſt beſonders die große Bapl der Biſchöfe aus den Vereinigten 
Staaten, auf die man rechnen zu können glaubt. Unter ihnen haben die 
legten ſchriftlichen Erörterungen der Prälaten und beſonders die vortreff⸗ 
liche Schrift des Erzdtſchofs Kenrick von St. Louis gewaltig gewirkt. Als 
ſie zuerſt nach Rom kamen, waren ſie faſt alle dem neuen Dogma geneigt, 
aber hier find ihnen allmältg die Augen aufgegangen. Die wegwerfende, 
des potiſche Behandlung, welche den Biſchöfen bier zu Theil geworden, der 
Anblick der kriechenden Adulation, wie ſie hier von Perſonen getrieben wird, 
die ſich Nachfolger der Apoſtel nennen — dann die klägliche Sophiſtik, die 
an den klaren geſchichtlichen Thatſachen (4. B. Honorius) dreht und zerrt: 
das alles hat dieſe Republikaner mit Ekel und Widerwillen erfüllt und fie 
auf die andere Seite gedrängt. Am ſtärkſten aber hat offenbar das durch 


1 ee denn er iſt der Inhalt einer der reizendſten und anmuthig⸗ 
n 


ovellen des Dichters. Sein eigenes, feines und 1 — Gefühl wird 
ihm ſagen, daß es anderer Mittel, anderer Technik ſelbſt bedarf, um mit ei⸗ 
nem ſo einfachen Stoff ein a Drama zu ſchaffen. Das iſt ein gar 
weiter Raum und er verlangt vor Allem, ſoll es ſich in ihm zu organiſchem 
Leben, zu natürlichen Folgen und Motiven und Handlungen . eines 
dramatſſchen Grundgedankens, eines Konflikts. Es iſt ja im Allgemeinen ein 
ſehr mißliches Ding mit der Dramatifirung der Dorfßeſchichten; nur wenn 
ein Wien an wirklich ſozialem Leben nachweisbar il, > fich ſchlleßlich 
eine Legitimation für 5 auf der Bühne gewinnen und dann 3 fie 
eben ganz jenen Gegenfatz zwiſchen einfacher Naturanſchauung des Bauern 
zu dem Raffinement geſchraubter 7 zu der Wahrheit der Kulturfor, 
derungen, oder zu der Verlogenheit ihrer Auslegung bilden. Dorf und Stadt 
allein find z. B. ſolche Gegenfäge für das Drama nicht; was daran in no⸗ 
velliſtiſcher Verwerthung entzückte, das wurde in einer, ganz . technif 
meiſterhaften Seal en zu einem bloßen Komödienſpiel. Ach 

geht ez hler. In der Novelle bezaubert der Farbenreichthum, mit 
dem Spielhagen Situationen und Charaktere auszuſtatten weiß; im 
Drama, wo das Alles Bicker Leben bilden ſoll, verſagt das erzählende, 
beſchreibende Talent des Dichters den Dienft und der knappe Stoff geräth in 
Verlegenheit dem weiten Rahmen gegenüber, die Handlung leidet unter der 
Vorliebe, mit welcher die Charaktere geſchildert werden. Wo mehr in einem 
Akt vorgeht, als die Schilderung des 88 der Liebenden, oder der 
Läfterfucht der Bauern, da kommt der Dramatiker ſchon mehr zur Geltung. 
Der dritte Akt in den Waldbergen bei den Wilddieben, mit der Verſuchung 
für den Helden und dem plötzlichen Eingreifen Gretens in die Handlung, da 


iſt eine Art von dramatiſchem Konflikt im Hintergrunde und mit ihm er 


Buber auch dramatiihe Situationen. Im vierten Akte ruhen wieder alle 
älder, das Bauerngeſchwätz dominirt und der fünfte geftaltet ſich zu einem 
allerdings ganz reizenden Genrebild aus der Sphäre des Hoflebens an deut⸗ 
ſchen Duodezſtaaten, ſo anmuthig in ſeiner Art, wie das Knausſche viel 
belachte Bild „Hoheit auf Reiſen“. In dem dritten und fünften Akt des 
Stückes, in der Charakteriſtik feiner Hauptfiguren, ſind genug Anhaltspunkte 
für eine erfolgreiche Zukunft Spielhagens auch auf dramatiſchem Gebiete, 
wenn er cd nicht vorziehen follte, der alten Rühmeslaufbahn treu zu bleiben. 
Den ſämmtlichen Darſtellern haben wir ja heute nur einen Dauk darzu⸗ 
bringen; daß fie weſentlich zu dem Erfolge beigetragen, daß die zarte unglüd« 
liche und unſchuldig leidende Grete bei Frl. Buska, der ſtürmiſche, geſinnungs⸗ 
tüchtige Hang bei Hrn. Robert in den beſten Händen war, Hr. Liedtke in 
dem Herzog ein wahres Kabinetsſtück einer lebensvollen Genrrfigur gab und 
die kleineren Rollen, namentlich aber der Pantoffel-Glaus des Hrn. Döring 
und der Reppert des Hrn. Friedmann, wie die alte Magd der Fran Frieb 
meiſterhaft geſpielt wurden und Fr. Erhartt ſich um dle Uebernahme der 
kleinen Pactle der Herzogin beſonders verdient gemacht hatte, das anerkannte 
ja der lebhafte Beifall des Publikums. Die bekannte Poſſe „Aurora in Oel“ 
Fes 775 AN, An bin Nun Hrn. 3 und Frl. Stolle vom 

ebrun⸗Theater, ſo Neumann von der Friedrich- elmsſtadt de 
gewohnten Beifall. M. G. (Spen. Ztg.) Wee 


den Streit erſt geweckte Bewußtfein gewirkt, daß fie, mit dem neuen Dogma 
der politifhen Papſtherrſchaft über alle Staaten heimkehrend, dem Hohne 
wie dem Paſſe des ganzen gebildeten Amerika Preis gegeben ſein wuͤrden. 
Da viele von ihnen geborne Irlander find, fo find fie daran erinnert wor 
den, daß, wie Alexander VI. die amerikaniſchen Volker an Spanten, fo 
Hadrian IV. Irland an den König von England verſchenkt und damit al- 
les Ungeil über die grüne Inſel gebracht habe. Die Biſchöſe der Oppoſt⸗ 
tion wiſſen die Stärke, die numerische Ueberlegenheit ihrer Gegner wohl zu 
ſchatzen, fie wiſſen auch, daß in diefen Kreifen neden kühler Berechnung und 
pajfiver Unterwürfigfeit unter das Machtgedot des „Herrn doch auch eine 
gewiſſe Begeisterung und Zuverſicht herrſcht. Da find zuerſt die zahlreichen 
Miſſionsdiſchöfe und apoſtoliſchen Vikare. Sie müffen allerdings nach Be · 
fehl ımmen, denn find ganz in der Gewalt der Plopaganda, und Kardi- 
nal Barnaba iſt ein unerbittlich ſtrenger Gebleter; die Ortentalen haben es 
erfahren. Aber die heidendekehcenden Biſchöfe ſagen doch auch: Wie be- 
quem, wie abkürzend und erleichternd if die neue Lehre bei Negern, Kaf . 
fern, Neuſeelandern u, . w. Bisher mußten wir dieſe Helden auf die Kirche 
verweiſen, von deren Natur und Autorttät ihnen nur langſam und mühe 
voll eine dunkle Vorſtellung beigebracht werden konnte. Von jegt an ſagen 
wir ihnen, daß Gott Einem Manne in Rom Alles eingtebt, von dem es 
dann alle Anderen haben, das ift kurz, einfach und auch dem Kinde ver. 
nn Doch die Hauptſtarke der päpftlichen Schaar liegt in den 120 
talienern (aus dem Königreich mit Abzug obiger 0), den 143 Biſchöfen 
des Kirchenſtaats und den 120 größtenihetls vom jetzigen Papſte erſt ge- 
ſchaffenen Titularbiſchöfen, Biſchöfen ohne Seelen, ohne Gemeinden, die 
Niemanden vertreten — als ſich ſelder, oder vielmehr den, der fie aus dem 
Staub erhoben und ihnen Mitren auf die Köpfe geietzt hat. Das macht 
zuſammen 373 Italiener. Dieſe auserlefene Schaar wird bier auch wäh⸗ 
tend der den Nordländern ſchwer erträglichen Hitze geduldig ausharren und 
im Vatikan wird bereits überlegt, wie wir aus dem Munde einer in das 
Vertrauen gezogenen Perſönlichkeit wiſſen, ob es nicht am beſten ſei, die 
Sache binauszuztehen und mit der Abſtimmung noch abzuwarten bis dieſe 
widerſpenſtigen Noroländer mit bereitwillig ertheiltem Urlaub vor der Hitze 
und den Biedern ſich geflüchtet haben werden; worauf dann Italiener und 
Spanter mit glänzender Unanimität den theuren Glaubensartikel vottren 
würden. (Allg. Zig.) 1 
Genna, 27 Mai. (Tel.) Heute früh wurden mehrere 


Perſonen verhaftet, welche die Bildung bewaffneter Banden in 
den liguriſchen Apenninen befördert haben ſollen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. Mai. Die vom Earl von Carnarvon, dem Vetter des 
kürzlich in Griechenland ermordeten Legattonsſektetars Herbert, angekündigte 
Interpellation über das beklagenswerthe Eteigniß, welches den beiden Ge⸗ 
andtſchaftsſektetären und den Herren Vyner und Lloyd das Leben gekoſtet, 
{me heut im Oberhauſe ſtalt. Lord Carnarvon ging nach einer kurzen 

inlettung zur Darftelung des Sach verlaufs über und fegte auseinander, daß 
daupiſachtich dret Urſachen zum Tode der Gefangenen gefuhrt hätten: zu 
nachm babe ihnen vor der Abreiſe die griechſche Regterung geſagt, daß die 
Wege ſicher ſeien, dann habe ſpäter das griechiſche Kadinet die von den 
Raubern geforderte Umneft.e verweigert und ſchließlich Truppen gegen die 
Rauber verwandt. Er beſchuldigte im Anſchluß an dieſes Ergebniß feiner 
Auseinanderſetzungen die griechiſche Regierung der ſtraflichen Verpfuſchung 
die er ganzen Angelegenheit und erklarte mit Entruſtung, er traue ihr nicht 
einmal, was die Unterſuchung anbeireffe, zumal da die Gegenwart des ita 
lieniſchen und des engliſchen Gefandten dabei abgelehnt worden jet und da 
der Sıreit zwiſchen Regierung und Oppofitton wahrend der Verhandlungen 
im Lichte eines Parteikampfes erſcheine, deſſen Koften die Gefangenen zu 
tragen hatien. Das einzig wohltuende Moment in dieſem Schauſpiele der 
olliſchen Verderrniß fet das Benehmen des Königs von Griechenland, der 
ha feiner Stellung würdig dewieſen habe. Im weiteren Verlaufe feiner 
Rede warf der Lord die Frage auf, was England fur Griechenland gethan 
und wie ſich das kleine Königreich dagegen dankbar erwieſen hade „Wir 
Englander,“ fagte er, „find ein nachſichtiges Volk. Unfere Beinde ſagen, das 
alte Heuer fet bel uns we dürres Stroh nerzehrt, und e ne Nation, deren 
Worte und Handlungen fonft eins zu fein pflegten, zähle heute nur noch als 
Macht zweiten Ranges mit. Wir haben fo viel von Nichtintervention gere 
det, bis wir uns jeloft und viele andere Nationen getäuſcht und unſeren 
Vertretern im Auslande die Hände gebunden haben. Bezweifelt Jemand, 
daß das Schickſal der Gefangenen abgewandt worden ware, wenn Herr 
Ecskine die engliſche Flotte nach Atzen beschieden und den griechiſchen Mi⸗ 
niſtern kategoriſch erklart hätte, daß er ſie einen wie den anderen perſönlich 
und in ihrer Geſammtheit für das Leben der Gefangenen verantwortlich 
alte? Wenn aber auf dieſe Weiſe das Unheil abgewandt worden wäre, 
55 hatte ganz gewiß der Geſandte ſpater vielfache An culdigungen erfad- 
ren muſſen. Wenn England fi auf dieſe Weiſe ſeloſt als Macht zweiten 
Ranges binftellt, fo muß es fi nicht wundern, wenn es von aller 
Welt beim Wort genommen wird. (Beifall) Was, wie ich glaube, 
das engliſche Volk verlangt und mit Recht fordert, iſt eine gründ- 
liche und gerechte Unterſuchung gegen Jeden, ohne Unterſchied des 
Standes oder Ranges, dem auch nur der Schatten eines Verdachtes der 
Mitſchuld au haftet. Sodann haben wir als Schutzmacht Griechenlands 
gewiſſe Pflichten übernommen, und dieſer Vorfall zeigt, wie unzureichend 


wir d.efelben erfüllt haben. Wenn die Opfer nicht englische Unterthanen, 


ſondern Oeſterreicher oder Preußen geweſen wären, welchen Beſcheid hatten 
wir dann den betreffenden Regierungen ertheilen können, wenn fie das Le ⸗ 
ben ihrer Bürger von ung gefordert hätten? Hätten wir erwidern kon 
nen, daß wir Jahr ouf Jahr einen in Europa beiſpielloſen Zuſtand der 
Geſetzloſigkeit haben wachſen laſſen, obſchon wir dem Namen nach Schutz⸗ 
macht des Königreiches = pi deine Lords, ich empfehle dieſe Angelegen⸗ 

dem Hauſe und ich empfehle 
Volkes ch —— 5 Welt ins Klare ſetzen, daß engliſches Blut nicht 
vergoſſen werden darf wie ſchmutziges Waſſer in die Rinne, und meinen ed- 
len Freund daran erinnern, daß er das Parlament und das Land dei 
allen Forderungen hinter ſich hat, die es zur Wahrung von Englands Ehre 
und zur gerechten Rache für die ermordeten Engländer ſtellen würde.“ (Lau- 
ter Beifall) Lord Carnarvon endete mit der üblichen Frage, welche Schritte 
die Regierung zu thun gedenke. Lord Clarendon äußerte nach einigen 
Worten der Theilnahme und Anerkennung ‚für Lord Carnarvon, er halte 
zur Stunde eine Erörterung noch für verfrüht. Im Weiteren erklärte Ela- 
rendon, daß fieben Rauder zum Tode verurthellt ſelen, daß man dagegen 
über die angeblich in einflußteicher Stellung befindlichen Perſonen, welche 
mit den Räubern unter einer Decke geſteckt haben ſollten, noch nichts ermit- 
telt babe. Was die Amneſtie anbelangt, fo habe er fie gefordert, obſchon 
die Verfaſſung des Landes fie verbiete, und zwar habe er das gethan, weil 
er wiſſe, wie oft jene Urkunde verletzt worden ſei, und wie man namentlich 
1867 die Gefängniffe geöffnet habe, um die in denfelben befindlichen Strolche 
in Kreta als Patrioten auftreten zu laſſen. Mit Sir Roundell Palmer's 
ſcharfen Auslegung der internattonalen Verpflichtungen eines Staates den 
fremden Diplomaten gegenüber erklärte Lord Clarendon indeſſen fein Vor 
gehen nicht decken zu wollen. Vielmehr habe er alle vier Gefangenen im 
Auge gehabt, als er die Amneſtieforderung ſtellte. Ueberhaupt war er kei⸗ 
neswegs geſonnen, dieſe echtsanſicht Palmer's anzunehmen, fondern be⸗ 
merkte, die Rechte und die Stellung von Diplomaten mußten wie andere 
Dinge im Laufe der Zeit nothwendig dem Wechſel ausgeſetzt fein, und er 
köane nicht denken, daß eine Art Heiligenſchein den Geſandten, ſeine Sekre⸗ 
täre und Attachés umgebe, wo immer auch dieſelben im Lande umherreiſen 
möchten. Unter den heutigen Erleichterungen des Verkehrs, wo kein Ge⸗ 
fandter mehr daran denke, jede auch die kleinſte Reiſe dem Kabinet, bei dem 
er beglaubigt ſei, vorerſt anzuzeigen, könne man eine ſolche Deutung über 
internationale Rechte und Pflichten nicht mehr gelten laſſen. Am Schluſſe 
verſicherte er, es werde alles geſchehen, was Englands Ehre und Würde in 


dieſer Sache erfordere. 5 
Toronto, 26. Mai. (Tel) Die Bewegung der Fenier 
an der Ongrenze von Kanada iſt vollftändig fehlgeſchlagen. Die 


Fenier befinden ſich in voller Flucht. 


Rußland und Polen. f 
—1.— Petersburg, 25. Mai. Wir find hier bereits 
mitten in der Saison morte, der Kaiſer in Ems, der Hof in 
Trauer, Anlaß genug für unſere feine Welt, diplomatiſche und 
nichtdiplomatiſche, dem jetzt langweilig werdenden Petersburg den 
Rücken zu kehren. Viel Neues giebts da nicht zu melden; heute 


fie dem Gerechtigkeltsſinne des engliſchen 


4 


hat der Prozeß gegen die Moͤrder des Prinzen Aremberg begon⸗ 
nen. Das Gerücht hat an dieſe That außer den Ihnen ſchon 
emeldeten noch folgendes on dit geknüpft. Ein ausländiſcher 

iplomat machte den Kaiſer darauf aufmerkſam, daß es doch 
ſehr wünſchenswerth ſei, daß die beiden Mörder vor ein Kriegsgericht 
geſtellt (d. h. gehängt) würden. „Nous avons nos tribunaux,“ 
antwortete ſtolz der Kaiſer und drehte dem verblüfften Diplo» 
maten den Rücken. Iſt dies ein durch nichts verbürgtes Ge⸗ 
rücht, ſo iſt dagegen die Darſtellung des folgenden Faktum 
authentiſch. Im Reichsrathe kam jüngſt das Projekt des Mini⸗ 
ſters des Innern, Timaſchew, die Provinzialverwaltung betreffend, 
ur Verhandlung. Nach dieſem Projekte, das übrigens der Kai⸗ 
ber gebilligt hatte, ſollten die Generalgouverneure, ohnedies meift 
höhere Militärs, mit einer Art Satrapenmacht ausgeſtattet wer⸗ 
den und direkt unter dem Miniſter des Innern ſtehen, ſo daß 
kein anderer Minifter das Recht haben ſollte, Angelegenheiten, 
die fein Reſſort beträfen, mit den betreffenden, unter dem Gene 
rals Gouverneur ſtehenden Beamten direkt abzumachen, ihnen 
feine Verfügungen dirett zugehen zu laſſen, ſondern Alles ſollte 
erſt durch den Miniſter des Innern den General Gou⸗ 
verneuren, die in ihren Gouvernements ganz unumſchränkt herr⸗ 
ſchen ſollten, zugehen. Das Projekt Timaſchews wurde mit Aus⸗ 
nahme der ultra reaktionären von allen Parteien bekämpft, am 
heftigſten von der flawiſchen Preſſe. Da nun ſein Verfaſſer, 
Timaſchew, zwar geiſtreich und piquant kleine Anekdoten aus der 
chronique scandaleuse zu erzählen verſteht, ſonſt aber der Rede 
gar nicht Herr iſt, bat er ſeinen Vorgänger Walujew, indem er 
dieſem die Motivirung reſp. Einleitung vorlas, weil Walujew 
kranke Augen hat, ſein (d. h. Timaſchews) Projekt im Reichs⸗ 
rathe zu vertheidigen. In der Sitzung, in der das Projekt zur 
Verhandlung kam, erhob ſich nun zunächſt der Unterrichtsmini⸗ 
ſter Tolſtoy und bemerkte, daß doch von ſeinem Reſſort un⸗ 
möglich die Rede fein könne; einerſeits könnten die Schulbehöre 
den nur von ihm direkt Verfügungen annehmen, andererſeits ver⸗ 
wahre er ſich energiſch dagegen, daß der Generalgouverneur das Recht 
haben ſolle, wenn es ihm gut dünke, von ihm (Tolſtoy) erlaſſene 
Verfügungen zeitweilig zu inhibiren. Timaſchew mußte nolens 
volens hierauf ſelbſt antworten; unter verſchiedenem andern 
ftotterte er endlich hervor: Das Gleichgewicht im Innern iſt ger 
ſtört! Da erhob ſich der alte Graf Adlerberg, der frühere 
Hausminiſter, der ſchon ſeit Jahren im Reichsrath den Mund 
nicht mehr geöffnet und fragt: „Wo? wo iſt das Gleichgewicht 
eſtört? ich ſehe nirgends geſtörtes Gleichgewicht.“ Timaſchew 
feht ſtumm und ſucht nach Worten. Jetzt legt ſich Walujew ins 
Mittel und ſpricht für die Vorlage. Nach ihm aber kommt 
Gortſchakow und macht dadurch aufmerkſam, daß der Vorredner 
nur ſolche Punkte der Vorlage vertheidigt, die allein für ſich kei ⸗ 
nen Widerſpruch erfahren würden. Diejenigen Punkte aber, die 
am meiſten das Bedenken des hohen Conſeils erregen, habe er 
wohlweislich gar nicht berührt. Die Vorlage wurde dann, wie 
ſchon bekannt, abgelehnt; Timaſchew bleibt aber doch Minifter. 
— Uebermorgen wird die ruſſiſche Induſtrie-Ausſtellung eröff- 
net. Heute beſuchte die Kaiferin dieſelbe und machte verſchie ⸗ 
dene Einkäufe. Es no manche Dinge auegefice, Cie mug 1 
Bewunderung der Weſteuropäer erregen; fragt man aber nach 
dem Namen des Ausſtellers, ſo iſt es in 9 unter 10 Fällen ein 


Deutſcher. 
Amerika. 


Newyork, 27. Mal. (Tel.) Nach Berichten, welche über 
die gegen die Süd zrenze Kanadas vorgehenden Fenierbanden 
vorliegen, hat ſich die Bande, die unter dem Oberbefehl O' Neils 
ſtand, nach Malone zurückgezogen, weiches als Operationsbaſis 
gilt. Die Bande Fleaſons, welche nahe am Fort River ſteht, 
wird auf 1000 Mann geſchäßt. Ein amerikaniſcher Zollkutter 
iſt bei Ogdensburg ſtationirt worden. 
———— = eu een] 


3 — 2 * 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 28. Mai. 

— Hr. Julius Neumann kommt, wie wir hören, dem 
dringenden Wunſche zalreicher hieſiger Theaterfreunde nach, welche 
ihn um die Darſtellung des „Grafen Eier‘, derjenigen Rolle, 
mit welcher er ſeiner Zeit auf das biefige Theaterpublikum den 
tiefſten Eindruck gemacht, erſucht haben. Wir freuen uns im 
Voraus auf die Montags⸗Vorſtellung, in welcher Hr. Neumann 
den Gipfelpunkt feiner tragiſchen Kunſt zu erſteigen und unſer 
kunſtſinniges Publikum feine ungeſchwächte Vorliebe für den 
Künſtler durch zahlreichen Beſuch ſeines Benefizes zu zeigen Ge⸗ 
legenheit haben wird. 

— Poſtaliſches. Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht der 
Poſtverwauung des Norddeutſchen Bundes, die Beſtimmung, daß bei Ad⸗ 
lieferung von Geldſendungen der Empfangsſchein von dem Adreſſaten 
nicht nur zu unterzeichnen, ſondern auch zu unte rſtegeln ist, aufzuheben. 
Das Siegel hat keine rechtliche Wirkung, bietet alſo auch nicht eine größere 
Sicherftellung der Pofldehörde. Dem Publikum werden aber durch die 
Forderung der Unterfiegelung Weiterungen verurſacht, wenn beim Empfang 
eines Geldbriefes ein Petſchaft nicht zur Hand iſt, wie das oftmals auf 
Reiſen, deim Umzug und bei anderen Gelegenheiten der Fall iſt. 

— Obertribunals⸗Entſcheidung . Eine für Miether und Ver⸗ 
miether Höhf wichtige Entſcheldung If vom Obertribunal dahin ergan- 
gen: „Der Miether hat dag Recht, durch die ganze Dauer des Vertrages 
Erfüllung der kontraktmäßigen Pflichten des Vermiethers zu fordern. Er⸗ 
füllt der Vermiether ſeine Pflichten ſchuldbarer Weiſe nicht, ſo muß er nach 
dem Maß ſeiner Verſchuldung dem Miether das Intereſſe präſtiren. Es 
kann alfo nicht darauf ankommen, ob der Vermiether den Grund der Un- 
brauchbarkeit durch ſchuldbare Handlung oder Unterlaſſung gelegt, ſondern 
er muß auch den durch Zufall herbeigeführten Grund der Unbrauchbarkeit 
befettigen. Hat er die nothwendigen Reparaturen nicht nach erhaltener 
Kenntniß von dem entſtandenen Mangel überhaupt oder nicht gehörig ver ⸗ 
anlaßt, ſo muß er dafür aufkommen.“ 

— Das diesjährige Feſtungsmanöver ſoll, wie uns mitgetheilt 
wird, an den Tagen des 30. und 31. d. und 1. k M. auf der Südfront 
der Feſtung, von der Warthe ab bis zur Baſtion Grolmann und unter 
Betbeiligung der Forts Radziwill und Rauch ſtattfinden. An den genann- 
ten Tagen wird Vor und Nachmittags aus Gewehren und Geſchützen blind 
geſchoſſen. Die in der Nähe Wohnenden werden gut thun, namentlich wäh. 
rend des Geſchützfeuers die Fenſter ihrer Wohnungen zu öffnen. Die Paſſage 
durch das Wilda- und Eichwaldthor wird zwar öfters, jedoch immer nur 
auf kurze Bit geſperrt ſein. 

— Der Bau des Kriegspulvermagazins auf der erzbiſchöfli⸗ 
chen Wieſe feitwärt® von der Schrodka ſchreiter rünig vorwärts. Auf die 
ſtarken Betonſchürtungen, welche bereits im vorigen Herbſte erfolgt und 
ſeitdem zu ſtarken Felsblöcken erhärtet waren, find feitdem feſte Mauermaf- 
fen und verbindende Erdoögen aufgefegt worden, fo daß bald die Höhe von 
23 Fuß, die bedeutendſte Waſſerſtandshöhe in dieſem Jahrhundert (J. April 


1855), über dem Nullpunkte des Warthepegels, erreicht werden wird. Gef 
auf dieſen feſten Subſtruktionen wird man als dann — eigentliche Pues 
magazin errichten. Gegenwärtig werden große Mengen Sand von dem 
Außenterrain neben dem Cavalier After über den Wall mittelſt Karren din. 
übergeſchafft, um die Räume zwiſchen den Erddögen auszufüllen. aug; 
um das Pulvermagazin wird nach der Stadtſeite hin ein hoher Well er 
tet werden, der weſemlich dazu deitragen wird, die durch eine etwaige eo 
plofion des Pulverthurms entſtehende Gefahr von der Schrodka abzuwen“ J 
den. Auch ſoll der Tgurm nur zu Kriegszeiten mit Pulver belegt werde 

— Das Monument auf dem Wilhelmsplatze wird am 27. 
dem Eringerungetage der Schlacht bei Nachod, entguͤllt werden; es werdel 
an dieſer Feierlichkett Deputationen ſämmtlicher Truppentheile des 5. Arm 
corps theilnehmen, und wird damit eine große Parade auf dem Wilh 
platze verbunden werden. 

— Viele Reſerve⸗Ofſiziere find gleichzeitig mit den Reſervemau“ 
ſchaften zu den [atagigen Uebungen, welche hier gegenwärtig ſeit dem 23. b. 
M. bei dem 6., 37. und 46. Infanterie, reſp. Fuͤſilier⸗Regiment abgehalten 
werden, eingezogen worden. 

— Perſonalien. Kreisgerichtsrath Werner in Angerburg ift gun 
Direktor det dem Kreisgericht in Wollſtein und Gerichts aſſeſſor Huchze!“ 
meier zum Kreisrichter bei dem Kreisger. in Wongrowiec ernannt worden 

— Während des diesjährigen Wollmarktes beabſichtigt He 
Drange am hieſigen Orte Wolle öffentlich meiftbietend zu ver ſteigern, 
ähnlicher Weiſe, wie dies in Amerika und England ſchon längſt dei al 
Produkten der Fall iſt. Es werden dadurch die Käufer konzentrirt, die Kaul“ 
luft wird animirt und das Geſchäft kein ſchleppendes; überdies werden, a 
geſchen von vielen anderen Vorthetlen, die nicht unbedeutenden Mäklerge bi 
ren erſpart. Die Gebühren bei der Wollauftion werden pro Zentner ME 
½ Tylr. beim Verkauf, und mit ½ Thlr. bei etwaigem Rückkauf in 
nung mb: pflaf 

— Die Pflaſterung der Walliſchei, welche vor zwölf Ja 
erfolgte, hat ſich zwar inſofern bewahrt, als ſich 25 jetzt Naahlde gleich 
mäßig gute Beſchaffenheit des Pflaſters zeigt; aber bei der Anlage fell 
haben ſich er die ſeitdem gemachten Erfahrungen verſchliedene Mänge 
herausgeſtellt. Einerſeits hat das Waſſer in den zum großen Theil tief ein, 
geihnittenen Rinnſteinen keinen rechten Abfluß, jo daß dieſelben während be 
Hochſommers oft einen recht unangenehmen Geruch verbreiten; anderer ſeln 
hat der Straßendamm eine fo ftarte Wölbung, daß ſchon häufig genug 10 
Winter bei Glatteis ſchwer beladene Fuhrwerke von dem Damme herum 
rutſchten und nach dem Trottoir hinüber umſtürzten. Die k. Regierung 
welcher die Unterhaltung dieſer zum Chauſſeezuge durch die Stadt Poll 
gehörigen Straße obliegt, beabfichtigt nun, wie uns mitgetheilt wird, d 
angegebenen Uebelſtänden nach Möglichkeit abzuhelfen. Es ſoll der Straß 
damm nach den Seiten hin etwas BEL werden, jo daß er dadurch IE 
ſtarke Wölbung verliert; außerdem ſollen von 6 zu 6 Fuß Prellſteine . 
den Seiten des Dammes aufgeſtellt und Granitrinnen angelegt werd 
Diefe Umänderungen würden zunächſt nur in dem Theile von der Dam 
ſtraße bis zur Dombrücke vorgenommen werden, da vorausſichtlich bei ein 
Neubau der Wall iſcheibrücke, die wahrſcheinlich 3 Fuß höher angelegt wet 
wird, der Straßendamm von der Dammſtraße bis zur Walliſcheidrücke 
ſteigend nicht undeträchtlich erhöht werden wurde. Wie verlautet, wird ah 
aus Mitgliedern der k. Regierung, der Seftungsbaudireftion und der ftä! 
ſchen Behörden zuſammeageſeßzte Kommiſſion dieſe Angelegenheit in nächf 
Zeit nochmals in Erwägung ziehen und hoffentlich endgiltig erledigen. 

— Dem Jahresbericht des Frauen⸗Bereins der Eliſabel, 
Stiftung für gufsbedürfuge ehrbure Wochnerinnen entnehmen wir Bolt 
des: In den letzten zwei Jahren find in der Eliſabeth⸗ Stiftung 190 rale 
und zwar 98 im Jahre 1803 und 92 im Jahre 1869 entbunden wo 
Außerdem wurden 11 Woͤchnerinnen in ihren Wohnungen unterftüpt, 
mal wurden Zwillinge N a fo daß in der Aaſtalt 192 Kinder und z 
91 Knaben und 101 Mädchen zur Welt kamen. Die meiſten Frauen 
in den Monaten Januar und April, dann im Monat März, Jult, Dezent 
und Februar, und am allerwenigſten im Monat Mat entbunden wor 
Durchſchnutlich befanden ſich in der Anſtalt monatlich 16 Wöchner inne 


Zangen ſind fünf mal angel 
macht. Zcel chnerlnme⸗ u NR . 


— — renne — —— 
nen und zu den Anzügen der neugeborenen Kinder find im Ganzen 1382 DZ 
(rund) ausgeben worden, ſomit koſtete jede Wöchnerin mit ihrem MIT 
durchſchnitlich 6 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., indem fie 1, Tage in der Auf 
verblieb. Die Einkunfte betrugen in Summa 1281 Thlr. (rund), ſodaß 
100 Thlr. verausgabt wurden. 60 

— Die Bahnhofs⸗Reſtauration auf dem e B45 
hofe iſt, wie uns mitgetheilt wird, an Hru. Fehrle, früheren Inhaber!“ 
Eichwalds-Etabliſſements, verpachtet worden. j 

— Im Biktoriaparte hatte am Freitage der Geſangverein Ni 
geiſtliche Muſit ein Maifeſt veranſtaltet, zu welchem der Zutritt nur % 
gitedern und deren Ang hörigen geftattet war. An demſelben Orte fi 
deute Abends ein Feſt der polytechuiſchen Geſellſchaft ſtatt. 4 

Die Petition um Gewährung billigerer Gaspreiſe haben e 
500 hieſige Geſchafteleute und ſonſtige Konſumenten, darunter auch die Or 
Poſtdirektton unterzeichnet und ſollte dieſelbe heute an den Magiftrat W 
ſandt werden. 1 

% Birnbaum, 26. Mal. [Unglüdsfall.] Vor einigen ? 
verunglückte die Frau des Chauſſeeinnehmers in Wierſebaum im thelli iz 
abgelaſſenen Alt-Görpiger See. Wie mir mitgetheilt wird, wollte fit 
dort Gras holen, gerteht dabei in Mergelſchlamm, fiel mit dem 0% 
körper kopfüber ins Waſſer und ertrank. Gleiches Schickſal wart 
Manne faſt widerfahren, der ihr nachgegangen war und fie herauszog- 10 

W. Borek, 26. Mal. [Herbfiübungen. Telegraphen⸗ 9 
kehr.] Die diesjährigen Herbftübungen der kgl. X. Dioffion foden "# 
einer amtlichen Benachrichugung in der Nähe unſerer Stadt abgehen 
werden. Sie ſollen nämlich in der Gegend von Zerkow und Jarocin dei 
nen und von dort ſich in der Richtung auf Jaraczewo, Borek, Gofiyn if 
Liſſa erſtrecken und vorausſichtlich am 11. Septbr. c. enden. — Die am 
d. Mts. in hieſiger Stadt eröffnete Telegraphen⸗Station erfreut ſich . 
unerwarteten Verkehrs. In den wenigen Tagen find bereits gegen 
Depeſchen egpedirt worden. gl 

C Kempen, 25. Mal [Neuer Turnplag.] Da der bib 
Turnplatz, der vom hieſigen Mannerturnverein gemtethet und ſpäter 
Magiſtrat zur Mitbenutzung für die turnende Schuljugend gegen 8 ö 
des Pachtzinſes ag worden war, vom Mittelpunkte der Stadt Fu) 
weit entfernt war, fo hatte der Turnverein mit Zuſtimmung des Mag 
beſchloſſen, namentlich im Intereſſe der turnenden Schüler den Turi 
nach dem näher gelegenen Vergnügungslokal an der Baranower Straf 
verlegen, zumal der Beſizer des Grundſtucks, Bäckermeiſter MWpperiely 
ſehr annehmbare Bedingungen ſtellte. aan ie Montag nun Paul 
der neue Turnplatz feierlich eingeweiht. Der Männerturnverein, deſſen 
glieder ſich vorher auf dem Plate eingefunden hatten, zog mit Mu 
Fahne den ausmarſchirenden Schülern der gehobenen Burgerſchule und, ;) 
iſraellliſchen Elementarſchule — die evangel, und kathol. Elementar 
betheiligte ſich nicht dabet — bis an die Stadt entgegen. Auf dem 7% 
wurden einige Lieder geſungen und der Vorſitzende des Turnvereins, du 
anwalt Grauer hielt die Weihrede und übergab den Platz feiner neuen 
ſtimmung. Hierauf hielt der Dirigent der gehobenen Bürgerſchule, 
Brock, eine Anſprache an die Schüler. al 

oe Nozmin, 25. Mai.— den wen l ed unglücke nf 
Am 16. d. M. begann im hieſigen evangeliſchen Schullehrer-Seminat pF 
dem Vorſitz des Geh. Regierungs. und Provinzlal⸗Schul⸗Raths Herta 
Mehring die Nachprüfung von Lehrern. Es hatten ſich zu dieſer IV 
eingefunden. Einer von dieſen trat jedoch ſchon am erſten Tage zurück, ; 
den anderen 9 find fünf für anſtellungsfähig erkannt worden. In dieſer p 
war auch Herr Seminar Direktor Giede aus Bromberg hier anweſend, 
die Efnrichtungen des hieſigen Seminars in Augenſchein zu nehre 
Heute Vormittag verunglückte ein Arbeiter bei dem Einreißen eines 
ſteins. Derſelbe wurde aus den Trümmern leblos herausgezogen. 
Wiederbelegungs⸗Verſuche waren erfolglos. vl, 

d Meſeritz, 22. Mal. [Schwurgericht.] Von dem Wag 
Schwu gericht iſt die verwittwete Ausgedinger Agnes Skora aus Br 
wegen vorfägliger Mißha ıdlung mit tödtlichem Erfolge zu 5 0 
fängniß veructheilt worden. Sie hatte namlich ihren Ehemann den g 
Skora in der Nacht vom 17. Dezember, mit kochendem Waſſer begofl 
fo verlegt, daß er in Folge dieſer Mißhandlung verftarb. 31 h 

+ Neuſtadt b. P., 25. Mat. [Mufgefundene Kinde ne 
Markt.] Am 19. d. M. fand der Knecht des hleſigen Gerbe ) 


(Bortfegung in der erſten 
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1 Nr. 122. Sonnabend, 


Luan. Eingange zu deſſen Gerberei die Leiche eines neugebornen Kindes. 

drend hiervon der Polizei Mittheilung gemacht wurde, warf das Dienſt⸗ 

hen den Leichnam in das Dickicht eines angrenzenden Gartens, wo der ⸗ 

| * erft nach längerem Suchen von der Polizei, jedoch in einem verſtüm⸗ 

d Zuſtande, aufgefunden wurde. Inzwiſchen hatte das Dienſtmädchen 

Geſtändniß abgelegt, das fie vor ungefähr 4 Wochen ein todtes Kind 

en, welches fie in eine in der Gerberei befindlichen leere Tonne gelegt 

n will. Die Obduktion hat ergeben, daß das Kind ledensfähig gewe- 

b fi. Nach einem weiteren Geſtändniſſe des Mädchens, welches bereits 

| Naar iſt, will ſie das Kind, welches ſie in der Abendſtunde auf dem 

de ihres Bettes geboren, zu fi ins Bett genommen haben, und als fie 

Pie ſich aus dem Bette erheben wollte, ſei das Kind, das dis dahin ge- 

ab zur Erde gefallen und ſofort todt geg eſen. — Der geſtern hier ſtatt⸗ 

te Pferde⸗ und Viehmarkt war mit Pferden wenig, dagegen mehr mit 

| undieh befegt. Beim Pferdehandel war das Geſchäft flau, dagegen wurde 
viel und zu höheren Preiſen verkauft. 

D. Rogaſen, 27. Mal. [Erſatzgeſchäft. Inſpiztirung. Ge⸗ 
gage Das wrilitäs-@rjapgei@än für die Stadl und den Poltzei⸗ 
tt Rogaſen fand am 21. und 23. d. Mis. ſtatt. Von den 452 jun- 
Leuten, die ſich zu ſtellen hatten, wurden 101 ausgezeichnet, 146 für 
Araugbat befunden reſp. zurückgeſtellt und 205 Mann, deren größter 

u wohl nach Amerika ausgewandert, fehlten. — Die Inſpiztrung des 
luligen Bataillons fand 24. d. Mts. durch Hen. General-Major v. Sper- 
Kommandeur der 19. Inf.-Brigade, ſtatt. — Sonntag, den 22., be 
dug der Männer- Geſangverein fein Maivergnügen durch eine Kahnpartie 
00 dem ſeefelder Wäldchen. Um 3 Uhr fuhren ſechs Gondeln, unter Füh ⸗ 
dane des Rohloffſchen Seegelbootes mii der Mufik zum Wäldchen hinüber 
wurde der Nachmittag daſelbſt unter Belang, Geſellſchaftsſpielen und 
At vergnügen verbracht. Erſt ſpät Adends würde die Rückfahrt in den 

Lampions erleuchteten Gondeln angetreten 
Y. Samter, 25. Mal. [Wahl.] Am 23. d. fand in der evangel. 
dur dir Wahl eines Mitgliedes des Kirchenvorſtandes zum Erſatz für 
b ausgeſchiedene Mitglied, Hr. Schloſſermeiſter Schulz ftatt. Hr. Schulz 


e, nachdem er zur Gemeinde der Irwingianer übergetreten, fein Aus ; 
aus dem ev. Kirchenvorſtande auf dem Landrathsamte angekün⸗ 
Pr. Gaſtwirth Sens wurde einſtimmig gewählt. 
* Schwerin a. W., 26. Mai. [Kommunales. Turneriſches.] 
Ar. gewiſſen Vorausſicht, daß dei der hier Oſtern neu errichteten höhe⸗ 
eee, die mit der Sezta begonnen, zu Michaelis d. J. eine 
8 ta eröffnet werden ſoll, haben die Stadtverordneten in der letzten 
Jak eng für die Anſtellung eines dritten Lehrers, eines Philologen, das Ge⸗ 
A von 500 Thlr. beſchloſſen. — Der an der Poſtſtraße delegene Schul- 
Kirchplatz, der feit etwa 22 Jahren unbebaut blieb, iſt jetzt mit Geneh 
g der k. Regierung vom ev Schulvorſtand und Gemeinde ⸗Kirchenrath 
500 Thlr. an einen gieſigen Bürger verkauft worden. Der Platz ſoll 
im Laufe dieſes Jahres bebaut werden. — Zur Hebung der Zurneret 
in ſammilichen hieſigen Elementarſchulen find jezt vom Magiſtrat 2 Lehrer 
W worden, von denen ein Jeder eine Remuneration von 15 Thlr. jähr- 
A erhält, während dieſelbe für den einen Lehrer, der den Unterricht bisher 
zadellte, nur L Thlr. betrug. Sämmtliche Turngeräthe find erneut reſp. 
rt worden. 
** Wreſchen, 27. Mal. [Ein Wunderdoktor und eine Me 
Nain „für ee Am 24 d. M. traf hier L Lavedan ein, feinem 
Meta nach Profeſſor der Chemie, e Mitglied der Pariſer Aka⸗ 
Aare und verſchledener anderer gelehrten Geſellſchaften und Inhaber einer reſpek⸗ 
Tease nad von Ausſtellungsmedaillen. Seine Ankunft war durch maſſenhafte 
i tung von polniſchen und beutfchen Zirkulairen unter der Landbevölkerung 
+ Dt emacht worden, und fo ſtrömte denn am 24. d. M. eine Menge Kranker 
N m 


undermanne. Der Hr. Profeſſor hatte es befonderd auf Brud- und 
Bern kranke abgeſehen. Gegen fofortige Entrichtung von 3 Thlr. pro 

erhält jeder Kranke die Anwartſchaft auf ein ihm demnächſt per Poft 
des Bruchband oder eine andere Bandage. Da Niemand den Hrn. 

r Lavedan und feinen Wohnſitz kennt, fo ſcheint dieſe Anwartſchaft 

weifelhafter Natur. Erhalten die Kranken wirklich das verſprochene 

d, ſo iſt zu bedenken, daß man heut für die Hälfte des obigen 

e Bandage bei jedem Juftrumentenm ekommt. 
bemittelten hereingefallen. 
1. nach der neuen nung auf geſetzlichem Wege nichts gegen 
usbeutung der Hilfeſuchenden thun läßt, ſo iſt es in hohem Grade 
dun Ihenawerth, daß die Geiſtlichen, Gutsherren, Lehrer und Inſpektoren auf 

N Lande die Bevölkerung über dieſen Unfug aufklären und unterrichten. 

a es doch grade die nicht beſonders günftig ſitutrte ländliche Bevölkerung, 

das größte Kontingent für den Herrn Prfeſer ſtellte. Nach Angobe 

es Zirkulairs wird Hr. Lawedan noch in dieſem Monat die Städte Wit 

„Gneſen, Trzemeſzno, Mogilno und Strzelno beglücken. Bielleicht 

En t unſere Warnung für Manche noch nicht zu ſpät. — An demſelben 

de traf hier ein zweiter Volksbeglücker ein, der „Jeruſalemer Balſam“ 
en alle möglichen und unmöglichen Leiden verkaufte. Auch der Balſam⸗ 
der ſoll bier gute Geſchäfte gemacht haben. 

Nr K Zduny, 25 Mat [Selbſtmord. Lazareth. Jubliläum.] 
einigen Tagen erhängte ſich der Fleiſcher Karl Stephan auf dem hie⸗ 
evang. Begrädnißplaze aus Lebensüberdbruß. In hieſiger Stadt mit 

nme een find ſeit dem Jahre 1864 bis jetzt zehn Seldſtmorde vorge- 

00 en. — Nachdem die hieſige Stadt ſich zum Neudau eines Garniſon . 

areizs bereit erklärt und die Baukoſten deſchafft hat, iſt nun Seitens der 

1 Intendantur die Nachricht eingegangen daß das Kriegsminiſterlum die 

Hamapme kranker Militärs in die hieſige Anſtalt der barmherzigen Schwe⸗ 

Aan den Ordens Vinzenz a Paulo genehmigt habe. Nicht die Kommune 

wird hierdurch einer aufopfernden Verpflichtung entdunden, ſondern 

dem Milttärfiskus ſtehen erhebliche Erſparniſſe in Ausſicht, indem das 
alts- Direktorium den Berpflegungsfag ſehr mäßig normirt hat. — Zwei 
e Bürger, der Pfefferküchler Joey Umlauf und Schuhmacher Gottlieb 
der haben vor mehreren Tagen ihr 50 jähriges Bürger ⸗ und Meifterju- 
ö m feſtlich begangen, Beſonders die Schuhmacher ⸗Innung, eine der 
Tan der Provinz, hat ihre Innungsgenoſſen durch das Arrangement 

N Dartenfeſtes in dem Brachvogelſchen Etabliſſement hoch erfreut, bei 

em Tanz, Konzert und andere Beluſtigungen abwechſelten. 

Ip Bromberg, 25. Mal. [Strike. Eiſenbahn. Sänger- 

Weil ttartſches. Theater] Geſtern machten die Maurergefellen 

f den Strike den Zimmergeſellen nach, indem ſie ebenfalls ſtatt um 5 Uhr 

len Br erſt um 6 Uhr zur Arbeit kommen wollen. Eine Lohnerhöhung ha⸗ 

Nur für dieſes Mal noch nicht deanſprucht. Es wird den Meiſtern nichts 

übrig bleiben, als ihre Forderung zu bewilligen. — Der Bau der 

Mbahn nimmt beim Spaziergange nach den 6 Schleuſen von Tag zu 

zu. Die großen Tunnelpfefler auf der Pronder Straße find faft fer- 

ebenſo nene ſich die Erdarbeiten beim Abtragen des großen 
ed. — Für das in dieſem Jahre ſtattfindende Sängerfeſt hat man am 

t das Grabina Wäldchen bei Poln. Krone gewahlt. In der That 

eſer Punkt reizend fhön, romantiſch gelegen und bietet dem Auge von 

e eine hübſche Fernſicht. Es läßt ſich eine große Betheiligung vor- 

en. — Am 28. d. M. tritt das biejige Landwehrbataillon (Nr. 54) 

iner Stägigen Uebung zuſammen. Der Diviſtonskommandeur, Hr. v. 

bern, wird heute aus dem Bade kommend zurückerwartet. — Für das 

e Stadttheater wird ein Unternehmer für die Winterfaifon vom J. 

r bis 1. April geſucht. Eine Subvention giebt es nicht, doch hat der 

beudmer täglich 6 Thlr. 10 Sgr. Miete und 3 bis 4 Thlr. für Gas 

n gablen. Das Theatergebäude iſt nicht — Heizen eingerichtet und 

teferhalb bei eintretender Kälte wenig frequentirt werden. Der bis⸗ 

Inte Unternehmer ſcheint es nicht beibehalten zu wollen, da er in dieſem 
über 3000 Thlr. augefent haben fol. 

iu 15 Schneidemühl, 26. Mai. [Garniſon.] Wie verlautet, foll 

bn. gl unſerer Stadt, in Diſch. Crone, Nadel und Bromberg ſtehende Ula- 

u eg. No. 4 nach Cöslin und Edrlin verlegt werden und das zu Cös⸗ 
— Cörlin garniſontrende Dragoner⸗Reg. No. 11 in die jetzige Garni 

N u Aeg. No. 4 eintreten. Amtlich konſtatirt iſt dieſe Thatſache 

Do nicht. 


den Wongrowiec, 25. Mal. [Unglücksfall] Am 22. d. Mts. be 
555 8 Kinder der Einlieger M’ichen Eheleute aus S. in Abweſenheit 

ar en aufs Feld um zu ſpielen. Als die Eltern nach Hauſe kamen, 
ach 
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TER, 


e ſtatt ihrer Kinder 3 Leichen vor; aller n nach ha⸗ 

N = Kinder auf ihrem Spaztergange von dem in den hieſigen Gemäfjern 
N n Waſſerſchirling gegefien. Trotz aller angewandten Bemühungen 
ie Kinder im Verlauf einer Stunde verſchieden. 


Erſte Beilage zur Poſener Zeitung. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 24. Mal. [Steinſalzbergbau und Salinen ⸗ 
betried in Preußen.] Es iſt jetzt ein amilicher Nachweis über den 
Steinſalzbergdau und den Salinenbetrieb in dem preußiſchen Staate wäh⸗ 
rend des Jahres 1868 aufgestellt, in welchem zunächſt auf die Andersgeſtal⸗ 
tung des Salinenweſens in Bolge der Aufhebung des Salzbandels Monopols 
bingemwiefen wird. Die Monopol Verwaltung hatte zu Anfang des Jahres 
1868 in ihren zahlreichen Magazinen noch große Salzbeſtände — in den 
oͤſtlichen Provinzen allein ca. 250,000 Bir, Diefe mußten auf den Markt 
gebracht werden und es entſtand hierdurch eine Verminderung des Abſatzes 
in den Salinen, wodurch ſelbſtverſtändlich eine Einſchränkung in der der ⸗ 
Rellung des Siedeſalzes herbeigeführt wurde. Die Produktion des Stein⸗ 
ſalzes dagegen, welches zu Speiſeſalz nur wenig verwendet wird und des⸗ 
halb unter dieſer Konkurrenz wenig zu leiden hatte, iſt wieder bedeutend 
geſtiegen. Die Steinſalzproduktion auf den Staatswerken umfaßte im J. 
1868 3,468,000 Str. im Werthe von 459,000 Thlr., im Vorjahre 2,907,000 
Str. im Werthe von 369,000 Thlr. Die Mehrproduktion hat auf dem 
Staßfurter Werke allein über 250,000 Str., auf dem Stettener Werke ca. 
60,0 0 Sir ausgemacht. Die gefammte Steinſalzproduktlon betrug im J. 
1868 4,998,000 Str. im Werthe von 1,506,000 Thlr., im Vorjahre 
4,738,000 Str. im Werthe von 2131,000 Thlr. — Die Siledeſalzproduktſon 
belief fi im Jahre 1858 auf 3,354,000 Str., im Vorfahre auf 3,490,000 
Btr., die Produklton der fiekaliſchen Berte bat fi im J. 1868 um 239,000 
Str. vermindert, die der Privatwerke um 103,000 Str. vermehrt. Der 
Grund hiervon liegt e darin, daß die königliche Saline Halle 
zu Anfang des Jahres 1868 an die dortige Pfännerſchaft als Entſchädi⸗ 
gung für die Aufhebung des früher mit ihr abgeſchloſſenen Salzlieferungs« 

ertrags abgetreten wurde. 

Berlin, 27. Mai. [Steuereinnahme von Salz. Auſtra⸗ 
liſches Fleiſch. Stand der Saaten.] In dem erſten Quartale d. J. 
find nach der aufgeſtellten Abrechnung im Zollverein bei den Salzſteuer⸗ 
ämtern auf den Salzwerken 658,120 Str. und bei anderen Steuerſtellen 
444,888 Btr. Salz verabfolgt worden, welche eine Brutto- Steuerelnnahme 
von 2,206,342 Thlr. ergaben. An Ausgaben find hiervon 15,712 Thlr. in 
Abrechnung zu dringen, jo daß zur gemeinſchaftlichen Theilung unter den 
Boll vereins ſtaaten 2,190,630 Thlr. verblieben. Es nehmen von dieſer Summe 
ein: der nordd. Bund 1 573,640 Telr., Balern 360,533 Thlr., Württemberg 
115,397 Thlr., Baden 94.981 Thlr., der ſüddeutſche Theil des Großherzog ⸗ 
tzums Heſſen 46,079 Thlr. und Luzemburg nichts. Die Antheile der ein. 
zelnen Bollvereinsflaaten an den Einnahmen betragen: für den norddeutſchen 
Bund 1,687,106 Thlr., Baiern 276,076 Thlr., Württemberg 101,712 Thlr, 
Baden 81,958 Thlr., der ſuͤddeutſche Theil des Großherzogthums Heſſen 
32 312 Thlr. und Sugumburd 11,456 Thlr. Nach der Rechnungsaufſtellung 
empfängt der nordd. Bund für fi und Luxemburg 124,902 Thlr. neden 
feiner Einnahme berausgezahlt und zwar von Balern 84,457 Thlr., von 
Württemberg 13,685 Thlr., von Baden 12,993 Thlr. und von dem ſuͤd⸗ 
deutſchen Theil des Groß erzogthums Heſſen 13,767 Thlr. — In England 
iſt feit drei Jahren auſtraliſches Fleiſch in gekochtem und gepökeltem Zustande 
eingeführt worden und hat dort eine ſolche Aufnahme gefunden, daß bereits 
im vorigen Jahre für etwa 4 Millionen Thlr. ſolches Fleiſch allein in Lon⸗ 
don abgefegt wurde. Es wird jezt deabſichtigt, auch nach Deutschland 
auſtraliſches Fleiſch zu bringen, und man hofft, daß es feiner großen Billig 
keit wegen auch hier den erwarteten Abſatz finden wird. — Weitere Berichte 
über den Stand der Saaten beſtätigen von allen Seiten der Monarchie, 
daß der Winter ſchlimm auf dieſelden eingewirkt hat. Jedoch wird meiſten⸗ 
theils hervorgehoben, daß fe ſich bis auf die Oelſaaten ſehr gut erholt 
haben und eine erwünſchte Erndte in Ausſicht ſtellen. Beklagt wird ſehr, 
daß durch den Froſt die eingemietheten Früchte vielfach gelitten haben und 
u Grunde gegangen find. Die Sommer beſtellung iſt überall mit großer 
Kuſtrengung beſorgt worden und darf durch die trozdem nicht abzumendende 
Verſpätung derſelben ein Nachtheil für die Sommerfrüchte und eine ſchlechte 
Erndte derfelben nicht befürchtet werden. 

Lübeck, 27. Mai. (Tel.) Die . Eröffnung der Eiſenbahn 
Lübeck⸗Kleinen wird am 1. Juni ſtattfinden. 

** Ueber die rumäniſchen Eiſenbahnen entnimmt die „Pot“ 
dem Bularefier Moniteur“ folgende Notizen: alt, dos l wel · 
ches ſich mit vollem Rechte dafl intereffirt, wie irbeſten auf dem 
Hrn. Dr. Strousberg konzeſſtonirten Bahnlinien ausgeführt werden, ſich be- 
ruhige, Damit es ſich eine klare Idee über den Stand dieſer Arbeiten, ſowie 
üder die Bedingungen, unter denen dieſelben von dem Konzeſſionär ausge⸗ 
führt werden, bilden köune, ſowte in Undetracht mehrerer über dieſen Ge · 
genſtand in den Zeitungen erſchtenenen Artikel — Attikel, welche Beurtheilun⸗ 
gen enthielten die aus verſchiedenartigen Beweggründen dervorgingen — fo 
veröffentlicht das Minifterium den sub Nr. 73 dio. 18. April (alt. St) 
vom Hrn. Inſpeklor P. Dontct, Chef des Kontroldlenſtes der rumäniſchen 
Eiſenbahnen, auf Grund des ihm gewordenen Auftrages einer allgemeinen 
Inſpektlon der Linien Bukareſt⸗Galaß, Galatz⸗Roman mit der Zweigbahn 
Berlad, welche Linien im Bau begriffen find, erhalten Rapport ſeinem gan⸗ 
zen Wortlaute nach. 

Desgleichen veröffentlicht es auch in extenso die dem Konzeffionär ſei⸗ 
tens des gegenwärtigen Minifteriumd in Folge dieſes Rapports mit dem 
Schreiben N. 2906 gemachten Obſervationen. 

Aehnliche Generalrapporte über Inſpektionen werden in der Folge rer 
gelmäßig zur Kenntniß des Publikums gebracht werden, damit es den Bang 
des Fortſchritts im Baue unſerer Elſendahnen kennen lerne. 

Rapport des Hrn. Inſpektor P. Donician den Hrn. Mini ⸗ 
ſter für Handel, Ackerbau und öffentliche Arbeiten. 

Herr Minifter! Wie ich im verfloſſenen Herbſte ſchon Gelegenheit —— 
zu berichten, waren die Arbeiten auf den Eiſenbahnlinten dazumal ſchon 
ſehr weit vorgeſchritten, alle Erdarbeiten auf den Strecken Bukareſt Ploeſtt, 
Buzeu, Braila, Galatz, Tekutſch, Bacau dis Roman waren ihrer Beendt⸗ 
gung nahe, alle Durchlaſſe und Ueberwege waren auf dieſen Strecken fer- 
lig, alle Pfeiler der großen Brücken Über das Hochwaſſer aufgeführt und 
der größte Theil der Maurerarbeiten in den Stationen und an den Wäch⸗ 
terhäufern war bis unter Dach gebracht oder theilweiſe ſchon eingedeckt, fo 
daß in Bezug auf den bei diefen Arbeiten gemachten Fortſchrütt nichts zu 
wünſchen übrig blieb. — Die Bedenken, die ich dazumal die Ehre hatte 
auszuſprechen, bezogen ſich nur auf die Qualität des zu verſchiedenen Kon ⸗ 
ſtruktionen verwendeten Materials, ſow's auf die Solidität der Arbeiten. 
Die außergewöhnliche Härte des verfloffenen Winters kam ſehr gelegen, 
dieſe Arbeiten einer harten Probe zu unterwerfen, die wohl geeignet war, 
alle diejenigen Konſtruktionen und all dasjenige Material zu zerſtören, 
welches nicht von guter Beſchaffenheit war. Da ich nun die von dieſer 
Probe auf alle Arbeiten hervorgebrachten Wirkungen konſtattren wollte, ſo 
babe ich ſofort eine Inſpekttonsreiſe unternommen, ſobald der Zuſtand der 
Wege es mir erlaubte, mich längs der e eee zu können. 
Ich habe auf diefe Weiſe jede Brücke, jeden Durchlaß, jedes Bauwerk, groß 
oder klein, mit einem Worte alle Arbeiten, mit der größten e 
prüfen können, und auf Grund deſſen beehre ich mich hiermit die Reſultate 
meiner Befunde feſtzuſtellen: 

Im Allgemeinen, und die ganze Linie von Bukareſt über Galatz nach 
Roman unter einem Geſichtspunkte zuſammenfaſſend, ſind die Arbeiten zu⸗ 
friedenſtellend. — Alle wichtigen Arbeiten, als da find: große Brücken, Sta ⸗ 
tionen, der größte Theil der Durchläſſe, haben die Probe unbeſchädigt über⸗ 
ſtanden; die Erdaufſchüttungen haben ſich hinlänglich geſetzt, fo daß nun der 
finitiv die Schienen ohne Furcht vor Reparaturen gelegt werden können; 
es waren dieſe Aufſchüttungen an keiner Stelle überfluthet worden, und die 
einzige Beſchädigung, welche fie erlitten, kam daher, daß — da die Menge 
des vom geſchmolzenen Schnee berrührenden Waſſers, welches durch die 
Durchläſſe abfließen ſoll, nicht bekannt war — an einzelnen Orten (welche 
ich ſpäter genauer angeben werde) die hierzu reſervirten Oeffnungen mu Hein 
waren, jo daß die Aufſchüttungen zerrſſſen wurden und dadurch 1 7 chzeitig 
auch gezeigt wurde, wie groß die Oeffaungen pam Abfluſſe der Waſſer fein 
müſſen, um in Hinkunft ähnlichen Vorkommniſſen vorzubeugen. 

Die bis jetzt vollendeten Arbeiten beſtehen: 

In den Erdarbeiten von 550 Kilometern; 

18 großen Brücken, welche im Zangen über 2000 Meter Länge haben; 

27 Stationen, unter welchen diejenige von Bukareſt, Braila und Ga⸗ 
lag nach verſchiedenen Projekten, die anderen nach den Typen der Statio⸗ 
nen in drei Klaſſen rangiren; 

270 Wächterhäuſer und eine ſehr bedeutende Anzahl von Durchläſſen. 

Alle dieſe Arbeiten find mit einer des Lobes würdigen Schnelligkeit 
ausgeführt worden, da alle im vorigen Frühjahre begonnen worden find. 


28. Mai 1870. 


Die während der Winterszeit unterbrochenen Arbeſten, daben mit gro⸗ 
ßer Thätigkeit wieder begonnen. Ueberall wird der Oberbau der großen 
Brücken, werden die Schienen gelegt und eingeſchottert; auf mehr als 100 
Kilometer zirkuliren ſchon Lokomotiven, beſonders zwiſchen Gala und Te⸗ 
kutſch, die Schienen ſind proviſoriſch gelegt und dienen ſchon in der ganzen 
Ausdehnung zum Transport des Materials und der Arbeiten. Alles ver⸗ 
ſpricht, daß man bis zum 15. Juli mit der Lokomotive von Bukareſt bis 
Romau wird fahren können; edenſo kann man hoffen, daß die Linie Berlad 
noch vor dem Winter dem Verkehr wird übergeben werden können. 

Gerade dieſe Schnelligkteit iſt indeß die Urſache, warum die zu den 
Konſtruktlonen verwendeten Materialien nicht alle von der deſten Qualität 
find und weshalb ich, fo wie ich im verflofienen Herbſt, fo auch jetzt, die 
Ehre habe, meine Zweifel über die Dauerhaftigkeit einiger Arbeiten auszu- 
ſprechen, indem ich Sie ditte, deren 5 zu fordern. Zum Glücke 
finden dieſe Bemerkungen nur auf eine kleine Anzahl von Arbeiten unter⸗ 
geordneter Bedeutung Anwendung. Alle übrigen von größerer Wichtigkeit, 
wie z. B. die großen Brücken, find fiegrei aus der Probe des letzten Win⸗ 
ters hervorgegangen. Ich hade ferner konſtatirt, daß die Konzeſſtonäre kein 
Opfer ſcheuen, um ſich fo ſchnell wie möglich gutes Material zu verſchaffen, 
fo z. B. haben fie für die Serethbrücke dei Barbos und Gaul bis Labesci, 
ſowie für eine Menge von Durchläſſen von Braila bis Janca Ziegel aus 
Marſeille und Livorno kommen lafien, da diejenigen des Landes zu derar⸗ 
tigen Konſtruktionen nicht gut genug find. 

Dies iſt der allgemeine Eindruck, den die Arbeiten auf dieſen Linien 
auf mich gemacht haben. 


VBermiſchtes. 


Jäger und Jagdfreunde machen wir auf zwei im Verlage der 
Buchhandlung (Buch⸗ und Steindruderei) von A. Bußjäger erſchienenen 
⸗Jagdkalender für die Schonzeit des Wildes nach dem Geſetz vom 26. Fe⸗ 
druar 1870“ aufmerkſam. Der eine derſelben, etwa in Größe einer Paß⸗ 
karte, iſt bequem in der Taſche zu tragen, der andere in größerem Formate 
würde auf Pappe gezogen als Wandkarte ſeinen Zweck am geeignetſten er⸗ 
füllen. Auf dem Blatt nie auf der Karte find die 12 Monate mit den 
Feldern für die verſchiedenen Wildarten verzeichnet, die unter einander folgend 
angegeben find. Die weißen Felder bedeuten die Schonzeit, die grünen (auf 
dem Blatte) oder die ſchraffirten (auf der Karte) die Schußzeit. Als Bel⸗ 
gabe befindet ſich auf beiden Kalendern das betreffende Jagdgeſetz. (Preis 
des größeren 2½¼ Sgr., des kleineren 1½ Sgr.) 

* Der diesjährige Lenz iſt wohl für die meiſten Gegenden Deutſch⸗ 
lands ein ganz außergewöhnlich ſpäter geweſen. Den Nachwirkungen der 
Februarkälte A ch ein rauher März zu, bis wir im April fast ohne 
jedes Vorſpiel ſchöner Vorfrahlingstage plötzlich im fröhlichen Sonnen⸗ 
ſchein, unter Knospen und Sproſſen verſetzt wurden. Einige Beodachtun⸗ 
gen, die Dr. Fritſch in Wien angeſtellt hat, gel en, daß die Annahme von 
vier Wochen Verſpätung für die ftets am heißeſten erſehnte Jahreszeit nicht 
8 doch gegriffen if. Seit 40 Jahren wurde in Prag und Wien die erfte 

lüthe der Haſelnuß aufgezeichnet, fie entfiel 6 Mal in den Januar, 15 Mal 
in den Februar, 18 Mal in den März und nur 1 Mal — 1870 — in 
den April; die normale Blüthezeit dieſes Strauches, eines der eiligſten Früh⸗ 
lingsboten, fällt auf den 9. Naar, in dieſem Jahre war es nicht früher 
als am 5. April, daß dieſelde eintrat. Dem Schneeglöckchen kam die 
Schneedecke zu Gute, fo daß es ſich nur um 5 Tage verſpätete und in den 
erſten Märztagen feine Blüthe aufthun konnte, andere Frühblüzende da⸗ 
gegen wie der Seidelbaſt, der auf den noch blattlofen Zweigen feine ſchoͤn⸗ 
gefärbten Blumen treibt, die Espe und Weiden kamen um 2—3 Wochen 
zu fpät. Die Thiere merkten nicht weniger als die Gewächſe die Verſpä⸗ 
2 Das ſtebenpunktige Maikäferchen begann gleich der Honigbiene erſt 
3 Wochen nach dem ſonſt gewöhnlichen Zeitpunkte feine Aus flüge, ähnlich 
einige andere Inſekten; für fie wie für die genannten Pflanzen fiel in die 
Tage des 5., 6. und 7. April das Erwachen. Die Aprilwarme holte dann 
manche Verſäumniſſe nach und lockte ſogar andere Winterthiere zu früh 
aus ihren Winterquartieren, fo die Phryne vulgaris, die 7 8 vor 
Jet und der fen in feinen een bag a Brig no sad Se nie 

un en 
abt und bei warmen . wohl ſchon im Som ⸗ 


mer ihres kurzen Lebens eingetreten ſeen. . 3 

* Heinrich Laube ift alſo doch von der Leitung des leipziger Stadt⸗ 
theaters zurückgetreten. Nachdem in Folge der letzten leſpziger Theaterwir⸗ 
ren Laubes Stellung mehr als je gefeſtigt zu fein ſchien, i let, wie die 
„D. Allg. Z.“ meldet, das „Herabbröckeln des Putzes“ an — kleinen Flachen 
der Decke des Neuen Theaters die Veranlaſſung zu feinem Eniſchluſſe gewor⸗ 
den Die Herſtellung der Decke ſollte einige Wochen dauern. Laube verlangte 
für jeden Abend, an dem die Benutzung des Neuen Theaters nicht möglich 
ſein würde, eine Enſchädigung von 500 Thlr., dafür wollte er während die- 
ſer Zeit im alten Theater ſpielen und die dort erzielte Einnahme dem Rathe 
üderweiſen. Letzterer hat ſich darauf nicht einlaſſen wollen und die Entlaf- 
fung angenommen, welche Laube in Folge deſſen angeboten hatte. 

* Frohe Ausſicht. Am 20. beſichtigte der Großherzog von 
Baden die Strafanſtalten in Bruchſal. „Die Ehre dieſes allerhöchſten 
Beſuchs wird um ſo tiefer empfunden, als das Zellengefängniß ſich noch 
niemals der Anweſenheit des Landes fürſten erfreuen dürfte und außerdem 
auch die frohe Aus ſicht eröffnet worden if, daß wir bald wieder unfern 
geliebten Regenten in unſern Mauern deherbergen dürfen.“ Alſo ſchließt 
wörtlich der bruchſaler Amtsverkündiger, die „Kraichgau⸗ ig“, einen län« 
geren Bericht über die Anweſenheit des Großherzogs. 

* Mannheim, 20. Mai. Die Enthüllungsfeter des Sand ⸗ 

Denkmals ging heute früh in ernſter würdiger Weile vor ſich. Trotzdem 
die Veranſtalter der Feier jede öffentliche Ankündigung derſelben unterlaſſen 
hatten, war doch eine zahlreiche Menge, Männer und Frauen aus allen 
Ständen, an dem ſchön und ſinnig geſchmückten Grabe verfammelt. Als der 
Zug der Eingeladenen ſich der Stätte näherte, leiteten die Trauerklänge eines 
Chorals die Feier ein. Hr. Langeloth gab ſodann eine Skizze der Entſte⸗ 
hung des Denkmals, dankte Allen, die zur Errichtung deſſelben beigetragen 
und empfahl ſchließlich das Denkmal der 2 und dem Schutze des 
Publikums. Die Hüle fiel und in feiner einfachen Pracht 12 0 ch der 
14 Fuß hohe Obelisk aus grauem Sandſtein, der in erhabener Schrift den 
Namen Karl Ludwig Sand trägt. Prof. Krebs entrollte hierauf in länge⸗ 
rer Rede das Bild der burſchenſchaftlichen Beſtrebungen und der a 
anjirebenden Reaktion. Er wies nach, wie die That Sand's (Ermordung 
Kotzebue' s), die in einem myftiſchen Idealismus ihren Grund datte, jener 
Reaktion neue Waffen gegen den aufftrebenden er in die Hand ge 
geben und zu den berüchtigten karlsbader Beſchlüſſen geführt habe. Einen 
ergreifenden Charakter nahm die Feler an, als der anweſende 2 Sand's, 
Ludwig Sand aus Braſilien, mit bewegter Stimme den Anweſenden und 
namentlich den Veranſtaltern der Feier Dank ſagte. Des einzigen noch 
lebenden Bruders des Verewigten jüngſter Sohn brachte die Grüße des ein ⸗ 
undachtzigjährigen Vaters wie der übrigen Familie. Die ernſten Klänge ber 
Mufti ſchloſſen die Feier. 
„Wien, 20. Mai. [Eine falſche Marlitt.] Seit einigen Tagen 
treibt ſich hier eine Dame umher, welche ſich für die als Schriftſtellerin 
berühmte Frau Marlitt, Verfaſſerin der Gold- Elſe“, Reichsgräfin Bifela* 
ze. ausgiebt, angeblich auf der Reiſe durch Verlust ihres Taſchenbuches in 
Geldverlegenheit gekommen iſt und ſich nun an in Künſtlerkreſſen bekannte 
Perſonlichkeiten, wie Fäulein Kronau, Hrn. Roſen ꝛc. wandte, um dieſem 
Uebelſtande abzuhelfen. Den Betreffenden fiel es auf, daß die Trägerin 
des berühmten Namens in Wahl der Fremdwörter fo wenig kritiſch war, 
daß fie z. B. „ensemble“ wiederholt durch „assemple“ erſetzte, weshalb 
man vorerſt Erkundigungen einzog, die zu dem Reſultate führten, daß die 
wirkliche Frau Marlitt ihren Wohnfig nicht verlaſſen und man es hier mit 
einer Betrügerin zu thun hat. 

2 Bledifeit, Ein franzöſiſcher Bauer am Tage nach dem Plebiſeit: 
„Zuerſt wollte er Präfident der Republik werden — gut, ich gab ihm meine 
Stimme. Dann wollte er Kaiſer fein — meinetwegen, ich wählte ihn zum 
Kaifer. Jetzt will er Plebiſeit fein — wohlan, ich hab auch hierfür geſtimmt. 
Nun möchte ich blos wiſſen, was er nächſtens werden will.“ 

London. Dieſer Tage 88 m Alter von 61 Jahren Mr. Mark 
Lemon, nachdem er feit nahezu 30 Jahren die Redaktion des „Punch“ gelei⸗ 
tet und ſich auch in anderen Gebieten der Schriftſtellerei ausgezeichnet batte. 
So ſchrieb er einige 60 Poſſen und Melodramen, eine ganze Anzahl Nove⸗ 
letten und lyriſcher Gedichte, Märchen und Geiſtergeſchichten in verſchiedenen 
Magazinen u. |. w. Seit dem Jahre 1862 hielt der Verſtorbene ab und zu 
recht intereſſante Vorleſungen über londoner Leben und Treiben. 


. 


„Park und Boulton. Der „Allg. Ztg.“ wird über die als Frauen 
verkleideten jungen Männer geſchrieben: „Was iſt das Geheimniß? Drei 
Erklärungen wurden verſucht. 1) Boulton, Park und ihre Genoſſen ſind 
Gentlemen, welche ſich von den gewöhnlichen Genüſſen der goldenen Jugend 
ſo ſehr überſättigt fühlten, daß ſie es in ihrer Blaſirtheit reizend fanden, 
die Rollen von Damen der Halbwelt zu ſpielen, um ſich durch pikante Si⸗ 
tuationen mit der Männerwelt zu ergötzen und die Gefühle und Triumphe 

efeierter Bajaderen zu durchleben. Solche krankhafte Paifionen wären 
mmerhin denkbar und würden ihr Verfahren noch in dem mildeſten Lichte 
erſcheinen laſſen. 2) Oder fie ſuchten Männer in ihre Wohnung zu locken, 
um fie zu berauben, um Geld zu erpreſſen. Dies iſt die Theorie der Por 
lizei. 3) Oder ſie dienten der männlichen Proſtitution und machten aus den 
unnatürlichen Laſtern einer im Luxus entarteten „Geſellſchaft“ ein vortheil⸗ 


Am 1. Juni. 


für Forderungen. 
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gericht in Poſen in dem Konk. des Schneidermſtr. und Kfm. Julius Ki⸗ 
linski, in Firma J. Kilinskt, Ablauf der Anmeldungsfriſt für Forderungen. 
Am 31. Mat. Bei dem Kreisger. in Inowracl aw, 
in dem Konk. des Kfm. Leiſer Schendel in Strzelno, Prüfungstermin. 
1) Bei dem Kreisg. in Poſen in dem Konk. des Kfm. 
Louis J. Löwinſohn, Ablauf der 2. Anmeldungsfriſt für Forderungen. 
2) Bei dem Kreisger. in Schrimm in dem Konk. des Kim, und Schank. 
wirths Michael Szezeſzynski, Ablauf der Zahlungs- u. Ablieferungs friſt. 
Am 4, Juni. Bei dem Kreisg. in Schrimm in dem Konk. des Kfm. 
und Schankwirths Michael Szezeſzynski, Ablauf der Anmeldungefriſt | 


B. Subhaſtationen. 
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deutendes Kontingent von Männern hinzagelreten, welche den freien volle, 
wirthſchaftlichen Peinzipien huldigen, und diefe würden vollkommen R 

haben, wenn die Bezeichnung Genoſſenſchaft mit Berechtigung auf die Be 
ſicherungsgeſellſchaften auf Gegenfeittäfeit angewendet werden könnte.” | 
Anhänger der alten ſtändiſchen Inſtitutionen und Leute, die mit dem 0 
verſtandenen Worte Genoſſenſchaft düpkrt worden find, das find die 
glieder der Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften im Allgemeinen. In der Beuerd® 
ſicherungsbranche kann man es ſich vielleicht gefallen laſſen, daß über wi 
cherlei Auswüchſe, wie landräthlichen und bürgermeiſterlichen Einfluß, gel 5 
wurde. Daß dieſelben aber mit dem Prinzip nichts zu thun haben un 
Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften auch derokne beſtehen können, dafür iſt die 
alte Gothaer Feuerverſtcherungsgeſellſchaft, welche die Aktiengeſellſcha 
wohlweislich zu erwähnen unterlaſſen, ein leuctendes Beiſpieſ. Bis m 


Vorm. 10 Uhr, 


ns 


Albrecht a. Salzgitter. 
HERWIGS HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſ. Graf Babilic u. 


C00 TTT 


Fam a, Polen, Jouanne u. Bam a. Lenartowlce, Oberamtmann Pegel u. 
Frau a. Steykowo, die Kaufl. Emanuel a Leipzig, Schindler a. Breslau, 
Mirus a. Lelgg, Wihlſer a. Pforzheim, Buhlers a. Magdeburg, Möller 
a. Hamburg, Steinhauffer a. Dresden, Kubenberg a. Königsberg, Hallwachs 
1 und Fabrik. Rubens a. Elberfeld. 
Terminkalender für Konkurſe und Subhaſtationen 
Er: in der Zeit vom 29. 


Referate, 


A. Konkurſe. 

Eröffnet: 1) Bei dem Kreisgericht in Poſen am 21. Mal, Mit- 
tags 12 Uhr, der Konk. des Kaufm. Joſeph Bloch in Birma Joſ Bloch; 
Tag der Bahlungseinftellung: 8. Mat; einſtw. Verwalter: Auktionskomm. 
Ludwig Manheimer, Termin über Beibehaltung oder Beſtellung eines an⸗ 
deren einfiw. Verwalters am 9. Juni. 

2) Bet dem Kreisgericht in Inowraclaw am 17. Mai, 6 Uhr Nach⸗ 


ſtellung eines definitiven Verwalters am 1. 0 
3) Bei dem Kreieg. in Schneidemühl am 20. Mal, 8 Uhr Rachm., 

der Konk. des Gutöbefigers Karl Friedrich Groß zu Landhoff; einſtweil. 

Verwalter: Oekonom Wittkowski. Termin über Beibehaltung oder Beſtel⸗ 

lung eines defin. Verwalterg am 1. Juni. 

Termine und Friſtabläufe. Am 30. Mat. Bei dem Kreis 


zuzugehören vorgeben , 
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öder andere Vertreter des Begenfi 
worden wären. Wir daben aber 


1869, der von ihm herrühren fol, vermißt. 
r eee | Krüger in feiner Brocke: „Beitrag zu den die Kräftigung des Gegen 
ſeitigkeitsprinzips in der Hageiverfiherung betre 
dem Ausſchun des 2. Kongreſſes norddeutſcher 
miſſton“, den Aktiengeſellſchaften zu nahe getreten, oder hat die Sache auf 
ein anderes, als das rein ſachliche Gebiet zu bringen verſucht. 
dienſt, dies zuerſt gethan zu haben, gerührt unfreitig Herrn Bueck, der in 
feinem Referat S. 22 ſagt: „denn es hat faſt den Anſchein, als wenn 
hierbei, auf dem vollſtändig neutralen Gebiete des Verſicherungsweſens, doch 
vielleicht unwillkürlich, ihren Einfluß nicht ver 
der Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften im Allge 
meinen, zu denen die amtlichen und halbamtlichen Sozietäten in erſter Melde 


1 mittags, der Mont. des Schneiders und Trödlere Moſes Mamroth zu die politiſche Parteiſtellung, 
= Kruſchwitz; elnſtw. Verwalter: Kaufm. C. 9 Termin zur Ber leugne Unter den Anhängern 
Sr un 


ſehr natürlich; denn jene Anſta ten 
hervorgegangen Dieſen Anhängern des 
man die Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften Geno 


Schluß des Artikels aus Nr. 39 der „Nordd. landw. Ztg.“: 

Zur Hagelverſicherung. 

Der Kampf mit derartigen Waffen wäre noch allenfalls zu entſchuldt 

gen (zu rechtfertigen iſt er unter keinen Umſtänden), wenn Herr Schumacher 
itigkettsprinzips perſönlich aggreffiv ge⸗ 

te nöthige Objektivität weder in feinem 
noch in dem Korreſpondenzartikel des Ausſchuſſes vom 26. Oktober 
Ebenſowenig iſt Herr Direktor 


ſehen wir vor a fd eg 2 g en 

andi en ſind und dieſer Zuſammenhan 

r ber. alten ep en n meiſtens aus dieſen Snfitutionen 
Gegenſeitigkeitsprinzips if, ſeitdem 
ſſenſchaften genannt hat, ein be⸗ 


fenden Fragen für die von 
Landwirthe ernannte Kom- 


bhaftes Gewerbe. Die in der letzten Sitzung des Polizeigerichts mitgetheilten Des zu ſubhaſtirenden Grundſtücks Herr Bueck aber eine Hagel verſicherungsgeſellſchaft auf Gegenſeitigkeit nA 
Briefe, welche in der Wohnung der Angeklagten gefunden wurden, ſetzten es Der W — 9 R 28 8 weiſen wird, in der voilge er ela 55 Thi nicht Werleugua 
außer Zweifel, daß alle drei Vorausetzungen zutreffen. Sie find zu ekelhaft, ſteht an: . 3 Se müſſen wir dieſe Auslaſſungen in feinem Hagelteferat als müßige bezeichnen 
um in einer anständigen Zeitung veröffentlicht werden zu können. Genug, 328 8 88 Ein näheres Eingehen auf die ſpezlellen Angriffspunkte dehalten W. 
daß der Polizeirichter erklärte: daß er, nachdem er die ihm von dem Advo⸗ ER Befiger. Lage und Nr. 33 E uns für einen ſpäteren Artikel vor. 
katen der Anklage vorgelegten Briefe geleſen, nicht mehr daran denken könne, am 80 32 32 Burſchen, im April. M. Herter. 
die Gefangenen auf Kaution freizulaſſen. Aus den im Gerichtshofe vor- Gericht Er BRD | 2 on a TI ... Pe 
geleſenen Briefen, gegen welche die Poefte des Properz kalt ericheinen würde, Taler. Das Hamburger Poft-Dampfihiff „Westphalia“, Kaplf 
wurden mehrere Namen ausgelaſſen, da ſie den angeſehenſten Familien ange- 30 Trpcmeſpne allmann | Gut Salem — | 7401 224 Schwenſen, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfährt A 
hörten und es unrecht wäre, ſie ohne vollſtändigen Beweis an den Pranger do. pe. Wilkonski Rekawezynek 6 — 27] 25 Geſellſchaft, ging, erpedirt von Hrn. Au guſt Bolten, William Milli 
zu ſchlagen. An allen Straßenecken werden die Portraits der Angeklagten Oſtrowo Sobek Granowiec 26 9922 —-[ — Nachf. am 25. Mai von Hamburg via Havre nach New. Jork ab. Auße 
verkauft und finden reißenden Abſatz. Ein reizenderes Damengeſicht als das Kempen Kuboſzek Smardze 25 — 8 12 einer ſtarken Brief. und Jacketpoſt hatte daſſelbe 64 Paſſagiere in der 9 
Boultons kann man ſich kaum denken.“ Schrimm Skaller Malachowo 42 4 12 | jüte und 689 Paſſagiere im Zwiſchendeck, ſowie 450 Tons Ladung. 

* Athen, 7. Mai. Der mit neuer Heftigkeit wirkende Vulkan Wreſchen Zehner Alt- Gale ſewo 9 — ——— 3 — 
von Santorin hatte am 25. April um 9 Uhr Morgens einen fo hef Wongrowiec v. Moſzezenski Dzlewierzewo 10 — 61 20 Wir fühlen uns im allgemeinen Intereſſe veranlaßt, auf die im bei! 
tigen Ausbruch, wie noch nie zuvor in dem Zeitraum feiner vierjährigen Chodzieſen irſch Chodzieſen 175 — — 30 gen Glatte enthaltene Annonce des Herrn Gustav Sehwarzsechll® 
Thatigkett. Mit furchtdarem Knall wurde durch die im Innern angefam- Poſen acztowsta Krzyzownit 6 — — 20 in Hamburg ganz befonders hinzuweiſen. Die von demfelben empfoß 
melten Gaſe und Dämpfe die längſt fon erſtarrte Lava über dem Krater Margonin Drath Margon'n 161 — — 18 nen Originallooſe bieten große und zahlreiche Gewinne. Die Reellirät 1 
hoch in die Luft geſchleudert und zerſtob, trotz der monſtröſen Größe der Krotoschin Thederke Dobrzyca 59 — | — 24 Soliditat dieſes Hauſes it bekannt und daher nichts natürlicher als 9 
Stücke, erſt in der Höhe. Einzelne Stäcke flogen / Seemeilen weit, de. 31. Poſen Depezynski oſen, Schrodka 36 — — 66 vielen bei demſelben einlaufenden Aufträge, welche ebenſo raſch als forg 
ſchädigten zwei größere Schiffe leicht und verbrannten eine Goelette, auf Kempen Etter childberg, Boreker tig ausgeführt werden. 
der auch ein Matroſe zu Grunde ging. Durch die veranlaßte Lufterfchütte- Vorſtadt 25 20 - — —— 
rung klirrten in Thera (auf Santorin) die Benfter und Thüren, wie bei Liſſa Eichler Neu- Laube 25 — 64 15 Wir hatten Gelegenheit, das Loofe-Gefhäft des Herrn Sieg 
einem Erdbeben. Seitdem dauern kleinere Explofionen ununterbrochen fort. Bromberg Stöck Saulig, Schloß haul. 11] — 17 5 ed — En — — 7 31, kennen zu lernen und bad“ 
a f - do. Salomon orzyskowo 16 — — alle Urſache, daſſelde dem Publikum als feine Kundſchaft ganz beſond! 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. do. Briefe | Brennberg, Ranaltolonie = seen und pünktlich bedienend, befens zu empfehle 8 3 bef 
— - 4 K. — — 361 * — — 
Angekommene Fremde vom 28. Mai. do. Korytowskt Gorzyskowo 39 u. 66 | — | —| 20 J. M die Kaiſerin von Frankreich hat ſich mehrere Coſtüme in 
ORHMIGS RorEL DE FRANCE, Se. Durchl. Fürſt v. Czartoryski J. Oſtrowo Krzu viakowski Biskupice ſzalone 7,21 — 20 — en Finde ausgewählt, neuer Stoff, ausſchließliches Eigenthum 
f d Se. Durchl. Prinz v. Cgartoryski a. Rokoſſowo, Propt | Felgen Rauhut Bitafıyce 12 B. — 3 7 | Union des indes rue Auber 1, in Paris. Spezialität in Fos 
u. Gefolge und Se. Durchl. Prinz v. Czartorvekt a. ? Rogaſen Woltmann Mlynkowo 55 — 2 8 lard⸗Roben. Verſandt von Mufter und W 4 
Michnikowskt a. Bieganowo, die Rittergutsbeſ v. Treskow a. Chludowo, Lobſens Bafternadi Zabartowo 23 bs 0 d Waaren franko. 
v. Janczakowski u. Fr. a. Miloslaw, v. Chmilewstt a. Polen, Gutsbeſ. do Wendland Miafteczto 88 = 2 30 Se ee 
v. Skorzewski a. Kaliſz, die Kauft, Heſſe a. Frankfurt a. M. Schulz a. | „ Rawicz Szewzielskt Julroſchin 170 ET — — 
Haynau, Admiriftrator Wildt a. Pieranie, Garteninſpektor Rother a. Bür- Fllehne Weber Selchowhammer 43 5 
ſtenwalde, Lieut. u. Rittergutsbeſ. Schönberg a. Langgoslin. Frauſtadt Kuwald Schlichtingsheim 126 1 4 2 

HUTEL DE BERLIN, Rittergbeſ. Heydemann a. Tantow, die Landw. 4 Nargonin : Hübner Eindenwerder 33a 8 15 Erhaltung des gefährdeten Lebens in 
Borft a. Gare 0 . at Ele * 8 5 9 8. Rogaſen den Schrotthaus 60 — 78 20 x 5 
Walz a. Gora, Hoffmeyer a. enz, Frau Müller a. Rabowice, 5 ET, 1 
Render Klug a. Schwerſenz, die Kauft. Woenſger a. Berlin, Mey aus 5 1 Urte — 5 — — 2 25 Lungenaffektion, Hämorrhoiden N. 
Ilmenau f Brandt d. Königsber Oſtrowo Krotoſchiner Oſtrowo 32 — — 547 Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
die eee e e de Sr 2. Erie * do. ulvermann Sun 268 ee 314 Potsdam, 8. April 1870. Vor mehreren Jah⸗ 
Fr. a. Wierczonka, v. Treskow a. Radoſewo, Frau Heinge a. Strumſanp, W Kosclen Pein, Bahn. Hauld a ren war meine Geſundheit derartig angegriffen, daß ich 
Frau Schneider u Bam. a. Zembowo, die Kaufl. Brock, Miebrich, Stern er Rainer Kuſchten 11 5 — 2 20 auf Anrathen des Arztes, um mein Leben zu 
d. Berlin, Panzer a. Przygon, Oldermann a. Bielefeld, Blau a. Stettin, | Chodzieſen Hanff Slrozewo⸗ Dorf 2 B. 2 4 10 erhalten, Ihr berühmtes Malzbier gebrauchte; 


dies rettete mich, und meine geſchwächte 
Geſundheit wurde wieder hergeſtellt. Sept, 
nach Jahren bin ich wieder leidend geworden, und ganz 
entkräftet. Ich erſuche Sie daher (um neue Zufendung). 
A. Loewe, Wittwe. — Bei Lungenaffektion, Hämor⸗ 
n 9 bat ſich nicht bloß das Malz! 
traft, jondern in gleichem Maße auch die | 
beitö« Chofolade als vorzüglich bein zul 42 — 
Ich kann ohne Ihr Malzextrakt gar nicht mehr eriftixen.f 
Inſpektor Reche in Neuhaus. — Nach dem Genuf 
Ihrer Malzgeſundheits⸗Chokolade hat ſich mein Hals⸗ 
übel ſchon etwas gebeſſert. Mühlenbeſiger J. Reg’ 
ler in Mohrin. 

Verkaufsſtellen in en General- De „Nie- 
derlage bei Gehrde 3 Marte 9 A Rlederlege bel 
At. Neugebauer, Wilhelmsplaß 10 und Breiteftr. 15; MM 
Wongrowitz dr. T. Wohlgemutnz in Neutomyl 
Dr. Ernst Tepper; A. Jaeger, Konditor in Grätz 
in Kurnit Hr F. 05. Aras; in Schrimm Herren Hr 
Cassriel & Co., in Obornik Hr. Lenau Harger 


Das Ver ⸗ 


leichzeitig Ver 


IPfander hat ſich für mehrere Pfandſchuld 
BR ee hunter 
Pfandſcheine 


Nr. 6373 bis 9086 


werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 
ſechs Wochen, ſpäteſtens bis zum 13. Juni 
e., bei der hieſigen ſtadtiſchen Pfandleihkaſſe 


Ertrazug n 


gende Theilnehmerzahl findet. 

wird event. ſpäter bekannt gemacht werden. 
Die Beförd rung findet in der II. und III. 

Wagenklaſſe ſtatt und wird eine Fahrpreis⸗ 

Ermäßigung von 50 pCt. und ein Gepäck 

Freigewicht von 50 Pfund gewährt. 

Es beträgt hiernach deiſpielsweiſe das 
Fahrgeld von Breslau und zurück 

in der II. Klaſſe 9 25 27 Sgr. 


ein mit den darauf begründeten Rechten 
für erloſchen erachtet wer⸗ 


8 


2 


des Pfandſchuldners 
den wird. 
Poſen, den 7. Mat 1870. 


Der Magiſtrat. 


Die Ausführung von Reparaturbauten im 
Gebäude der Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direk⸗ 
tion, Breslauerſtraße Nr. 39, hierſelbſt an 


Zimmermanns⸗ und Anz 


Juni c. 


Abſatz 


in der III. Klaſſe 6 Thlr. 19 Sgr. 
dieſem 


ie Rückbeförderung erfolgt auf Grund der 
betreffen Billets innerhalb deren Gültigteits. 


2 lche auf 10 Tage feſigeſezt wird, N 
cha been Seleigen Werbe — el ſtreicher⸗Arbeiten 

5 Couriczuge ausgeſchloſſen. 7 fol einzeln im Wege der Submiſſion an den den. 

v Bilets zu dem Ertrazuge werden auff Mindeſtfordernden vergeben werden. Poſen, 


ſämmtlichen Stationen der von uns verwal⸗ Hierzu iſt auf 


teten Bahnen ausgegeben, Tbelnehmerzabl Sonn abend den 4. Juni e, | 


Tuch 1 i 
Shirting, Chiffon Win- 
terpaletots und Militär: 
effekten 

enthaltend, ollen wegen der zum 1. 


des Ausverkaufs die 
tend weiter herabgeſetzt wor⸗ 


ner abgegeben fein und werden dieſelben ſodann 
der in Gegenwart der etwa perſönlich erſchlenenen 
Submittenten im Termine eröffnet werden. 


Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Auktion. 


Montag den 30. und Dienſtag 
1. d. M. werde ich im decatstetal, Sr 
Nr. 61, (Ecke Breslauerſtr.) die zur A % 


Nothwendiger Verkauf 

Die in dem Wreſchener Kreiſe belegenen 
Grundſtücke Gorzyce Ro 19. und Lagiewki 3 
auland No. 3. den Theophil und Bogu⸗ 


HGrrichtlicher 


5 ien 5 
. ach Pr) „ Iizu melden und den nach Berichtigung des A 5 f / tots, Röcke, Beinkleider und Werten 
* Im Einverſtändniß mit der Direktion der u n el und der bis zum Ver 1 ver au + a a en 2 b) we als: Düffel, Ratins, Flos 
ex a. p. Kaſſer-Ferdinands-Nordbahn beabſichtigen Kofe e RR e Zinſen und arkt Nr. 61. 221 9 Thlr. und erſteres zur Gebäudeſteuer 5 5 in, Tuche de 80 
3 mir que Geleihterung deo Bejucs der , von 12 hie | © re | 
" Wien während des Pfingſtſeſtes am 4. Juni Bat en u mean e Reſtbeſtände 8710 letzteres von 95 Thlr veranlangt if, follen im] d) Repo nu 
98 d. J. einen Grtrazug von Breslau hr N genfals lichen Konkurs-Maſſe gehörigen Waa⸗] Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ® e Laden- und Son | 
abzuiaffen, faus fi für . * Rädtifche Urmenkaſſe abgegeben und der Bfand- renlagers 5 5 üffel. Bukskin Sonnabend, 16. Juli d. J. [e Betten, Waſche, alte Kleid 
’ ’ 


bedingten Näumun 


den 20. Mai 1870. 


Meinrich Rosenthal, 


Verwalter der Maſſe. 


Um rechtzeitig über die 
orſentirt zu Kin und die erforderlichen Vor⸗ Vormittags 10 Uhr, 


kehrungen treffen zu können, werden die reſp. in dem in der zweiten Etage des gedachten 
Anmeldungen bis zum 28. Mai c. Gebäudes beftadlichen Arbeitszimmer des Kanz 
bei unſern Stations⸗Vorſtanden entgegen ge⸗Jleiraths Käufer, woſelbſt auch der Koſten An⸗ 
nommen. ſchlag und die Bedingungen in den Wochen ⸗ 
Breslau, den 19. Mat 1870. tagen von 8 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
Königliche Direktion mittags eingeſehen werden können, Termin an 


der Oberſchleſiſchen Eiſen bahn. beraumt worden. 


RN Bis dahin müſſen die Anerbietungen fran- 
. Bekanntma chung kirt und verfiegelt mit der Auffrift: 
ei dem am 27. 28. und 29. b, Mis. er- 


„Submiffion auf Zimmermanns ıc. lieben 
en öffentlichen Verkauf der in der hſleſt⸗ 


Arbeiten im Gebäude der Provinzial ⸗ 
folgt Steuer. Direktion hierſelbſt⸗ 
gen ſtäͤdtiſchen Pfandleih ⸗Anſtalt verfallenen (verſehen in dem bezeichneten Arbeitszimmer 


ſiger Stadt 


Mi 


Ein maſſiv gemauertes, gut ausgebautes 


Grun 


von 6 Fenſtern Front, mit größerer Schmiede 
und Stellmacher ⸗Werkſtelle, worin ſeit vielen 
Jahren dieſe Gewerbe 1 — 1 
ich unter vortheilhaften Bedingungen in hie 
10 * Reflektanten be- 
gefäll. direkt an mich zu wenden. 


oritz Heilfron. 


dſtück 
zu verkaufen. 


Thorn. 


Aſwie die von den Intereſſenten bereits geſtellten 
des Geſchaͤftslokals schnell zum : 0 

ebracht werden und find zu 
Zwecke für die noch kurze Zeit 
Preiſe bedeu⸗ 


lawa geb.v. Gurczyusta Krawezynsti⸗ 
ſchen Eheleuten gehörig, von denen erſteres 
mit einem e von 57% Morgen, 
letzteres von 228 % Morgen der Grundſteuer 


ſchen Konkurs⸗Maſſe gehörigen Wa 
beſtände, ſowie das ln und 7 
a) fertige Herrengarderoben, als * 


Nachmittags 4 Uhr 

im Lokale des unterzeichneten & gi 

ſteigert werden. toiletten, Porzellan- u. Glasgeſh 
Der Auszug aus der Steuerrolle der Hy⸗ Bilder ıc. 

poth⸗kenſchein von dem Grundftüde und alle öffentlich verſteigern. 

ſonſtigen daſſelbe betreffenden Nachrichten ſo⸗ 


unge 
) Mahagoni Mobel als: 5 10 


erichts ver] Tiſche, Spinde, Kommoden, 


Man 
koͤnigl. Auktions⸗Kommi 


Gut- Verlauf. 


Ein herrſchaftliches ON 


in der Nähe der Eiſe af 
Schneidemühl und Schön 


lanke. Areal 650 Morgen Inc 
Mg. Wieſen 3 Pferde, 2 Fohle 
18 Kühe, 6 Stud Jungvieh e 
Schweine 100 Hammel freund un 
Wohnhaus mit Garten. Anz 
8008 4 — bie, 8009 en 
ahlungsfaͤhigen elbſttäu 

5 2 5 Austunft Abninſ ieee 


ermann Jüngli 


in Berlin, 
Mohrenſtraße 58. 


——— , | 


oder noch zu ftellenden beſonderen Verkaufs- 
Bedingungen können im Bureau III. des un- 
terzeichneten Königl. Kreisgerichts während der 
gewöhnlichen Dlenſtſtunden eingeſehen werden. 

Diejenigen Perſonen, welche Eigenthums⸗ 
rechte oder welche hypothekariſch nicht einge ⸗ 
tragene Realrechte, zu deren Wirkſamkeit ge- 
gen Dritte jedoch die Eintragung in das Hy ⸗ 
pothekenbuch geſetzlich erforderlich iſt, auf das 
oben bezeichnete Grundſtück geltend machen 
wollen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche ſpäteſtens in dem obigen Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Der Beſchluß über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird in dem au 


f 
Montag, 18. Juli d. J. 
Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchäfltslokale des unterzeichneten Gerichts 
sent Termine öffentlich verkündet 
werden. 

Wreſchen, den 13. April 1870. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Rehfeld. 


* * Zr — 5 — 


| Vom Staate garantirte eee 
Rumänische 72 ige Eisenbahn-Obligationen. 


Nachdem Pariser und Londoner erste Finanz-Coterien den Rest der Rumänischen 7½ũ% igen vom Staate garantirten Eisenbahn-Obligationen übernommen haben, 
werden solche an beiden genannten Börsen gehandelt und steht deren officielle Coursnotirung an diesen und an allen anderen Börsen Europa's, sofern solches nicht bereits 


der Fall, demnächst bevor. 


Gegenwärtiger Cours der 7¼ %igen vom Staate garantirten Rumänischen Eisenbahn-Obligationen circa 70 0% 
% „ Rumänischen Staatsanleihe circa 95 0% 


77 57 1 
Eine solche Cours-Differenz von 25% ist auf die Dauer um so weniger gerechtfertigt, als die 7½ %igen Obligationen die erhöhte Sicherheit der 
Hypothek auf voraussichtlich hochrentable Eisenbahnen besitzen. Diese Bahnen sind zum grossen Theil fertig und deren Betriebs-Eröffnung in allernächster Zeit 


bevorstehend. 
Ein Decret der Rumänischen Regierung ordnet an, dass die 7½ % igen Rumänischen vom Staate garantirten Eisenbahn-Obligationen von allen Behörden als 


Cautionen anzunehmen sind. f 
Nach Einführung der 8% igen Rumänischen Staatsanleihe an den Börsen von London und Paris hat diese letztere eine Courssteigerung von 25 0% 


dan der Größe in d in 
75 Igüter Peſen — 3 
aan billigen Ankau —1 E 
Gerson Jarecki, 
Maga inſtreße 15, in Poſen. 
777 


Kauf- reſp. Yadıt- 
Geſuch! 


10 ür wirkl. preisw. Güter u. Heir 
daften jeder Größe habe ich ſtets ernſte 
30. vermögende Käufer reſp. Pächter, 

0 empfehle mich bei vorzügl. Refe 
Geben als ſtreng reeller und discreter 
nbäftsmann und bitte um recht bald. 
Bar ufträge. Herrmann Lesser, 


lin, Bauhof 1. 
erfahren. 


Mi d = k-Verkaufl | Stantspapieren Hisenbaln-Actien 
ühlengrun stück-Verkauf! Staatspapieren, Eisenbahn-Actien 

Eine Oberwaffermühle m. 2 G., hinr. Waffer, ſowie 500 M. g. ertrgf. Acker, meiſt[ und allen courshabenden Werth a ieren des In⸗ und 
Lehmboden; außerdem 200 M. 2ſchür. netzb. Wieſen, bei Filehne a. d. Oſtd. gelegen, foll Auslandes gegen billi gſte Proviſion, papie fälliger Coupons b& 


mit ſämmtl. todt. u. leb. Inventar u. voll. Ernte w. Altersſchw. m. 12,000 Thlr. Anzahlung 
— = 
S. Jaffe jr. 


verk. w. Hypoth. lange Jahre feſt. Reinertrag 860 Thlr. Näheres bei 
in Berlin, 


€. H. Schaeker, Potsdam. 
Bank- und Wechſelgeſchäft, 


e Krämpfe (Faulucht) IE 
„Markgrafenſtraße 20. 


ilt brieflich der Speclalarzt für Epilepfie Doctor P. Aillisen 
0 di 
ir men ++ 


in Berlin, jrgt: Loulſenſtraße 45. — Bereits Über Hundert geheilt. Sr 
billigſt bei 


Bad Köni sdorff- Jastrzemb 
Max Heymann, 


ber-Schlesien. E36 
Der Versandt von concentrirter Soole und Brunnen hat begonnen 

vorm. Z. Zadek & Co., 
5 Neueſtraße &. 


del dem ausgedehnten Geſchäftsbetriebe in 
mt, was auf Landwirthſchaft Bezug hat, 
int namentlich in neueſter Zeit ſtarke Frage 
hr Grumdbefik von auswärtigen Käufern 
. Schleſien und Poſen, und erſuche ich 
ner, welche verkaufen wollen, um baldige 
meldung. 


Otto Ritter 
gn auf Neu⸗Tſchau bei Neuſalz a. DO, 
—eltor des landwirttſchaftlichen Inſtituts 


en Poln.⸗Liſſa wird ein in gutem Re⸗ 
ume ſtehendes Matertalwaaren⸗Geſchäft, 
unt dazu paſſende Räume zu pachten geſucht, 
IN liebſten Schwezlauerfir. oder Markt. Of⸗ 
en werden unter A. M. an Dannenberg 
} ‚Düpr, General-Agentur der Annoncen Ex⸗ 
Julkton von Rudolf Moſſe in Stettin bis 6. 


Aut e. erbeten. 
7 Far ein 
feines Herren⸗Garderobe⸗ 


eſchäft 


einer größeren, an der Bahn gelegenen und 
uduenten Provinzialſtadt, welches eine bedeu⸗ 
de Kundſchaft und einen Reingewinn von 


10,000 Thlr. nachzuweiſen vermag, wird 


ein thätiger Aſſocis 
in einer Kapitaleinlage von 10 — 15,000 Thlr. 
zucht. Der Beſitzer des Geſchäfts iſt auch 
Ateigt, daſſelbe gänzlich zu verkaufen. Franco 
eſſen befördert sub 28.594. die Annoncen ⸗ 


Stettiner 


Vorktland-Cement 


empfing in friſcher Sendung und 
offerirt zu den billigſten Preiſen 


A. Krzyzanowski. 


- Aufträge sind an die Bade- Inspeetlon zu richten und werden umgehend 
ausgeführt. 


Gegen die Leiden der Harnorgane. 
Telegraphen⸗ Bad Wildungen. =. aber bei 


fation, Stettiner 
Die natürlichen Wildunger Mineralwaſſer m. ſpeeiſiſchen Heilkräften gegen 
Stein, Gries, Blaſencatarrh ag Eure Zuckerharuruhr ic fehlerhafte Men⸗ 
ſtruation, Bleichſucht c., werden z. jed. Jahreszeit i. ganz. Flaſchen verjandt. Eiſenh. 
kohlenſäurereiche Bäder !! — Als comfort. Wohnung 3. empfehl. Bade⸗Logirhaus 


Portland-Cement 
u. Europ. Hof, i. d Nähe der Quellen. Logispreife daſ. k. d. Vor⸗ und Naccur 


bittiger, Haupteur vom 15 Juni bis 15. Auguf. Saiſon vom 1. Mai bis 10.|empfing in frischer Sendung undſz 


2 


Noedition v. esd l, vin Berlin. ober. — Alle das Etabliſſement betr. Aufträge nimmt entgeg. die Brunnen ⸗ offerirt zu d pünerten Pri 
„Dr. Ahronheims P.. ieahhandiung-von >> 272) Anstricker (Beinlängen) 
Reg e F. Überfelt & Co, Sandee 
6 ausse 82. 3 5 . 2 3 
lern, Come 86e, Hagel⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft. e | Crlrelins, 

’ 


ex mmungen. Aufnahme von Kran. 


gestickte Unterröcke, 


Der Rechnungsabſchluß pro 1869 ergiebt folgende Reſultate: 


Breitag A 
den 3. Zunt : 2 

treffe ich . 
wieder mit 


Acaglich. (Penſton billig.) 
2 das badereiſende Publikum habe ich 7 re h 
= e — — befondere a‘ : I. Einnahme. x f 4 1 N. Dig ane n enen Jupons, ſowie 

ee 1) Prämien⸗Einnahme für 37,399 geſchloſſene Ver⸗ "| großen Transport | elegante Sonnenschirme 
Fats für innere Strantgelien ein. ſicherungen mit 56,624,265 Thlr. Verſ.⸗Summe 650843 20 — [der edeiften Negbrüder, bei 5 Be 
chließlich Pauttrankheiten „ 12) Police⸗Gebühren und ſonſtige Nebenſpeeſen . 8030 — 7 R e 1 13 

erlin, Große Friedrichs ſtraße 27. 8 er f Sn hrigen Stamm» - - . SG, 8 

E ˙ QA 289 14% 8e e e ee, eee, . 1 018 — - 


Das norddeutsche 


Militair-Pädagogium. 
ber Berlin, Schönhauſer Allee 27, 
1 eitet für alle Militair Examina und Gym- 

afal-Saffen — 1 g N 

modernen Sprachen, Turnen, Fechten un 
Srerciren — Eminente Erfolge, Stempel . 
yon 1600 worbereitet. Neue Zöglinge jeden 5) Vortrag aus letzter Jahres⸗Rechnung 
d ers werden täglich aufgenommen. Die Lage 
des Inſtituts iſt fehr geſund, die Penſton ſehr 


4) Theilweis zurückempfangener Betrag der bei Ein⸗ 
tragung der Geſellſchaft in das Handels⸗Regiſter 
zu Hannover i. J. 1865 bezahlten Stempelgebühr, 


Viiehbändler. 


echten vor, 


E Sonnenschirme, 


gut, die Aufſicht ftreng militäriſch. Ausge II. Ausgab : ; 
 Mldeten werden Regimenter nachgewieſen. — 9 e. Dom. abin bei Strzalkowo f 

. —————— —— . —— 
| 1 Gente Damen ie der Rt 3 Stewens een und Proviſionen 45 5 hat 250 Mafthammel Wiener u. Offenbacher 
N es ergnügens wegen einen längeren z) Steueee ns . = ae ie . | " 7 
ee e d ae, 5) Beitrage zu wahlihätigen Zucken und zur Pen- gut 120 Bid Mole a Jederwaaren 
Der monatliche Preis würde ſich je nach der ſionskaſſe der Beamten 150 öſperk empfehlen zu auffallend 
11... '.. - ; . . . - ;: =, %% — billigen Preiſen 
. e e 5% 555 1 einschließlich der Reguli⸗ il | R al & fizaı ski 
| * Mbernen wee rungskoſten find gezahlt. ur 26 ıllı ussa 
Snftitut zur Hebung weib, [e Fair Dec 135356 1 Wollsack rilliche Mat PSXl, 
zhiafe eſervefon dag. PR — : 2. 
licher Erwerbsfähigkeit. e) Zun Spanende: —— Wollsackleinen — 
s dabin täglich Nachmittage von 56 Upr.]9) Dividende auf 3001 Aktien à 8 Thli . 24008 — a A ie, Ta et 
be durch Prospekte. Summa 683901 27 fertige Wollzüchen in den Tapeten 

Auswahl billiaft bei 


Dr Loewenberg, 


Breslauerftr. 17. 1. Etage. 


Der Kurſus 
Drennerei- Techniker nach 


in jeder Qualität u. Gewicht v.! Thlr. 
ſowie 


Getreidesäcke 


mit u. ohne Nath von 10 Sgr an, 
u offeriert die Leinwandhandlung von 


Salomon Beck, | 


89. Markt 89. 


Die Geſammtſumme des Reſerve- und 
Sparfonds betrug ult. 1869 105,153 Thlr. 15 Sgr. 

Das in Aktien begebene Grundkapital 1,500,500 „ — , 

Die Entſchädigungsbeträge werden ſpäteſtens binnen Monatsfriſt 

Feſtſtellung voll ausgezahlt. f b 

un am 1. Juni & in Ae Fes Die in nn 1 Orten der Provinz angeſtellten 
dungen nimmt deer ent hein, Agenten vermitteln den Abſchluß von Verſicherungen, auch werden 

E direkt an uns gerichtete Anträge e zum Abschluß gebracht 

ug len. und auf Erfordern die hierzu nöthigen Formulare überſchickt. 

Der Permanente Ausſchuß Poſen, den 26. Mai 1870. 


des Vereins der Brennerei⸗Techniker. A i 
AA nnuss & Stephan, 
Geschäfts- Verlegung. Geueral-Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ 


biermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Geſellſchaft. 


| 4 für Photographie und Lithographie 
Wi Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrankheiten] Der Dünger im Hotel zum „ſchwarzenſ bill 
0 ilhelmsſtraße Ar. 7 Schwächezuſtande heilt N und ſchnell.] Adler,“ Gerberſtraße, iſt vom ar, zen 2 5 5 
verlegt hab (Beely ſche Konditorei) Dr. eee en zu 33 8 th 0 sol En = | 

f 2 2 pt - 
Die — geeigneter Kräfte, ſowie f ausgeſuchte, wohlſchmeckend und mehlreich a 9 101 ef. 8 25 f 5 . 
ausgezeichnetes Licht ſeßen mich in den Stand, 0 Sgr. pr. Schffl. tägl. frei ins Haus. Erb. 
alen didligen Unforderungen zu genügen. fen, ſchön, weichkochend, pr Schffl. 2½ Thlr. 


Rudolph ehfisch.isciserias. Shariono b. b. Zrappe, bei Gtenfzemo bilig zu verkaufen, 


Gebr. Korach, 


Markt 40. 


Sammetbänder, Angora“ und feibene Mufer 

frangen, ſowie elegante franzöſiſche Gimpen 
empftehlt billigſt - 

Jacob Zadek, Markt 47. 


Biegenleder) 


er EB | billigſt bei 
Die beſten Pi qués, in gelb, in großer Auswahl gſt be 
weiß und grau, wie auch bunt, echt Louis Levy, 
franzöſiſche Wattifte, die neueften| Beiedrichefr, vis-d-vis. ber Bofhntr. 


Rezia ꝛc. ꝛc. empfiehlt zu jelten 


ii Preisen u. En-tout-cas 


Wilhelmsſtraße 10. 


1 2 u ER 7 SEI \ Wi r a Er 

abzüglich der im laufenden Jahre verwendeten 7 N 1 
„ ans Hüte, 3 

#3 


8 


Wiener Herren -Stiefel 
( 2 
Kleiderſtoffe in Sultan, Pepita, Eleg Sonnen ſchirme ö 


Bullen, a ee enfise| Louis Levy, 


Beſtell. b. Hrn. Kaufm. Selig Auerba länder, grau und weiß, hat kowo 5 N 2 | 
ch, Holländer, g bat Stry und fein leinene Taſchentücher. “ Fiedrichspraße, visch-vis der Pour. 


% 

87 
MR 
5 
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ECT TREE 


8 


A2 k 


Im erften 
Wiener und Prager 


Schuh ⸗Bazar 
ſind elegante Schuhe und 
Stiefel für Damen, Herren 
und Kinder in großer Aus⸗ 
wahl zu haben. 


S. Tucholski, 


Wilhelmsſtr. 10. 
Auswärtige Aufträge und 
Reparaturen werden pünſit- 
lichſt beſorgt. 


Srühjahrs-Haifon 1870. 


Der | 
Seinwand - Ausverkauf 


tend herabgeſetzt. 
D. Salamonski, 


Mübel⸗, Spiegel: und 
Polſterwaaren 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen unter Garantie 


E. Neugebauer, 
Tiſchlermeiſter, 
Poſen, Große Gerberſtraße 52. 


dauert nur noch kurze Zeit. Preife bedeu⸗ 


Markt 9, erſte Etage. Eingang: Kurze Gaſſe. 


Auktion. 


Im Auftrage des Königl. Bank Comtoirs 
werde ich Wilhelmsſtraße 14, Mittwoch den 
1. Juni, Vormittags von 11 Uhr ab, (im 
ofe des Königl. Bank Gebäudes), diverſe 
horwege, Haus ⸗Stubenthüren zc., 
Fenſter, Fenſterrahmen, Challouſieen 
altes Gifen, eiſerne Fenſterladen höl⸗ 
zerner Thürbekleidungen ꝛc. öffentlich 
meiftbietend gegen gleich daare Bezahlung ver · 
kaufen. MAyechlewski, 

königl. Auktionskommiſſarius. 


Zur Saat. 


Echten Sommerrübſen, feinen Hanf. und 


lack. Badewanne ſteht bill. z. v. St. 
ae A 
Leinſaamen - Dotter, gelbe und graue Hirſe, z. Den alleinigen Berkauf 
grüne und gelbe Vietoria-Erbſen, große unga- e 


eiſche Linſen empfiehlt Waſch⸗ u. rind] 


Moritz Brisker’s Wwe., 
Kcämerſtr. 18/19 vis-a-vis Moral ſchen Deſtill. 


Geſchmackvolle 


Gar enmöhd 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen empfl 


8. J. Auerbadl 


Eine faft neue zur gib ber Er hen 
art 


er Maſchi 
Continuirliche |... „, Saal Hauen 
U. Colonnen-Apparate Moritz Brandt 


in Voſen. 


Spiritus Brennereien oe 


werden bei guter Leiſtung und fauberer Arbeit 
unter voller Garantie gefertigt bei 


Guß⸗ u. ſchmiede 
eiſerne Fenſter 


in jeder beliebigen Form und Größe Petroleum-Fässer 
8. J A b h bh in guter N ee at pe 
sher nur m etroleum ge geweſen, 

kauft zu mäßigem Preiſe und bittet um 

N u uer a0 u Offerten . Kahn Stettin. af 

5 Auf Wunſch ſende meine Muſter⸗ ©. F. Ebert if billig zu verkaufen Friedrichsſtraße 28 
bücher unentgeltlich und franco ur ges . Atettin. 2 Um mit meinem Möbel Lager ſchnell SUR 
— fälligen Einſicht. Für Wäfde- oder Familien Gebrauch iſt tin] vollſtändig zu räumen, verkaufe ſch von ME 


Fat ter fi im beften Zuftande befindliche Shmidt-Bollad-|ab zu bedeutend herabgeſetzten Prat 
Baunnternehmern und Baumeiſtern z ra” me Baader Bee 


Näh⸗Maſchine billig zu verkaufen kleine 0 1 
empfehlen wir uns zur Uebernahme von Eiſenkonſtruktion für Stall⸗, Fabrik⸗ un 1 Thorſtr. 1 


pj@erberfr. 3 partecre. 2 . 
Löthmaſchinen, 


Franz. Long-Chäles 
Hymalaya- und Lama-Chäles, 
Mäntel und Umwürfe, 
Regen-Mäntel, 
Sammet-Paletots, 

Seidene Jaquetts etc., 
Fertige Roben, 

Fertige Costumes, 
Wasserdichte Costumes, 
Jupons, Jäckchen etc. 


Herrmann Stoch, Fr. Schwarzer & l 
upferſchmiedemeiſter, 


Czempin, Prov. Poſen Gebinde, 


Nähere Auskunft wird dereluwiülgſt ertdeilt. dalbe Tonnen, Anker, halbe und vie 
offerirt billigſt 


Meyer Hamburger, | 


Weinhandlung, Judenſtraße 27. | 


Ein } 
eleganter Kronleuchte 


"I 


Seidenstoffe, 
ſchwarze Garantie⸗Waare, 
in couleurt die neueſten Farben, 
Kleiderſtoffe für die Saiſon, 
von den einfachſten bis eleganteſten 


alle andere Gebäude, Zeichnungen und Anſchläge fertigen wir bereitwilligft und 
übernehmen die Lieferungen in Entrepriſe zu feſten Preiſen unter Garantie. Zur 


Genres Rin empfehlen wir unfern dieſigen nellerbauten Stall für 50 Stück Neueſte Erfindung | 
at indvieh Außerdem fertigen wir landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe aller fü 91 1 ‚ 

9. 8 ; ür Klempner, Zinkgießereien u. ſ. w. | 

— . e e , ,, Den br BT, Beten 

regen i Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau in Nor.⸗Schleſien. zu arbeiten, auch zweckmäßig bet Gegenſtanden, welche ert Vorwärme gebrauchen. Wie AR 


mit anzöſiſch 


Meine Läger bieten, neben den 
billigſten Preiſen, die allergrößte 
und gediegenſte Auswahl. 

VPoſen, Markt 63. 


Robert Schmidt. 
F Tapeten-Naison. 


Außer meinen feinen franzöſiſchen 
Tapeten empfehle in großer Auswahl: 
Ord. Nat.⸗Tapeten von 2½ Sgr. 
Satin⸗ und 
Blumen⸗Tapeten 
Feine Satin, 
Blumen⸗ und 
matte Fond⸗Tapeten 
olz⸗Tapeten 
ecken⸗Tapeten 
Gold⸗Tapeten 
Velour⸗Tapeten 
Ferner 
und Gold⸗ 
an: von 9 Pf. pro Elle. 
Decore Borden von 6 Pf. pro Elle. 
Ecſtücke von 2 Sgr. an. 
L. Jacob Mendelsohn, 
R Wilhelmsſtraße 23. 


recht 


zu bean- 


2 
2 
2 
2 
8 
8 
2 
2 
2 


5 
E 
2 
= 
— 
— 
= 


gung 


2 
5 

- 

> 
77 
© 

— 

= 

2 


gen von einer anderen 


Wie ich allen Reflectanten 
„unter gleichen Verhältnissen, übertroffen werden. 


Maschinen unentgeldlich auf 
Probe gebe, so bitte ich die 


» Samuelson Princip durch- 
Herren Landwirthe ganz be 


esentlichen Vereinfachungen 

nd Verbesserungen, empfehlo 

ch als einen Artikel meiner 

Fabrik, dem ich besondere 
Aufmerksamkeit zuwende, 


stark und dauerhaft, mit 
Janz besonders. 


sonders, diese Maschinen 


# thunlichst vielfach, 


' frühzeitig im Grünfutter und 


Raps zu versuchen, um für den Herbst ein sicheres Urtheil 


über dieselben au haben, 


Pferderechen 


halte ich in gangbaren Breite 


von 5 Sgr. 


Göpel-Dreschmaschinen. 


Diese Maschinen liefere ich seit 5 Jahren mit Patent 


trommel und finde darin in jedem Jahre steigende Nach 
trage, da dieselben garantirt arbeitgn, leicht, rein 


und ohne jeden Körnerbruch. 
Jedem Reilectanten stelle.ich auf Wunsch diese Maschine 


und nehme dieselbe, ohne Entschädi 


spruchen, zurück, wenn ihre Leistun 


Maschine 


10 Sgr. 

von 16 Sgr. 
von 3½ Sgr. 
von 12½ Sgr. 
20 Sgr. 


eıne sehr nützliche Hülfe bei den Erndear 


auf, 


Sämmtliche Maschinen gebe auf Probe. 


Halle a. d. 8. Alw. Taatz, 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 


Mackean & Lezius, 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, 
Breslau, verlängerte Siebenhufenerſtraße 105. 


Alleinige Vertretung für ofen und Schleſien von 


Neueſte diesjährige Deſſins. 


Anſeren geehrten 


bnehmern Ransomes, Sims & Head, Ipswich (England) 
. Kccemebilen, Dampfdrei- 


maſchinen, Heuwendern, Pferderechen und anderen 
landwirthſchaftlichen Maſchinen. 5 

Niederlage von Getreide- und Gras-Mähmaſchinen von 
R. Hornsby & Sons in Grantham. 3 

Specialitäten eigener Fabrikation: 

SGorizontale Dampfmaſchinen u. Keſſel; Dampfapparate 
für Viehfutter, und zum Kochen von Speiſen in größeren Mengen; 
Maſchinen- und Bauguß aller Art. 

Illuſtrirte Kataloge, Preis⸗Courante und jede weitere Auskunft 
auf geneigte Anfrage. 


Eis⸗Schränle 


neueſter Konſtruktion empfiehlt 


$. J. Auerbach. 


Papierhüte, 


für deren Dauerhaftigkeit wir garan- 
tiren, anzugeigen, ſowie, daß wir die 
vermöge Eintauchens in bloße Waſſer 
ſchreibenden 


Federn 


wieder vorräthig haben. 


Schreibmaterialien⸗Handlung 


M. Lakinska, 


Hötel de France, Ein Mah. Tafelpiano ift Umzugshalber 
zu verkaufen. Nag. zu erfragen Langeſtraße 11 
3 Tr., Mittags 12—1 Uhr. 


Wagen 
in großer Auswahl, elegant und dauerhaft, 
nach wire ie earbeitet, unter Garantie 

ehlt zu foliden Preiſen 
mon „8. Nenad u Breslau, 
Schuhbrücke 53. Meſſergaſſenecke. 


Alte 5 er 


in gutem Buftande, find b ur zu verkaufen 
Schloßfir. 6 bei Eduard Moeller. 


Ein 
ſranzöſiſches Billard 
ubebör if billig zu ver · 
aufen Oriedrichsſtraße 28. 


Gebr. Glöckner. 


1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 1,, engl. Pfd.-Topf 
4 Tale. 3. 5 Aer. d° Ser. ä Anlr 1 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich dies“ 
Waare und ist das Publicum bei denselben sicher, nicht getauscht 


verkäufern bedeutenden Rabatt. Zu beziehen gegen Franko⸗Einſendung des Betrages 
3 Thlr. pro Stück incl. Emballage. 


bert Walter, Halle a. S. ar. Berlin 16, 


LIEBIC’S FLEISCH-EXTRALT | 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH - EXTRACT - COMPAGNIE, LONDON: 


Gross al der N 


1 
A 


oe Ersparniss für HKaushaltunseoz- 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu / des Preises de 
jenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saues 
Gemüsen etc. 5 5 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1866 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
% engl. Pfa.-Top, | 
hir. — 27½ Sgr. à Thlr. — 15 967 


schr Se 


2 
221. 
Engros-Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft 


Herrn Alphons Peltesohn, Posen. 


Thlr. 1. 20 


x Nur echt, wenn jeder 
Topt nebenstehende Unter- 
iften trügt. 


zu werden. 
Verkauf in Posen bei 
W. F. 1 F Ca,, Apotheker Elsner, Gebr. Andersch, 
Apotheker Zr. Mamkiewiez, J. N. Leitgeber. 
Apotheker Brandenburg, A. Ciohowiea. F 


Br“ 


KERKKRKKKKINNT 
Motto. 


Für den Hungrigen iſt's zu ſchlingen, 
Für den Kleinen iſt es zu ſingen, 
Für den Großen iſt's hler zu leſen, 
Wie es von Jeher geweſen! 


Zum Dfingſtfeſte 


* ich die reichſte Auswahl 
n Kuchen delikateſter Art 
Sahntorten und Syßten ne Anzahl 
Bisquit und Mürbkuchen recht zart 
Bediene recht freundlich und propper 
Bin billig und freue mich ſehr 
u. ich Ihre Zufriedenheit errungen 

agt Leutchen was wollt Ihr noch mehr? 
Was immer bei mir iſt zu ſuchen 
Ihr wifßt's ſchon doch erinnere ich hier 
Die delicateſten Eigelbkuchen 
Drum bitte ich kommen Sie zu mir 
Um ſtets recht preiswerth zu haben 
Um ſich mit Syfiten und Torten zu laben 
Wir rücken ja dem Feſt immer näher 
Sagt Leutchen was 8 "Bar mehr? 

* 


amberg, 


Sapieha⸗ Platz Nr. 7 und Breslauerſtraße 21. 


EPE 


| 


k 


j Nr. 122. Sonnabend, 


7 1 8 
Von den größten Aerzten 
feiner vorzüglichen Eigenſchaften als Ernährungsmittel der Kinder wegen warm em- 
pfohlen, iſt der Timpe ſche Kraftgries durch feinen ſchönen chocoladenähnlichen 
Beſchmack dei den Kindern eine ſehr beliebte Nahrung und kann daher allen Eltern 
gar nicht ee ug genug anempfohlen werden. 

à Paket 8 u. 4 Sgr. nur allein echt zu haben in Poſen bei A. Cichowiez., 


Eine Milchpacht, gegen Kaution, wird 
8 von der Wittwe Hahlemann, 
t. Martin Nr. 23. 


N J Daubitz⸗ 
ſcher Magen⸗ Bitter, 


fabrizirt vom Apotheker R. F. Dau ⸗ 
bitz in Berlin, deſſen Gebrauch 
ſich das — I f 
feitig fo vielfach empfichlt, 
aden zu haben det C. A. Brzo⸗ 
owsky und F. Meyer & Co. in 
Boten. — H. F. Bodin in Bilehne.) 
— M. G. Aſch in Schneidemühl. 
— Sfidor Frauſtadt in Czarnikau. 
— G. S. Brodda in Oberfitzko.— 
C. Iſakiewicz Nachf. in Woll ⸗ 
ſtein — D. Kempner in Grätz. — 
Wolf Littauer in Polajewo. — 
Manheim Sternberg in Pleſchen. 
— Aug. Müller in Schmiegel. — 
Sam. Pulvermacher in Gneſen. 
A. Buſſe Wwe. in Rogaſen. — 
A. Doffbauer in Neutomysl. — 
Th. Kullack in Pinne. — H. Eaf- 
riel & Co. in Schrimm. — 
n Datsöite in Shön- 
anke. 


Kiſſinger Vaſtillen, 
dergeſtellt aus den Salzen des Rokoczi, über 
deſſen heilkräftige Wirkungen die Schriften 
von Hofrath Dr. Balling, Hofrath Dr. Ehr 
dardt und Dr. Diruf handeln. Beſonders 
empfehlenswerth gegen Trägheit der Verdau 
ungsorgane, mangelhafte Sekretion, Bleich⸗ 
ſucht, Blutleere, wie auch gegen Hämmorrhoi · 

en, Neigung zu Gicht und Skropheln. Preis 
per Flacon 30 Kr. 

Nur allein Acht käuflich: in Voſen in der 
I Eisner’f&en apotek in Adelnau dei 
‚Wpotb. H. Mathies, in Gostyn bei Apoth. 
M Voigt, in Jaraczewo bei Apoth. A. Hepner, 
in Koſten bei Apoth ust. Selle, in Kröben 
bei Apoth Ed. Glatzel, in Nogaſen bei 
Apoth. Retzlaff, in Nyczwwok in der Apo⸗ 
Idete zum „Pelikan,“ in Berkomw bei Apoth. 


Auntner. 
Kgl. Baier. Mineralwaſſer⸗Verſendung. 
1 ² 
Weiße Seifenwurzel 
er eee 
— 2 — Moegelin, 
Bergſtraße 9. 


2 * © n 
Als beſonders preiswerth hebe ich hervor: 


Bei Entnahme eines 
Sortiments von 12 Fl. 


Chat. d Aux „ 15 „ 
1. CJaroſe „ 22½ „ 
Julius Buckow, 


Weingroßhandlung, 


Wilhelmsplatz 15. 


WEISSER BRUST- SYRUP von G.A.W. MAYER 


Oeffentliche Anerkennung 
dem G. A. W. Mayer ſchen Bruſt-Syrup. 


Ich beſcheinige hierdurch mit Vergnügen, daß der mit Recht 
fo ſehr gerühmte G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſtſyrup aus 
der Niederlage des Kaufmann Carl Albrecht hier, bei meiner 
Frau ſehr gute Dienſte gethan hat und dieſer Syrup den fo 
heftigen Huſten und Bruſtſchmerzen, welcher ſo heftig war, daß 
ſie die halbe Nacht ſitzend im Bett zubringen mußte, nach Ge⸗ 
brauch von 3 Fläſchchen ſo viel Linderung und Beſeitigung des 
Huftend und der Athmungsbeſchwerden verſchaffte, daß ich ge⸗ 
nannten Bruſt⸗Syrup mit Recht jedem Bruſtkranken empfehlen 
kann. Dinkelsbühl in Bayern, im Auguſt 1869. 

Philipp Nonnenmacher, PVolizeiſoldat. 

Die Echtheit vorſtehender Unterſchrift beitätiat 

Dinkelsbühl, dem 1. September 1 
Stabtmagiſtrat. 
(L. 8.) Schubert. 


Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der 
Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen 
Eigenſchaften wegen prämiirt von der Pariſer Jury der Weltausſtellung 
1867, iſt nur allein echt vorräthig 
in Poſen Gebr. Hrayn, Wronkerſtraße 1., 
Isidor Busch, Sapiehaplaß 2. 
J. N. Leiigeber, Gr. Gerberſtr. 16. 
Hrug g Fabricius, Breslauerſtr. 10. 
Birnbaum, Jul. Börner. Mosehiln, N. Glückmanns Wwe. 
Bromberg, Rud. Regenberg. Nakel, Fr. Lebinsky. 
Buk, Kaufmann Poſener. Neutomysl, Ernſt Tepper. 
Czarnikau, H. R. Maske. Ostrowo, Herm. Gutſche. 
Czempin, Guſtav Grün. Pleschen, J. Joachim 


* 


Selter⸗ u. Sodawaſſer 
befter Qualität zu billigſten Fabrikpreiſen 


Eisners Apotheke, 


Poſen. 


Galöne-Einspritzung 1 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 


jeden Ausfluß der Harnröhre, jo. 
wohl entſtehend, als entwickelten u gang 
veralteten. — Alleiniges Depot für: 
Berlin: Franz Schwarzlose, 


Leipzigerſtraße 56. Preis pro Flaſche Czernlele ve, Markus Wittkowski. Poln. Lissa, J. K. v. Putlatyckl. 
nebſt Bebrauchsanweiſung 2 Thlr. Exin, S. Hirſchberg. Punitz, 3. S. Rothert. rg 
ERIC Filehne, ©. Goldſchmidt & Sohn. Rawilez, W. oepke. 
Fraustadt, Aug. Cleemann. Rogasen, A. L. Heimann. 
Gnesen, Sam. Suu er. Samoczyn, F. E. Gartzke. 
5 2 Gniewkowo, Louis Wolff. Samter, Jul. Peyſer. 
Gollanez, M. Wolff. Schmiegel, C. E. Nitſche. 
pecia — | k Grätz, C. R. Mützel. Schneidemühl, A. Herz. 
Jaraezewo, M. Littmann. 


Schönlanke, 3. Engel. 
8. Edel 


gegen Zn; — en FE Sehubin, d ; 
nowrnelaw, Apotheker Guſt. Gnoth. 1 In, E. H. Cohn’ 
Maulſeuche der egen und ede Ker ge, Her. Sc Se, Seen M gane Buchert 
Mil brand 2 5 8 nch Bl. Kobylin, A. Schoepke. Trzemeszno, G. Dlawsty. 
El N ran a Ballon 15860 Quart . Be x Lewy W 5 4 f 
r * „ A. . 'olisteim, C. Iſakie 
lauenſeuche ] mel. 523%. 10 Ser. Kurult, 3.8 E. Kraft Wongrowitz. N. C. Bm 5 
Lobsens, C. A. Lubenau, Wreschen, Wolff Sieburth. 


Reſtitutions⸗Fluid 
hegen Lahmpeit der Pferde und Rinder (Zug 1 
1 Brifhen fetten Räucher⸗Lachs, 


13 
ochſen), & Fl. 17½ Sgr., 12 BL. 6 A - 
Lachs + friſchen marinirten Silber⸗Lachs 


exel. 1 — K 
Eisners Apotheke, 

te Danz. Speckflundern, hochr. zuderfü 
Poſen. Aetelten Aung dens Citgones „ 


u. billig L. Hlelschoff, Krämerſtr. ]. 


Zu Bowlen 


Meseritz, A. F. Groß u. Co. 


— 


Wohl zu beachten! 


.Biroening; Mechanlker in Ballen. 


empfiehlt die Apolheke in Resctetoite. 


2 tt 
febt a „H., empfiehlt ſein ärztlich anerkanntes PLANEN ET a a ug 
Vollutions:Berbinderungsinftrument, das beſte, g 5 RER. — . — — 
Fin fachſte gikicende Mittel, um 5 ze empfehle ich meine preißwürdigen + * 
en nächtl. Saamenabſonderungen zu verhüten. * f = 
I; mit nn J Thaler. Ma k 3 k 1 In f 


Emser und 


Mineralwasser. 


Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof⸗ 
mine Prof. Dr frefeniuß in Wiesbaden 
t dem n 
del Seren uguſta Felſenquelle 


Apotheker Elsner in Poſen 
r Stadt und Reg.⸗Bez. Poſen. 
Die Adminiſtration 
der Emſer Felſenquellen. 


Rhein- und 


a Fl von 61/, Sgr. reſp. 7 Sgr. an. Gurke ll 


ulius Buckow, 


Weingroßhandlung, 
Wilhelmsplatz 15. 


grüne 


empfiehlt 


Berliner- u. Mühlenftr.» 


a ae VL 


St. Julien: Fl. 10 Sgr. 


Zur gefälligen Beach- 
fung. 
gen: lun Banptuemer been 


Moſel Weine EN" Kartoffeln, 


1 Halbe à Rthl.1. 22., Viertel à 26 Sgr. 
Eduard Fecker t Jul, bei Jos. Buseok, Lotterie-Einnehmer |} 
e. 


28. Mai 1870. 


— rn men mm u — —— — —e— 


10% Preis- Ermässigung. 
La Plata Fleisch - Extract. 


(Extraetum Carnis Liebig) 


Stärkung für Schwache und Kranke. 


Die Preise sind vom 1. April an wie folgt ermässigt: 


1 engl. Pfd. Topf. ½ engl. Pfd. Topf. ¼ engl. Pfd. Topf 
u 2 Thlr. 25 Sgr. a 1 Thlr. 15 Sgr. à 25 Sgr. 
1/, engl. Pfd. Topf. & 13½ Sgr. 
Engros-Lager bei 


Herrn J. Bleistein, Posen, Schuhmacherstr. 3. 
Haupt-Agent. 
Nachstehende Wiederverkäufer führen dasselbe Fleisch-Extract zu den 
oben angeführten Preisen: g 
Eduard Stiller, Krug & Fabricius, H. Knaster, H. Kirsten Wwe., 
T. Luzynski, Alben Classen. Lonis Peiser Söhne, J. Schlesinger Söhne, 
A. Kunkel jr. 


Felten geräucherten 
Eachs, 
friſche 
Speckflundern, 

ſowie ſchönen 5 
Rhein. Jett ⸗Käſe 
empfing und empfiehlt 


Eduard Feckert jun. 
Berliner⸗ u. Mühlenftr.-Cde. 


WNaitrank- 


TERN EEE TEEN TDEI 
Durch die am 9. Juni beginnende große 


Kapitalien⸗Verlooſung, 


welche von hoher herzogl. braunſchweig · 
lüneburgiſcher Landesregierung garantirt 
und genehmigt if, bietet * fuͤr Jeden 
die Gelegenheit dar, mittelſt einer kleinen 
Ausgabe große Kapitalten zu erwerben, 
da in dieſer Verlooſung 29,000 Ge⸗ 
winne in 6 Abtheilungen gezogen wer ⸗ 
den, welche zuſammen die Summe von 


1,861,600 hl. 


betragen, worunter Haupttreffer von im 


20000 Falle 100,000, 60,000 


’ r 
000, 20,000, 15,000, 12,000, 
2 à 10,000, 2 à 8000, 3 à 6000, 
3 à 5000, 12 & 4000, 2 à 3000, 
34 à 2000, 4 à 1500, 155 à 
1000 und über 19,700 à 400, 200, 
100, 80, 60, 50, 47 ıc. ſich befinden, 


aus Zu biefer intereſſanten Ziehung em⸗ 
a f Heonsſſe . Sir, Jede 2 2 Lie. 
friſchem Waldmeiſter viertel à 1 Thlr. und fende dleſelben 


gegen Poſtanweiſung oder Poſtvorſchuß 
prompt und verſchwiegen. 

Es werden nur Gewinne gezogen und 
find dieſelben bel jedem Bankhauſe zahl ⸗ 
bar. Gewinngelder und amtliche Bie- 
Wake erfolgen ſofort nach Ent ⸗ 
cheidung. 


Hartwig Hertz Nfg. 


Bank- und Wechſelgeſchäft. 
Hamburg, Schleuſenbrücke 15. 


NB. In den im März und April d. 
J. ſtattgehabten Ziehungen fielen meh ; 
rere der größten Haupttreffer auf von 
mir verkaufte Looſe. 

Auf meine Firma ertheilt jedes ham⸗ 
burger Bankhaus Auskunft. 


Allerneueſte großartige 
vom Staate garantirte 


* 
Kapitalverloofung. 

1. Ziehung am 9. und 10, Jun. 
Enthält 29,000 Gewinne mit Haupttreffern 
von Thlen. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 
15,000, 10,000, 8000, 6000, 5 
3000, 2000, 1500, 1000, 500, 400, 800, 200, 
100 u. f. w., welche in der Kürze zur Ent⸗ 

W gelangen. 

Ganze Driginal⸗Staatslooſe 4 Thlr., 

halbe do. do. 2 Thlr. 

do. 1 Thlr. 


empfehlen 


W. F. Meyer & Co. 


Wilhelmsplatz 2. 


Große vom Staate garantirte 
Geldverloosung. 


Am 9. Juni a. e. beginnt die erſte 
Ziehung dieſer neuen garantirten Staatsver- 
looſung, in welcher im Ganzen 29,000 Ge⸗ 
winne im Betrage von 


1.864, 000 Thür. pr. Ert. 


Zur Entſcheidung kommen, darunter als 


1000, 5 à 500, 255 à 400 Thlr. u. ſ. w. 

Mit dem Verkauf dieſer Looſe find wir be 
traut und verſenden gegen Einſendung des 
Betrages: 


Ganze Looſe à 4 Thaler, 
albe⸗ 22 


iertel ?- 1 


lungen 1 
zahlen präcife 


efälligſt bald an uns. 
8. A. Behrens & Co,, 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft 

in HAMBURG. 

158. Frankfurter Lotterie. 

Ziehungs Anfang am 31. Mai. 

26,000 Loose mit 14,000 Gewinne 

von fl. 200,000, 100,000, 100,000, 
50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 
12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 


4,000, 3,000, 2,000, 1,000, 
300, 200, 100 etc. 


osenberg 
in Hamburg. 


Zu Geſchäftslotalen, Comptoiren 
mit reſp. Wohnung ſich beſonders eignende 
Lokalitäten find in der Belle. Etage am 
Aten Markt und Neueſtr.-Ecke ſofort oder ſpäter 
Ganze Original-Loose à Rthl. 3. 13., zu vermiethen. Näheres durch den Eigenth. 

St. Martin 4., 1 Tr. 
Daſelbſt find auch 1 neue 2fl. Stubenthür, 
2fl. alte Hausthür, beide mit Beſchlag, ſowie 
diverſe alte 2. und Afl. Benfter zu verkaufen. 


in Frankfurt a. M. 


10 


Ein Mal Hundert Taufend Thaler 


im günftigen Rall, im Ganzen 29,000 Gewinne von 1 & 60,000, 40,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 2 & 10,000, 2 8000, 3 à 6000, 3 a 5000, 
12 à 4000, 2 & 3000, 34 à 2000, 4 à 1500, 191 Gewinne zu 1000 
Thaler find zu gewinnen in der von hoher Regierung errichteten, geneh⸗ 
migten und garantirten 


großen Geldgewinnſtverlooſung 
im Geſammt⸗Betrag von Einer Million, achtmal 
hundert Ein und Sechszig Tauſend 
Sechs Hundert Thaler, vi: in wen Monaten I. Srsstader Str. 1%. And im 1 Stef L 80 


he} 3 ar — Hnfier Wet abettriſt bafett ER - 2 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 1 
ein Unternehmen ähnlicher Art überir aſſelbe an So „Reichhaltis ke int 501. m 
der Gewinne, Einrichtung und Garantieen für den Spieler. Der Staat felbft garan⸗ Be her er " 


Soeben erschien bei August Hirschwald in Berlin: 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Posen bei 


Ernst Rehfeld, Wilhelmspl. 1 (Hötel de Rome). 
Dr. Helfft's 


Handbuch der Balneotherapie. 


Practischer Leitfaden 


ur 158ten Stadt/ 
3 8 5 8 


0 „ 
welche in der nächſten Zeit beginnt, kom 
nachſtehende Haupttreffer als Gulden 200% 
2 a 100,000, 1 & 50,000, 1 à 25,000, % 
20,000, 2 & 15,000, 2 à 12,000, 2 a 10.00% 
I & 6000, 2 & 5000, 5 à 4000, 4 4 30% 
13 a 2000, 106 à 1000, u. f. w. in 
Kürze zur Entſcheidung. Originalle!; 
Sanıe à 3 Thlr. 13 Sgr. Halde a 1 Au 
22 Sgr. Viertel a 26 Sgr. verſendet AP 
oſtanwelſung 


Nachnahme oder 
J. S. Rosenberg, 


Göttingen, 
Königl. Hauptcollection. 


000 


bei 
Verordnung der Mineralquellen, Molken, Seebäder, klimatischen 


Kurorte etc. 
Neu bearbeitet 


von 
Geh. Med.-Rath Dr. Ed. Krieger. 


Siebente verbesserte und vermehrte Auflage. 
Mit 1 Heilquellenkarte. gr. 8. Preis: 3 Thlr, 20 Sgr. 


tirt jedem Loosbeſitzer den darauf gefallenen Wewinn! — Amtliche Ziehungspläne, NIE e e ———_— ine of" 
amiliche Gewinn-Lilten find ſtets franco und unentgeltlich bei mir zu haben. Ein möbl. Zimmer nebft Kabinet If | 
- f > Die nächſte Gerinnziehung findet am 9. und 10. Junt fatt. S. 5 Aut. een 10, im == 
Be 70 see [48 n albert 49. iſt ei oͤdlirtes Zimm 
Beachtenswer he Anzeige. Amtlich ausgeftellte Originalloofe cen don eber uno E 
Bei der nun beendigten letzten Ziehung der ſtaatlich genehmigten Geld⸗Verlooſung verbotenen Promeſſen oder Antheil- Scheinen), das Ganze zu 4 Thaler, das Halbe zu met woͤblirte Zimmer find zufammen n 


fielen auf folgende Nummern die beigeiegten Hauptpreife: 
No. 


38.471 Thlr. 61,000 | No. 28,193 Thlr. 5,000 II 2 Thaler, das Viertel zu 1 Thaler, ſtehen gegen Nachnahme, Poſteinzahlung oder getrennt zu vermiethen Graben 38. 
| 40,000 | „ 87,809 5,000 


125 à 1000 Thlr., 200 à 400 Thlr., 300 à 200 Thlr. ꝛc. ꝛc. größere und kleinere Wohnungen mit Waſſe 


Es iſt erfreulich, konſtatiren zu können, daß von den größeren Gewinnen wie⸗ IS 


5 99.658 a 3000 5 2.050 a 4.000 an eden Sernenen und zwar recht bald ai 4 ſoſert eg de 
„ 0% „ 10000 „ 17a ; 4000 Siegmund Levy, Staats⸗Effekten⸗Geſchäft, e 3 3% ee um ı zo? 
„ 8% 6000 257 „ 40000 5 1 Pleichen 31 Aamdur L Hantorowies, Wilen 
Berner kamen zur Verlooſung 10 Gewinne 4 2000 Thlr., 20 à 1500 Thylr., BE 6 9 5 9 6 St. Martin 25/26 find zum | Octel⸗ 
1 


f 5 tt 4 0 8 hit in Mn A Mn Br Mr — Gas und Gartenpromenade 
derum mehrere durch Vermittelung des Hanſes Bottenwieser & Co. ausbezahlt 55 s vermtethen. 
wurden, Ken Kollekte wie 3 ſo auch diesmal vom Glücke beſond ers be⸗ BER Die neueſte von Hoher Staatsregierung genehmigte und garantirte Ein ſchönes möblirtes Bimmer Fried 
ünftigt war. °F aße 22 3 T a 
en Die nächſte 1. Ziehung beginnt ſchon am 9. Juni d. J., und verweifen ff G € 1 d = V € 1 1 0 9 fun 8 want ö teppen 76 
wir die Intereſſenten auf die untenſtehende Annonce der genannten Firma. 2 enthält Ein möblirtes Zimmer nebſt Cabine 
= EN 29,000 Gewinne zum 1. Junt Neueſtr. 5. zu vermiethen. 
it uf vorſtehende Anzeige erlauben wir uns alle diejenigen, die dem f ’ ’ 7 5 = 7 
5 er en 15 Sand bee Pas 2 — a 275 2 5 betragend Thaler 1,861,600. Für ein großes Cigarr 
di Verl n demnächſt wieder ihren Anfang nehmen ie Bethei⸗ Der höchſte Gewinn if i ünſtigen Fall 2 x 5 , | 
einge fo 3 werden, als weit A die Hälfte —5 3 8 ER wie Gejchäft wird in feiner I 
Laufe der Ziehungen mit Gewinnen gezogen werden müſſen und daher kein ahn⸗ Ex ; 5 N 
dice ee größere Ausſicht auf Grfelg bieten dürfte. Zu der ſchon 100,000 Thaler. hafter Gegend ein gerd | 
am 9. und 10. Juni d. I Die weiteren Hauptgeminne: find: miger Laden geſucht. 
ſtattfindenden 1. Ziehung koſten Thaler 60,000 — 40,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 2mal Adr. fub 77. 1002 bef die Annone 
Ganze Orginal⸗Looſe 2 Thie 10.000 — Zu 8000 — Zwal 6000 -- mal 5000 Jamal 4000 — 2mal Pexved. von erco krasse in B 
FF 3000 — Hal 2000, bn 1090 > ,261m2. 490 — Bine) MR FI - 
N . = x welche binnen wenigen Monaten zur Entſcheidung kommen 
und werden wir geneigte Aufträge gegen Einſendung, Poſteintahlung oder Nach. che Die Biehung T. Klaſſe fd nis 3 x . BEER Zu Wollniederlagen, 
nahme des Betrages ſofort ausführen, Verlooſungs⸗Pläne gratis beifügen und die ö 1 ganzes Originallo os Thlr. ) 
amtl. Biehungsliften den Loos. Inhabern prompt übermitteln... Gewinn Gelder 1 halbes 2 8 iſt das Verkaufslokal Markt 2 ) 
zn fofort rg Entſcheldung verfandt oder auf Wunſch durch unſere Verdin⸗ = 1 viertel 5 2 vin-A-vis der Raths waage zu ver 15 
ungen Qußgesaplt. a: 1 achtel > 15 Sgr. 7 0 
Da die noch vorräthigen Looſe bei den maſſenhaft eingehenden iehungstage und Preiſe find amtlich fe ett. iſt eine ſchon detriebfa 
Beſtellungen raſch vergriffen ſein dürften, ſo beliebe man ſich baldigſt 2 „ Verkauf dieter Belles, bin 10 e ee und ſind ſolche Markt, 85 uns ee 
und direkt zu wenden an desen Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme des Betrages von mir zu beziehen. Dbei Simon N. 8 —— 61 
Boltenwieser . Co., Einer jeden Beſtellung lege den amtlichen Zlehungsplan unentgeltlich bei ſende nach - 2 g — 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft in Hamburg. der Ziehung die amtliche Gewinnliſte und ertheile jede Auskunft bereitwilligſt gratis. Ein Laden Markt- u. Breslau, 
8 1 N . 5 7555 — Bewinne, werden prompt ausbezahlt, wofür der Staat ga 5 Kaberes Bäderikian, r 
— ae Die bedeutenden Gewinne, welche durch wich in Icpter Zeit zur Auszahlung ge. | Ein Bimmer mit Kaser a Berit 
. langten, fowie mein eifrigſtes Beſtreben, meine Intereſſenten pünktlich und aufmerkſam ſtraße 16 zu vermiethen. — 
Lotterie zu bedienen, bürgen für einen guten Erfolg. Da die Ziehung ganz nahe iſt, fo beliebe Al. Gerberſtr. 9 im Hofe rech 
72 29 2 d ch 1 2 man ſich recht bald zu wenden an möbl. Zimmer billig zu vermieten. 
des Thüringiſchen Reiter - u. Pferdezucht ⸗Verein⸗ Gustav Schwarzschild, . Ls in Pie 2 . 30 8 
. aß teppe im Hinterhauſe vom J. 
in Halle & / 8. Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, Hamburg. > vermtetben. | 


Ziehung am 14. Juni 1870. — 
30,000 Looſe à 1 Thlr., ee groß 


deren Ertrag nach Abzug der Kosten unverkürzt zum Ankauf der zu verlooſenden Ge. von Zweimaldundert Tauſend Hulden 


winne verwendet wird. : | 
8 5 ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; mal 20,000; 2mal 15,000; 
ae Eine vollfandige 825. mit 2 Pferdes. 2mal 10.000 is ꝛc. kann man duch dieemal wie der erlangen in der von der Königl. 
Eine vollſtändige Equipage mit 1 Pferd. ee Afurter S — Sr = — — nern rk 

erlaubten Fran otter tren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon 

Lenden Gegen, Dar und Neltreia nter am 31. Mas und 1. Zuni ſtaufindet. Der Unterzeichnete hält hlerzu ſeine bekannte 


Complette Geſchirre, Fahre und Reitrequiſiten ꝛc. u 31. 2 N 
a 7 ü 1 Mes- lückliche Haupt⸗Kollekte, mit ganzen Looſen à Thlr. 3. 13, Halben a Thlr. 1. 22, 
Looſe à 1 Thlr. pro Stück find vom Halleſchen Bank⸗Verein von Bieres 426 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung oder Nach⸗ 


lisch, Haempf &, Co. in Halle a. S. und der Zeitungs. Annoncen Expedition 
g nahme des Betrages beſtens empfohlen. 
von teste di in Berlin, Hamburg, Bremen, München, Nürnberg b 2 Der beſtellte Haupt⸗Kollekteur: 


und Wien zu beziehen. Rudolph Strauss in Frankfurt am Main. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Durch direkte Betheiligung in meiner Haupt-Kollekte genleßt man den Vortheil, von 


Das Direktorium Schreſbgeld⸗ Berechnung ꝛe ganz verſcho t zu bleiben 
des Thüringiſchen Reiler- und Pſerdezucht- Vereins. 


Einen Commis und 
Lehrling 


8. Tucholskl. 


Es wird zu ſofortigem Au, 
tritt geſucht für Schloß Wel!“ 
bei Rogaſen eine perfecke 


Kö in. 


Bedingungen und Anerbietung® 
dahin zu richten. A 


Durch das landwirthſchaftli 
Büreau in Berlin wird zu Johan e, 
von einer vornehmen Herrſchaft ein Obe | 

uſpektor (o“ verbeirathet oder N 
ſſt gleich nach Schleſien unter vor 
gr ee cb. Ins * N 

nnen mehrere unverh. Inſpektor, 
und Verwalter annehmbare Ste“ 
nachgewieſen erhalten 
Joh. Aug. Goetseh, 
Büreau⸗Vorſteher, 
Berlin, Roſenthalerſtr. 14. 


Ein Goldarbeitergehilfe kann ſich meh 
bei J. Ehlert, Juvelier Breslauerſit⸗ 


Einen Saufburfchen 
S. Tucholskl. 


Einen Lehrling unter guten 8 70 | 
ſucht die Lederhandl. v. Eduard M. 


N 6 
Handl. Comm. f. Col., Wein, Delic.», 
Deſtill. u. 1 Weinküfer fuchen fof. o. Juli e 
Näh. Comm. Julius Scherer Breiteſtt. 

Es wird eine Wirthſchafterin geſuchn N 
mit der Kuh und Milchwirthſchaft grün 
Beſcheid weiß. Gens bei Poſen. 5 

Einem hochgechrten Publikum empfieht 
als Miethsfrau B. Bild 


wünjcht 


70 f i 


Die neue in Preußen geſetzlich erlaubte 


Grohe Iraulkfur ter 


* 1 ® 
Lotterie 
Gewinne: 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 15,000 
beginnt mit Ziehung erſter Klaſſe am 31. Mai. 
Ein ganzes Loos koſtet: Rthlr. 3. 13 gr. Ein halbes Rthlr. 1. 22 gr. 
— Re 7. jährlich Meldungen und Zeugniſſe franko. 
2 Ein unverhetratheter Amt Birnbaum p. Birnbaum. 
Wirthſchaftsbeamter Petzel. 
in geſetzterem Alter, welcher zugleich eine Post. Das Dom. Borcwko bei Czempin ſucht Mann, gegenwärtig activ, mit den be 
gaiteret zu beaufſichtigen hat, findet eine gute Lau J. Juli einen deuiſchen ferengen verſehen, der beiden Landesſprach 


Ein viertel 26 gr. 

Aufträge find ſchleunigſt zu richten an 
Stellung bel lter Gerlach in 7 f 2 ächtig, ſucht 1. Juli d. J. ander well, 
gelung Keim, Ronbaler eng n den Wirkhſchafts Weamten. rage um n e 


M. Morenz in Fankfurt a. N. 

NB. Nachdem erſt kürzlich 50,000 und 110,000 Gulden bei mir gewonnen 
Wochentagen von 7. 8 Uhr früh, Sonntags] Gehalt 120 Thaler. Meldung perſönlich oder oder in einem Komtoir. — Gef. Off 
zu jeder Zeit, in frankirten Briefen. poste rest. A. E. 50. Poſen. 


Am 9. Juni b. J 


beginnt die von der herꝛoglich braunſchweigiſchen Reglerung genehmigte und garantirte 
— Geldverlooſung, in welcher nur Gewinne zur Entſcheldung kommen, als: 


Pr. Thlr. 100,000. 


000, 40,000, 20,000, 15,000, 12,000, Amal 10,000 
25 8000, Amal 6000, amal 5000, 12 mal 4000, 2mal 3000. 
34mal 2000, 4mal 1500, 155mal 1000, 7mal 500, 261mal 400, 


18mal 300, 383mal 200, 575mal 100 u. ſ. w. 
Ufer Debit hat N ſtets als das 


Allerglücklichſte 


Treffe Tell x bat "RR ht he An Nr — — x 
bewieſen, da uns ſämmtlich die größten Tre r zu Theil wurden. Wir halten uns uf En leiſtungsſahlges Rheinweinhaus] Zum 1. Juli wird ein 
ü Berloofung mit einer großen Nummerauswahl bestens em- ſucht unter günftigen Bedingungen tüchtige 2 
A Agenten, die gaupiſadlig an Wivatune] zweiter Beamter 
Ein Ganzes Pr. Thlr. 4, ein Halbes Pr. Thlr. 2, ein Viertel Pr. Thlr 1. [ſchaft abzufegen hätten. Näheres unter 8. 26. 
Nach der Ziehung werden amtliche Ziehungsliſten und Gewinngelder sofort] poste rest Mainz. 
unter gewohnter firenger Verſchwiegenheit zugeſandt. Man wende ſich baltigft an = 
das Blüdscomptoir von 


8 Adolph Lilienfeld & Co., 
5 raskeller 7, HAMBURG. 


BER OT PR N RI 


Es 


wurden, fielen wiederum 
am 13 il d. J. 12,000 Gulden auf No. 
. re 115,000 . 


" * „ " * * * 


18227 5 in mein Debit. 


10 ö 
N 
1* 


Neueſtr. 70., 3 Tr 


Ein in der Eigarren- und Tabals-Brana⸗ 
ſowie der Buchführung erfahrener I 2 


11 


Der Oelfarbendruck⸗Gemälde⸗Verein 
Boruſſia in Berlin, mit ca. 15,000 Mit⸗ 
N der größte Europas, bietet ſeinen 

bonnenten die meiften Vortheile — Jährlicher 
Beitrag zur Klaſſe A. 8 Thlr. B. 4%, Thlr. 
und C 2% Thlr. Nähere Auskunft ertheilt 
und nimmt Beitrittserklärungen, ſowie auch 
Bewerbungen um Spezial Agenturen entgegen 

F. Cetzulta in Krappitz, 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt-Aktieugeſellſchaft. 
Direkte Pofl⸗Dampſſchiſſſahrt zwiſchen 


Hamburg und Rew⸗Hork iliaſe TR 


Havre anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe — = z 
onia, Sonnabend, 23. Mai. ‚| Alemannia, Mittwoch, 15. Juni. Fi für Auswanderer und E eiſend e nach Amer ika 


Mittwoch, 1. Juni. is Holſatia, do. 22. Juni. 8 5 
do. 8. Juni. E Sileſia do. 29. Juni. 8 Si tt 7 1 K 

agepreiſe: Erſte Kalüte Pr. Ext. Thlr. 2 888 Kajüte Pr. Ert. Thlr. 100 von k In direkt nach kw U 
alle im Junt abgehenden Dampfer ift der Zwiſchendecspreis auff mit den Poſtdampfſchiffen des Nordamerikanifhen Lloyd’ 

St. 2.— 125 10 Pant. Zubitſuß mit 15 ing für ordinaire Güter „Weste rn Metropolis” Capt. Quick, am 15. Juni 
PR. St. 2. nach Ulebereinkunft. 3 8 Paſſagepreiſe inel. Be öftigung: Cajüte 100 Thlr., Zwiſchen⸗ 
porto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Ham ⸗ deck SO Thylr. Pr. Court. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, 
Näheres bei dem Schiffsmakler eee, unter 1 Jahre S Thlr. Pr. Court. = 
Säle August Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Nord⸗ 

* 


n deutſchen Barkſchiff 
le p u r Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe t 
ap I ide anna aa . 0 Si 1 Freundschaft“ Capt. Schuchhard, am 1. Juli. 


’ 
7 5 Paſſagepreiſe incl, Beköſtigung: Cajüte SEO Thylr, Zwiſchendeck.— 
L. V. Trützsc er in Berlin, 85 Lkr. Pr. Court m 2 1 8 Jahren die Fate 2 Lahn 


Gelegenheit 


8. Weſtphal und rau. 


Als rn N ſich: 
gne phal, 
Adolph Green. 
Berlin. Poſen. 


Wollſtein. 2 n 
Marie Bloch, 


7 Salomo Friedenthal. 
2 Invalidenſtraße 67. Bahr. de ut, SE rd ia. 

— . Fu Fe — a ere Auskunft wegen Paſſage und Fracht erthei erlobte. 
Norddeutscher Lloyd. ! a : Di “ = 
Postdampischifffahrt Gonful G. Messing in Stettin, Dampffcifis-Bolwert 3, feen eee am 38 dr de 

I conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 5 2 5 Slide Sonntag den 29. d. A., 
j i N ; - == r Nachmittags. 
in Bremen auch Nemyork, Baltimore, New-Ürleans ma Havana, | Ven den in unfereu Bertage erſchen nen We mu 

D. Deutſchland Sonnabend 28. Mat nach Newyork via Southampton 2 A Ba 2 

D. Ohio Donnerſtag 2. Juni „Baltimore „ Southampton g 8 

e ee e ee, eee fü je erher 

Hanſa wo 5 3 P A 
! 1 i 1 N ierauf: 

. . r.,55. Ballimon:: Bautkanpion die evangeliſchen Gemeinden der Provinz Poſen ee tompromistier feine Frau. Lats 

D. Bremen Donnerſtag 16. Juni „ Nemyork direkt halten wir ſtets gebundene Exemplare zu dem Preiſe von 15 Sgr. bis ah, re 3 . von J. M. 

D. Main Sonnabend 18. Juni „ Newyork via Southampton 4 Thlr auf Lager m Ki F- r wie mir oder Dem 

b Sermaun Sen n den : Fanden * Seen in Glas J 8 I 

f onn Jun x 1 2 dt : 5 
B. Berlin Mittwoch 29. Jun: . Baltimore , Southampton Hofbuchdruckerei von W. Decker & Co. den Handwerker, Komijee ned aus 
b Frankfurt Donnerftag 30. Juni „ Newyork direkt. Eine Wirthſchafterin, katholiſch, der] c bd 888 . ine 20 M t von L. Aingely 

D. Weſer Sonnabend 2 Juli „ Newyork via Southampton deuiſchen und polniſchen Sprache machtig, in $ nnoncen jederArtwerden Das Mil a ai. Zum erflien Male: 

D. America Mittwoch 6. Juli „ Newyork , Havre der Küche gut bewandert, gegenwärtig noch in]? Jet u 5 A 2 chen aus Ser. 

D. Deutſchland Sonnabend 9. Jali „ Newyork „ Southampton Stellung auf dem Dom. Grobia, ſucht ein 4. von unterzeichnetem Bevoll- 1 mit Geſang in 3 Akten und 6 Bildern von 

0 „Baltimore „ Southampton anderweitiges Unterkommen. 4 mächtigten in alle Zeitungen al- W. Mannſtädt. 


Lede Mittwoch 13 Juli 
ächſte Abfahrt nach New Orleaus Mitte September. 

«Preife | — — 1 0 e * 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler 
Zwiſchendeck aler Preuß. Courant. . 

elbreiſe nach Halt; Kajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
*. Der Baflagebreis für das Zwifendet von Bremen nach Newyork 
und Baltimore wird für die d 


ler Länder zu Original-Preisen prompt 
besorgt. Bei grösseren Aufträgen mit 
üblichem Rabatt. Ueber jedes Inserat 
wird der Beleg geliefert. 

H. Engler’s Annoncenbureau 


5 
1 
e 


Eine noch nicht vollendete weiße Piqué⸗ 
Decke mit ſchwarzer Seide geſtickt, iſt am 24 
d. M. auf dem Eichwaldswege verloren wor. 
den. Dem 39 7 Finder eine Belohnung 


— GERT ERTEILEN Breslauerſtr. 19 2 Tr. 
7 3 7 Poſener Land in. 
Ein anſtändiges Samen en 20 Dei l. n de 2. We 


8 8 8 . Eu en Uhr u Broßes N 
junges Mädchen N Zufammenfunfe, 2 ange Militair-Konzert, * 
ſucht eine Stelle zur Unterſtützungſ entre für die mit der Bereinsdinde 2 9 ä 2 =; Por Sahle, 
der Hausfrau eventl. möchte fie die ; tree 


Kameraden nebft Frau und Kinder 1 Sgr. Anfang 5 Uhr. Entree 1 Sgr. 


Marie Schneider, Dom. Grobia bei Birke 
Ein durchaus tüchtiger 


5 
Landwirth 


er zugleich die Brennerei gründlich verſteht, & in Leipzig. 

N 7 d ſelbſtſtändig leit ö ee eee SE 85 

im Juni abgehenden Dampfer auf 50 Thlr. Pr. Ert. beung engt füht ein untrtohmen anime 

ermäßigt. der als Inſpektor oder als Brenner, und kann 

Be reiſe nach New-Drleans und Havana: Kajüte 180 Thaler, Zwiſchendeckf derſelbe ſofort antreten. Auskunft eribeilt der 
5 Thaler preuß. Courant. 


Kaufmann Herr F. A. Hartmann in 
nach Newyork und Beinen ehe 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bre. Wronke. 
RR er „ 
2 1 — und Havana: Pfd. St. 2. 10 Sh. mit 15% Primage per 40 
Rubikfuß. 2 
kunft ertheilen jammtlihe Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in. 
„Lernen, sante die Direction des! ee c 
Bindende Kontrakte für Dampf: und Segelſchiffe, 
wie nähere Auskunft ertheilt 
die von der Könige. Preuß. Regierung conceſſionirte 


arten. 


& Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Heute Sonnabend, morgen Sonntag, 


täglich Konzert 
Vorſtellung. 


Entrée an der Kaſſe 5 Sgr. Tagesbillets 3 Sgr. 
Fassa T. ber: 


Lamberts Garten. 


Vo 


| Wirthſchaft auf einem großen Gute für Nichtmitglieder à Perſon 1 Sgr. Um Wagener. 
i Saupi: Agentur erlernen. „„ Fischers-Lust. 
. von Näheres in der Exped. d. tg) ———  — ———— Sonnabend den 28. Mai 
Joseph Fränkel iu Poſen. Te Polytechniſche Gejellichaft. | Großes Mai⸗Kränzchen, 
Comtoir: Alten Markt 89. Ich habe meine 9 15 . Das Frühlingsfeſt iſt wegen des ungünstigen] wozu ergebenft einladet g. Fischer. 


Wetters verſchoben. Thorpaſſage frei. 
er S ER 3942 Thlr; Kocherbſen 5052 Thlr, Buttererbfen 45-46 Thlr.; | Junt-Ju' de., Zult-Auguß 1674,04 bg, Br. u. Od, Wug-Bent 165 a 

Bärſen Telegramme, Kartoffeln 041 40 Thlr. Meh! hat ſich wenig verändert, Wet- | bz. u. d., 165 Br. —9— 00 aim, 11100 % = 10,000 % mit Jaß 15 Dl. 
= zenmephi Kr. 0 u. 1485-54 Thlr.; Roggenmehl Kr. O u. J 35—4 Thlr. 17 Rt. 27 Sgr. 5. Ml Weizenmehl Kr. 0 44-44 Ri, Nr. . 1 
(pro Centner unverſteuert). z 44—4 Rt., Roggenmehl Ar 0 353%), Ni., Nr. O0 U. 1 3% 34 Bit. 
f Der Terminhandel in Roggen war anfänglich unbelebt und es blieb | pr. Fir unverſterert exkl. Sad. — Joggen mehl Nr. 0 n ot cle, 
während der erſten Tage eine flaue Stimmung vorherrſchend. In Mitte | An versteuert inkl Sack: per deen Monat 3 t 23 Sg bz, Nei-Junl 3 Rt, 
| der Woche machte ſich jedoch eine festere ola geltend, welche ſodann bei | 214 Ser. a 3 Rt. 22 Sgr. tr, Jun. Juli 3 Ni. 201 Sar a 3 Mi 214 Sgr. 


N „27. Mai, Goldagio 144, 1882. Bonds 1123. lebhafteren Umfägen dis zum Wochenſchluſſe ſich recht gut behauptete. | dz. Juli⸗Auguſt do. Sept.-Okt 3 Mt. 21} Sgr. a 3 Mit. 22 Sgr. bj. 
c | Retgrinlen Beer mb BR tm 3 a 
Selen * 74, J. Juli 674. — Roggen höher, Mai Öl}. ebenſo Stettin, 27. Mai. An der Börſe. (Amtlicher Bericht.) Wetter: 
0 feRer, ve. Mat 674, JuniSuli 674 asg dad fi (hön. + 15? R. Barometer: 28. 6. Vlad: 85 10 , Termine 


1 1 S ; 53. Ruböl fill | Abladungen nur in fehr engen Grenzen. Der Handel eröffnete ſehr 
Fe de be 15%. Gepienber Side d. Spiritus fehler, per | und verl f in der erſten Wochenhalfte ia matter Tendenz, ohne daß auch 


2 . 8 3 äter und bis um Ablauf der Woche eine Aenderung hierin wahrzuneh 
MPG}, Wal 16, Jun. Jult 164, Auguft-September 165. — Hafer fefter, | IP a t 5 
R he 27}. — Petroleum loto 7}. — Staatsbahn 2194, — am.] Khan eweſen. Die in Kündigung geſepten Spirituspoften waren nicht an 


en 1065. — Italiener 573. — Amerikaner 96}. — Oeberr. Kredit- | ſednlich. 
1514. — Türken 50}. — 7 pCt. Rumänier 701. 


4 Bondsffirnmung: ſeſt. — Wetter ſchon, fühl. Produßten⸗Pörſe. 


| Berlin, 27. Mal. Wind: NRW. Barometer: 28°, Tzermometer: 14. 


Wliterung ſchon. — Unſer heutiger Markt hat für Roggen neue merkliche 1300 Pfd. loko 263 — 29 Kt., 47 (50 pfd. pr Mai-Juni u. Junt-Juli 
Fortſchritle in der Steigerung der Preife erfahren; A in waren nicht 2 5 an Auguft 201 d. — IId 3 5 2250 SR. 
zahlreich genug vorhanden, um den Begehr bequem zu befriedigen und erſt | loke Futter- 46 — 494 Mt, Koch 5152 Kt. — Winterrübfen pr. Sept. 


zu den geſtiegenen Kurſen nahmen Umſätze größere Ausdehnung an. Dle 
ſpäten fern en erfreuten ſich befondeier Beachtung Seitens der Kauf. 


Ott 105 Rt. Br. . Nadel matter, late 14} Mt. Br., pr. Mai 14} br. 
Stettin, den 28. Mal 1870. (Telegr. Agentur.) luftigen und find im Vergleich zu den vorderen Terminen um mehr als 


u Br., Mal- Jun 144 Br, Sept. Ott 131 Or, f b. — Spiritus feſt, 


loko ohne aß 16 Rt. dz, abgel. Anmeld 1544 ö,, pr. Mal- Jun u. Jun 
j Not. v. 27. Net. v. 1 J Rt. per Wifpel in der Beſſerung vorausgeeilt, fo daß ſich wiederum ein | Juli 16 bz. u. Bd., Juli⸗Auguf 16} 6; u. Od. Auguſt- Sept. 165 58, d. u. 
Ä Rübar, anſehnlicher Report herausbilden konnte. Loko hat ſich nur unter Konzefr | Br. — Angemeldet: 50 W. . 50 W. Roggen, 100 W. Erbſen. 
Dat 3 714 69 | 1 14 fionen der Eigner verkaufen laſſen; die Umfäge waren aber alsdann nicht] — Regultrungspreife: Weizen 69 At, Roggen 49} it, Erbſen 50% 
: Ant. Full ART 694 Sept - Oft. 13 13 geringfügig. Gelündigt 32.000 Ctr. Ründigungspreis 503 t. — Rog- Rt., Nädöl 144 Rt., Spiritus 16 Kt. — Petroleum pr. Ott -⸗Nob. 73— 
en Spiritus, gen mehl. Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 3 it 23 Sgr. — 7% bz. (OM.-Btg.) 
l 5 10 16 Weizen war ſehr feſt und wurde merklich höher bezahlt. Gekündigt 8000 
Ant. Jul 511 494 Mal „ Ctr. Kündigungspreis 66 Rt — Vale reichlich zugeführt und ſehr flau, Breslau, 27. Mal. [Amtlicher Prodokten-Börſenbericht]! Roggen 
dall. Auguß 52 504 Mai- Juni 168 16 auf Termine ſchwach behauptet. Gekündigt 6600 Ftr. Kündigungspreis 27 . 2090 Pfr.) fpätere Termine feſt, pr. ia u Mat-Funt 404 . be, Sunte 
Vier, Junt. Juli. 1 igt t. — Mübdl verkehrte in feſter Haltung bei kleinem Geſchäfte; Preife | Jul 461 . es, Juli⸗Auguſt 48 dz. u. Gd. Segl.-Ott. 483—49 bf. — 
3 . 514 | 50% Petroleum, loo. 7 | 7 ] zeigen eine mäßige Beſſerung. Gekündigt 2700 Sir Kündigungspreis 5] Weizen pr. Mai 65 Br. — Serſte pr. Mal 44 , 8er pr. Mat 
— At. — Spiritus war vernachlächlaſſigt und in eher suhigerer Haltung | 45 Br. — Eupinen wenig Brage, p. 90 Pfd. 57—63 Sgr. Butterwaare 
— Beizen lolo pr. 2010 Pfd. 60-72 Kt nach Qualität, pr. 2000 Ps. 43.—52 Sgr. Rubel nahe Termine matter, Tote 144 Br, pr. Wat 
e , ee e 
a6 ; -Augu 4 6 0 „Okt. 68 2 674 8 57 * = 181 dz, Sept. Okt. 134 bz. u. Br., A 5 
Nov. 60 dz. — Koggen lote pr. 2000 Sfr 48 a 49 65., per Dielen Me. r. — Kaps kuchen pr. Er 67—70 Bas — Leinkugen pr. Cle, 
Bõ u Pofen na: 50% H 505 bz, Be 130 a 492 a 505 z., Juni-Julf 504 a 49} a 504 | 80—83 Ser. — Spirttws feier, lolo 153 Br. 15 Gd., . Fiat 
Lie N} ds, Juli-Auguſt 51 a 511 a 51 6, Sept.-Okt. 514 a 52} by, Ott.- Nov. | 15"/,, @b., Mal-Zunt 155 Br, Junt-Jult 155 6, Jult.Auguft 1534 d — 
am 28. Mai 1970. 511521 bi. — Berk: lots pr. 176% Bid 36 45 Wi nach Dual. — Hafer | Bin ruhig, aber feſt. Die Börſen⸗Kommifſtor, 
ö Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gelangt. 201 Ka a rs een 27110 ah 272 277 dr. Breslau, ben 27. Mai. 
a en a al- do. 75 ” * * dr 
d-[Wroduttenverkebhr.] Das Welter war in dieſer Woche kühl und Sept. Ott. 271 2 28 bz. "Geben pr. 2255 9825 ae 52 28 Mt Preise der Cerealien. (Beffegungen der pollzellichen Ronmifften.) 
eriſch x 2 Markt . den erſten Tagen ziemlich Hark befahren [nech Qual. Butterwaaze 41-50 Ni nacz Qualltal. — Leindl lote 12 Mt. feine mittle ord. Waar 
Zufuhr, welche zumelſt in Roggen befand, bat in den lezten Tagen] — Rudi Inte ps 100 Pia. One dad 15 Bi, per Hiejen None 1b a f ba, | Setzen, weißer „52 MR 7% 
N lich nachgelassen Obſchon Abzüge nicht ſtatt hatten, haben doch Preiſe | Nai⸗Junt 144 a a ½ 5. Zunl-Juli 14 Zr, Juli-Auguſt 133 bz, Sept. do. gelber 146 78 75 65711 
Au Dolge . — auswärtiger Notirungen im Laufe der Woche ſich nicht | Okt. 134 a f "/, by, Okt.-Nor 13} Bj, Nov-Dez 135 Br. — Petro- Rogge. 853 59 df 65-56 ö 
Vel bebaupiet, ſondern aug theilweife angezogen. Wir notiren: feiner | leum vaffın (Standard we pr. Eis. mit Baß: todo 74 Mt., ver dieſen | Serſt e.. 446-47 45 42-44 5 
Ian 'de . 5 5 ordinärer 56 58 Thlr.; at 71 Rt. Br., Nai - o., -Auguft 7 Br., Sept Okt. a c 35 32 30—31ͤ 
aden 67._70 The, mittler 60 624 hir. u. 5 Re Fe TEE Br, . 4 ü an 8 * 
=: i —— 5 rſte — tus pr. A . .b a —, R621 „ 86-60 3.— — 2 
Roggen 4749 Thlr., leichter 44-454 Zhlr.; cab. De an 16 2 5 
eſen 16 u 16 bf Rat- Juni 28½ 0 15% 5, u. d., 16 Br., 


N Yo Thlr., kleine 374—40 Thlr.; Hafer 25— 261 Thlr.; Buchweizen 


. * 1 ri 


e erbte, 
Wetter trocken. Weizen ani⸗ 


„lee e 
et tefiger 175 7, 10% frem bein 6, 25, pr. Mai 6, 234, pr. Juni 
6, EN 12 850 6, 24, A. 0 Bender 6, 26. Roggen hoher, loko 5, 25, 
55 5 Mat 5, 14, pr. Juli 5, 15, pr. Novbr. 5, 20. Rüde! behauptet, loke 
54, 


2 Mai 15%, pr. Oktober 144. Leinöl lolo 121. Spiritus 
27. Mal, Nachmittags. Bei. Spiritus 8000 Xr 


lau, 
Mai 65. R t 1. uli 
8 85 fee 465 e pr. Mai- Jun A4 Juni Ju 


loko 144, pr. Mai- Juni 133, pr. 
S Drtöber 13}. Zink 

8 27. Mai. bee, Standard white loko 6, pr. No- 

vember 6 gefordert Je 
Hamburg, 27. Mat, Nachm. 4 Uhr. n Wel 
zen lofo und Termine fie end, Roggen loko 1 Thlr. höher, Te e ſtei⸗ 
er Weizen pr. Na 00 Pfd. netto 1244 W Sr, 3 
r. Juni-Juli 127. 1 Kr Br., 123 d., do. 125-pfd. 1 2 Br., 
121 d., pr. Juli, 12 5 . a ke a in or Balte 140 
Br., 139 Gd., do. 125 pfo. d. in Banko 136 Br., 135 
Gd., pr. Auguſt - September 2421.5. 2000 Pfd. in Mk. Banko 141 
a 7 7 * 2 2 A 2000 „ in Mk. Banko = Br., 137 

Brutto 90 a f 4 


108 Br., 107 Gd. afer und Gerfte unverändert. Nad 1 ruht 
loko und pr. Mai 85 pr. Oktober 273. Spiritus ruhig, loko 2 207 
pr. ee pr. Mat⸗Juni und pr. Juni li 21. Kaffee feſt. ai 


fuhren felt ae zu 0 Weizen 13,7 
6630 Quarters. Weizen und 5 Reigendt Tuben. 
gehalten. Andere Artikel feſt. — 

London, 27. Mai. Sie get (Beispteist) Wei en 
und Mehl 1 bis zum Schluß eine ſteigende Tendenz. Hafer 3 Sh. 


er. Sonſtige Artikel feſt. 
2 - Bil, Bene s. (Von Gpring mann & Co.) 


iwerpool, 27. 
bn d Amerikaniſche 103, fair A en 95 


2 
Baumwolle: 
Middling Orleans 11 
ob mibbling Dhollerah 9, fair 
ernam 113, Smyrna 100 


mibblin (ir Oholleraß 
Bo ‚al Di Domra e, 100 
7. Mat, 1 12 Water Rylands 114, 12r 
Water ns 5 20r Water Micholls 4, 30r Water Gidlow 15, 30r 
Water Clayton 16, 40r Mule Mayoll 15 40r Medio erden 174, 
36r Warpcops Dualität Rowland 160% 40 r Double Weſton 163, 60r do, 
do. 198, Printers 1% %/,, Sipfd. 138. Ruhig, unverändert. 

Paris, 27. Mat, Nachmittags. Rübe! * zn N 75, pr. Juli - 
Auguſt 114, 00, pr. Septemd. «Dezember 109, 0 pr. Mal 62, ‚00, 
Fe Juli. 14455 63, 00, pr. September ; Dezember. 60 . Spiritus” pr. 

—— 


7. Mat, Rahm. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
wu edited) Weizen geſchäftslos. Roggen behau ei 
pr. Mai 192, pr. Juli 194. Raps pr. Herbſt 785. Nad pr. 

46, pr: Herb 435. — Schönes Wetter. 


eglau, 27, Mal. Die Börſe war ehr feft bei etwas een Kur 

fen m ierreih. Kredit und Lombdarden. Ber ult. fix: Lombarden 104} 

dez. u. 7771 oͤſtertelchiſche Kredit⸗ 1800˙ dez.) Italiener 57 bez. u. Od. 
Offt stell a tur. Rüböl, 500 Ctnr. Hafer und 


20,000 Quart . us. 
chiſche Looſe 1860 —. Minerva —. 


1 0 Dekere si 

Bank 122 G. Wera 5 „Bankaktien 1503-4 9 8 76 8080 5 rio · 

ritäten 73} . do. do. 83 B. do. Lit. F. 91 etw b 

F 
Weid. 8. [3 

N. Lie Koſel⸗Oberberg — Ume- 


ent 88 964 by. Ilaltenſſche Al Mals 57 Bu bu®, 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Weber a. M., 7. Mal, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feſt. 
(Schlußkurſe.) 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 95}. Kürten 484. Defe, 

Berlin, 27. Mat. 


air Oomra 10, 


d Amerikanern gehandelt; Türken auf gute Londoner Notirungen höher. Später 5 te ſich die Haltu 
menfonen am gaser u 8 55 den ahlte b ie fpäter 1 Thlr., für Amerikaner Kr pCt., 3 
Bergiſch⸗Märk ainzer, Rheiniſche ziemlich belebt. Banken Mill bei feſter Haltung. Inländt d deutſche Bonds, 


ruſſiſche ey 1705 Prämienanleihen auf 2 den 4 Böber um. Jula 90 
che feſt, este belebt, ruſſiſche bei mäßigem Verkehr 


waren auch etwas be ſſer. 


Rumänen gingen in P 
etwas mit 97 A. 1 


Defterreigi 


Aus ländiſche Fonds. fuer Rreblt- I. h 64 © 1 
Jonds⸗ — e e ee 14 197 E. amd | 04 ® 
Berlin, en 27. Mat 1870. — | — — 9 f e S l 
— 20 fl. Fr. Ob. 4 74 ner 80 Le d. 4 715 
de. 160 f. rcd. 8. — re, j g. 4 88 C 6. 
f tr. je: 12 
. 
de. 1682 8 
. m df, 8 
f 1864 bj . 
— 1807 A. B. P. O De * Im. 4 5 4 
2 65 1 Gef Bra u 811 83 
5 Een 
4 8 * * — — 

8 deri Bubmb. 8 | 844 © 
E a 
D a > 1 III. GM. 5 76 u 
. 9102 8 N l sim 
3 94 6 Be 00 8 

734 L en 8 8 
wei ae. 4 nie ont | 888 
: — 5 4 Prtoritäte- Obligationen. 1 4 95 5 

n NS 5 
gerne [04 ie» 20 be . I 24 208112 W. 84 4% 92 6 
be. 4 84 8 88 1 Bmeigk 16 0546 D 
— 4 Tat m a , 76 8.5 
S U 5 8 4% Lat. C. 83 8 
enſche 4. — — LIt. D. 4 83 © 
32 115 
A ‘ F Lit. AR 89, 8 

8. & . St. 3 12974 & u 2963 
de. Lit. A. | 1 601 2 
H 500 8 
2 l ziſche a 10 5 
do. nett 4 018 
Kur- u. Neun. 4 —— hd 
4 90 5 
m. 4 97 855 Jh 
4 
905 5 
abet. 5 
l | 8e. 10.684 — — 
A "Brad und denen von . det & Go, ( MöRe) in den 


Kreditaktien 264. 


12 


Antwerpen Mat, Nachm. — Uhr 30 Min. Getreite- 
Markt. Weizen 7%. Roſtocker AR Roggen BEE Galatzer Br 
n „ 2 2 affinirtes, Type weiß, 

52 bez, und Br., pr. Mai 52 Br., = um 52 Br., pr. Are Der 


zember 564 bez. und Be pe 


— 4 
Meteprolotiſche Beobachtungen zu Dofen 
Datum. Stunde. ir ber Ba, Therm. Wind. | Woltenforw. 


mal Rehm. 2 28° 0, 081 T 1109 2 tube. Cust. 
„ Abnde. 10 27. 11% 08 J. 80 K 2.3 ba St. 
28. Morgs. 6 27° 10% 6 6. 68 | W3-4 bedeckt. St., Ni. 


WBaflerftand der der WBärthe. 


Boten, er Mal 1670, ‚Wokmittäge B up, i dub H Bel. 


vebersloht 


der in Posen ankommenden und abgehenden Posten. 

Ankommende Posten. . e Abgehende Posten, 
3 U. 8 SEM. früh Foxe. Post ee 6 U. Zu; trah Prs.-Post nach Unruhstadt. 
3 85 - oschen, 6-4 - Schwerina.W. 
4 - .- - — Wongrowiie, Tu. .- Botehpost - Dombrowka 
T-Bb- - - - Krotosohin.| 7 -— - Pers. Dost — Pleschen. 
1 155 - - -Schwerina.W.] 7 - 20 - Wongrowitz 
8 -30 Vorm. - ‚ Obernik. 8 —— Vorm. Gnesen. 
8-50 - - - "Ostrowo, 8-8 - Kurnik. 
a allichau, 12 -15 Mitt. - Strzalkowo. 
2-55 Nehm. - Gnesen. 1-15- - - - Guosen. 
8 — .- Straakkowo (Stupce).| 6 - — Abends - Obornik. 
6 - 45 Abends von Unruhstadt. |8 - — - - - Schworlin a. W. 
6 255 - - 8 8 275 - - - Krotog . 
463 355 . — Kurnik. 8-3 - - - - Zülliehau. 
T -— - - Botoenpost - Dombrowka.| 9 40 - - - Ostrowo. 
17-5 - „Pors-Post - 8 11 20 - Wongrowits. 
8 1858 - - schen, 11 46 - - Trzemeszno, 
9 —— wette a. W - Wreschen. 


Fahrplan 
für die in Pesen ankommenden und abgehenden Eisenbahn -Züge, 
Richtung Stargard- Breslau. 
Ankunft. Abg. 


Personen-Zug Mörgeng .. 4 Uhr 54 Min, Personen-Zug Morgens . 5 Uhr 4 Mir. 
Gemischter Zug Morgens 13 1 Gemischter Zug Morgens , 8 - 14 
Personen-Zug Vormittags. 11 — — Personen-Zug Mittags 12 4 - 


Personen- Zu; Nachmitt. . 3 Personen-Zug Nachmitt. . 4 4 


3 


Gemischter Zug Abends . 8 Gemischter Zug Abends 6 - M - 
Richtung Breslau = Stargard. 
bgang. 

Gemischter Zug. ‚früh 8 Uhr = Min, Geitluchter Zug. 5 ‚früh 6 Uhr 1 Min. 
Personen-Zug Vormittags . 11 27 Personen-Zug ormittags . 1 - 
Personen-Zug Nachmitt, . 4 - 1 = Personen-Zug Nachmitt. 5 - 15 - 
Gemischter Zug Nachmitt. 2 Fr -. | Gemischter Zug Abends. 7 34 
Personen- „Zug Abends — Porsonen- Zug — ALLE > 


fan, Stästsb..lttien 333. J86 0er Leoſe 79, 

1884er Losfe 1153 . ax, Kanſas 72}. Rodford 694. Georgia 

774. Peninſular 654. Gpicage BB, Süd-Miffourt 664. 
1 


ankbfurt a. M. Abends. [Gffekten - Gocietät.] 
Amerikaner 953, ee Sam S 1 Lombarden 184, 
1860er Looſe 7 Der Fr 
Wien, 27. kurſe 5 Office Börſe.) Matter. 


25 A 1 55 Reiten 50 Bah ne: 5 200.00, 
alizier Fiſſche Weſtbabn 240, 50, 
. 161, 20, 1860er 1 30, 22 * 101, 30, 1804er 


ee)“ Krebitaktien 255, 80, 
Blncsbehn 200, 00% 96, 30, hehe: 4 120, 20, Lombar · 
den Bir 30, sl 0 44 4% 9. . Beft. 
* Mal, 


anne de Lie 9 6. Bel. Ihe 15 ene 161. Tart. 


Die Börfe war im geſtrigen Privatverkehr ſtill, aber feſt. — agen diefalde Stimmung vorherrſchend, fremde Spekulatlonspapiere aber waren nicht belebt; Mu viel wurde in 22 7 

ing noch mehr und belebte ſich aus das Geſchäft; die Llqutdation blieb ohne 

pCt., ar Lombarden 1 Tolr. De port, für Kredit Z a f The 
and» und Mentendriefe bei mäßigem Verkehr gut 

große Spekulat onstäufe: höper-und'fehr belebt; auch in 1870er engl. Anleihe fowte in Eifenbahnen wurde viel und fteigend gehandelt; Bode 

rioritäten zum Thell eiwas niedriger, aber in gutem Verkehr, Magdburg-Halberſtädter ö proz. 


r behauptet. 


Preis- Courant 


der Mühlen ⸗Adminiſtration zu Bromberg 
vom 1. Mai 1870. 


Benennung der Fabrikate. 
Weizen⸗Mehl Er ee See eier Ma 


o 0 ee 


s 


— ene 
war Ae TEN | ao 
SNS BR 


r 


Telegramme. 


In der Legislative ſtellt Ben 
terpellation über das plebiszitariſche Komite. B 
und Duvernois kritiſtrten die Haltung der Regierung g 

Ollivier erklärte, die Regierung 0 
die Diskuſſion des Artikels 291 des Suns 
Abänderung Bethmont verlange, er glaube nich 
bereits gekommen, um den politiſchen Vereinen Anse 
Das Haus möge über die Interpell 
edordnung übergehen. Dad Haus nahm darau 
ajorität die einfache Tagesordnung an. 


Florenz, 28. Mai. In der Deputirtenkammer wurde 
Ausgabebudget mit 216 gegen 53 Stimmen angenommen, 
er legte das Budget für 1871 vor und erklär 
wenn die Regierungsanträge mit den Vorſchlägen der SIE 
kommiſſion angenommen würden, der Ueberſchuß über 2½ 
gegen 1870 betragen würde. Der Finanzminiſter legte in "7 
längeren Expoſé die Finanzlage dar. Der Schluß der E | 
debatte wurde mit 15⁵ gegen 107 Stimmen angenommen 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 27. Bamburg 3 Monat = m u 
Frankfurt a. M. 121. W 
aris, 27. Mat, Nachmittags. 
1,297,206, 188 (Zunahme 16,046,049), 
20, 966 004), Vorſchuͤſſe auf Werthpapiere 99,305,502 (Zunahme 4 
Notenumlauf 1.305,10 2,150 (Adnahme 26, 145,650), Guthaben des 
ſchatzes 145, 340,2 239 (Abnahme 2,695, 173), laufenbe Rechnungen 
Dan 895, 473, 938 (Zunahme 26, 382, 597 ) Br 
Paris, 27. Mat, Nachmittags 3 Uhr. 


aris, 27. Mai. 


dem Vereinsrechte. 


Freiheit u geſtatten. 


ortefeuille 540, 51% 15 @ 


Ziemlich fe, aber“ 


e 74, 60-74, 573-74, 70, Italtentſche 
Rente e 817, 60. 

bahn 418, 00. Are en 243, 76. Lom 

Aktien 390, 00. do. 


. ürlen 52 
Verein. St. pr. 1882 (ungeſtempelt) 1013. 


rioritäten 245, 50. Tabaks. Obl 0 


Einfluß, da ſte keine 
Eiſendahnen waren feſt, Köln ö 
3 öͤſterreichiſche mehr zu haben als zu 


(welche von morgen an amtlich notirt werden) 


* 
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So 


3 ee 


».| 
22 


fades 


Siſenbahn ; ü 
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do. Stammprior. 5 


tt. B. 
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G 8 ih) 
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